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Kaiſer und Papft. 


Nicht allein der Prinz⸗ Regent von Bayern, 
ſondern auch der deutſche Kaiſer ſelbſt hat eine 
Spezialmiſſion zur Beglückwünſchung des Papſtes nach 
Rom entſandt, wie jetzt offiziös bekannt gegeben wird 
in einem beglückwünſchenden Artikel, den die „Nordd. 
Allg. 31g.“ veröffentlicht; es heißt in demſelben: 

„Wir verſtehen die Geſinnungen der Verehrung unferer 
katholiſchen Mitbürger bei dem Anbruch des ſeltenen Jubel⸗ 
jahres. Die Regierung des Papſtes Leo hat Anſpruch auf 
einen glänzenden Platz in der Kirchengeſchichte. Wie ſeit 
langem kein Vorgänger verkörpert er die geſchichtliche Idee 
des Papſtthums. Dieſer Idee ſteht das neue deutſche Reich 
gegenüber, das nicht mehr im mittelalterlichen Sinne nach 
der Weltherrſchaft ſtrebt und unbefangener als das ver- 
gangene heilige römiſche Reich deutſcher Nation ift. Kaifer 
und Papſt fanden feit Jahrhunderten ihr Jutereſſe dabei, 
mit einander von Souverän zu Souverän in den Formen 
der völkerrechtlichen Courtoiſie zu verkehren und der jetzige 
Träger der Tiara verdankt die nachhaltigſten Erfolge 
feines Pontififats der weiſen Pflege der Beziehungen 
zu der deutſchen Großmacht. Das Entgegenkommen, das 
er hierin bei den Hohenzollernkalſern gefunden, war dem 
internationalen Anſehen des Papſtthums förderlich. Der 
Kaiſer hegt auch perſönlich zu dem ehrwürdigen Kirchen⸗ 
fürſten aufrichtige Sympathie, die über das Maß der zwiſchen 
Souveränen herkömmlichen Höflichkeiten hinausgeht. Unter 
den Glückwunſchabordnungen wird eine Spezialkommiſſion 
des Kaiſers nicht fehlen.“ 

Es handelt ſich um die Feier des Tages, an dem 
dor fünfundzwanzig Jahren Leo XIII. die Tiara 
empfangen hat. Der eigentliche Feſttag ift daher erſt 
der 3. März, der Krönungstag. 


daher nicht der Vermuthung entichlagen, daß die deutjche|] Pauncefote hat nach London jedenfalls einen richtigen 
Sondermiſſion nicht blos im Vatikan gratuliren, ſondern Rath gegeben. Ob er befolgt wird und die Lügen auf: 
auch Berliner Wünſche geltend machen ſoll. Es wird, hören, bleibt indeſſen ehr fraglich, fo lange das gegen: 


3 i . . ärtige Kabinet mit Chamberlain das Lü 
wie es ſcheint, von Leo XIII. die freundliche und kluge Fleisch und Bint nee i p sąd e 
Intervention in der polniſchen Frage, fein Ordnungs⸗ Regierung iſt. 


ruf insbeſondere gegen den nationalpolniſchen 
Klerus erbeten und von der Erfüllung dieſer Bitte foll 
die Aufrechterhaltung des bisherigen Verhältniſſes 
zwiſchen Kaiſer und Papſt ſozuſagen abhängig gemacht 
werden. Es ſcheint darnach ein erſter Berliner Verſuch 
nach dieſer Richtung im Vatikan geſcheitert zu ſein. Der 
zweite wird es unſeres Erachtens nicht. Denn das vor⸗ 
ausſetzen, hieße an der vielbewährten Weisheit des Schauergeſchichten dazu Zeit läßt. 
Papſtes zweifeln. 


Vom Strand des Tiber. 


Von unſerem römischen t⸗Korreſpondenten. 


Staatsoberhäupter ſcheinen überein gekommen zu ſein, 
an dieſem Februartag bereits das Jubiläum zu begehen, 
zas in der That ein ſeltenes ſeiner Art iſt. 
In der langen Reihe der Päpſte und St. Peter Jene Kontrolle war aber von abſonderlicher Art, fie 
elbſt mitgerechnet, haben nur der Apoſtel, Pius VI. und n SAGE allein gerade in den für die deutſche Ehre 
pius IX. eine längere Regierungszeit erlebt, als bisher sd a entie  Snterejje midtigften 
2eo XIII. Die offiziöſe Kundgebung der deutſchen Reichs⸗ſondern 
Regierung, die wir eingangs erwähnt haben, ift nunfman will leicht 5 7 
dadurch bedeutſam, daß fie konſtatirt, das neue ee bei ihrer Ankunft in Amerika etwas ganz 
Reich ſtehe der geſchichtlichen Idee des Papſt⸗ 
hums unbefangener gegenüber, wie vormals daslei 
 <dmijcje Reich deutſcher Nation.. Kaiſer und re jere Emanzipation vond 

Papit haben feit Jahrzehnten ihr Intereſſe darin ger AA Ą wę walteten britiſchen Kabel: 
unden, mit einander von Souverän zu Souverän in Zuſammenhang mit 
zen Formen der völkerrechtlichen Courtolſie zu ver⸗ ſo liegt es ihm wohl 
rehren und der jetzige Träger der Tiara verdankt die] Herzen, daß dem engliſchen Einflüſſen nicht ganz unzu⸗ 
gachhaltigſten Erfolge feines Pontifikats einer weiſen günggechen Mac Kinley in der Präſidentſchaft der Republik 
Pflege der Beziehungen des päpſtlichen Stuhles zu der eine gerade und erlich ee nit. en Bopfe 
oeutſchen Großmacht. .4 

Die Richtigkeit dieſer Sätze iſt eben jo unbeſtreitbar, Englands den allerungünſtigſten Eindruck machen müſſen 
ie bie Beglücwünfhungsmiffien züdhalttefe Billgung ROH, Londoler Nager dy dab Pauncefote, indem 
auch in außerkatholiſchen Kreiſen des deutſchen Volkes Fabrikation falſcher Aae e 
finden wird. Aber es fällt doch auf, daß die wohl vom als ſelbſterſtändlich und ſpeziell ihm bewußt die Quelle 
Grafen Bülow ſelbſt formulirten Sätze fo ausnehmend der deutſchfeindlichen Meldungen im Schooße des eng- 
zugeſpitzt ſind. Man erinnert Niemanden doch an die liſchen Miniſteriums findet. Das wurde ſonſt von allzu 
ihm geleiſteten Dienſte, weun derſelbe nicht Miene 
macht, Gegendienſte zu verweigern. Wir können uns 


Dar⸗es⸗Salam und Danzig 
' oder 
Ein heißes Winterfeſt. 


zu bin ee welch letztere allerdings im Verhältniß d 
t 


modern, ja. liberal zu werden, daß in Rom ſich ernſtes] b 


der Richtung in ihrer bisherigen Geſtalt. Das Schönfteln 


ö 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Langſfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuftadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadegebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Natürlich wird dieſer Sturm im Glaſe Waſſer einſkämpfen gekommen, 


Japaniſche und chineſiſche, indiſchefdretzt ſich wie ein Pfau. A 
Ein wahres Völkergedränge |tropijdjen Vogel zum Vergleich herangezogen Haben. 
Nach Die Quaſten der rothen Fez pendeln und baumeln. Aber ich weiß leider keinen. 
1 ] und dieſauf Naturwiſſenſchaften verſteht, ift augenblicklich nicht 
dieje Weiſe feinen berechtigten Zweifeln an der Zu⸗ Kraft feiner Glieder in ein weißes Gewand gehüllt, zur Hand. ) 

rechnungsfähigkeit irgend Jemandes Ausdruck zu ver⸗ſieht von ferne aus wie ein jtilifirter Pilz. Ein] Bei ſolchem preishaften Beginnen fol man ihn nicht 
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Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗GErxpedition: 


mus, der feinen unbequemſten Gegner, — auf dem Lande 
wenigſtens == los geworden ift. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Miniſter Möller hat geſprochen! Unſer Handels⸗ 


t Anzeigen⸗Preis 25 Pig, vie Zelle. 


miniſter Möller, der ſeit einigen Monaten merkwürdig 
ſchweigſam geworden war, hat am Dienſtag auf dem 
Feſtmahl des nautiſchen Vereins in Berlin eine 
Rede gehalten, welche mit allerlei Anſpielungen auf die 
gegenwärtige politiſche Lage und ſpeziell die Situation 
in der Zolltarifkommiſſion bis zum Rande 
angefüllt war. In Ergängung unſeres geſtrigen kurzen 
Auszuges aus der Rede geben wir nachſtehend noch 
folgende Gedankenzüge. Ausgehend von der Mahnung, 
Maß zu halten — die größte Weisheit im Leben — 
führte der Handelsminiſter aus: 


Wenn mein Nachbar erwähnt hat, daß ich mich 
zwiſchen zwei Stühle geſetzt habe, und 
dabei bildlich das Wort „links“ und „rechts“ gebraucht 
hat, ſo iſt das nur ſo zu verſtehen, weil ich eben mich 
beſtrebt habe, Maß zu halten. Ich habe mich abzu⸗ 
finden geſucht mit den Thatſachen, die hüben und 
drüben beſtehen. Wenn die politiſchen Mächte in 
unſerem Vaterlande ſich nicht dazu verſtehen wollen, 
ſich denjenigen anzuſchließen, die Maß 
halten, den verbündeten Regierungen, 
dann dürfen ſie ſich nicht wundern, wenn die 
Dinge nicht ſo kommen, wie ſie es wünſchen. Ich 
kann Ihnen nur wünſchen, daß auch Sie ſtets 
in Ihrem Verein das Maßhalten bewahren. Ihr 
Herr Vorſitzender hat mir ſoeben das Programm 
der beiden Verhandlungstage gezeigt, und ich habe 
bewundert, wie er in weiſer Vorſicht die Redeluſt der 
Herren eingeſchützt und dabei doch nicht die Redeluſt 
allzu ſehr unterſtützt hat. Wenn das nur überall ge⸗ 
ſchähe und alle Herren Vorſitzenden ihre Verſamm⸗ 
lungen ſo in Zucht hätten, wie es hier der Fall zu 
fein ſcheint, dann wäre es überall in der Welt beſſer. 
Wenn wir bei den Zolltarif⸗Kommiſſions⸗ 
verhandlungen einen Vorſitzenden 
hätten, der die einzelnen Mitglieder beim Reden 
zum Maß halten anzureden verſtände, dann wäre 
dies äußerſt wohlthätig für alle, nicht nur für 
die Betheiligten der Kommiſſion, ſondern auch für die 
Betheiligten im ganzen Lande. Es iſt kein Zweifel, 
die Unruhe, in der fih das ganze Land befindet, 
iſt von großem Unheil. x 
Man wird ſich in fachlicher Hinſicht durchaus auf 

en Boden dieſer Ausführungen ſtellen können. Man 


pia ne a ob die Apercus 
m Vatikan herrſcht zur Zeit Revolution; freilichfüber die Vorſitzenden der Zolltarifkommiſſion — hat 
A ziemlich formloſe, ER ski unſchwer bewältigt Herr Möller eigentlich den alten, Herrn v. Karbarin 
werden dürfte, ohne daß die Guardia Palatina ihreſoder den neuen Mann, Herrn Rettig, gemeint? — 
ehrwürdigen Feuerſteinflinten in Aktion treten läßt. Einf angebracht icht bei > > Ber 
Dekret des Papſtes — und des Kardinals Rampolla — tragen fie nicht bei, fie ärgern höchſtens diejenigen, auf 
hat dieſer Tage verfügt, daß die Partei der ſogenanntenſ die es gemünzt ift. 


Zur Beſſexung der Verhältniſſe 


Der neue ſächſiſche Juſtizminiſter, Geheimrath 


mit den Waffen des politiſchen Sozialismus dieſen letzteren Dr. Otto, ſteht erſt im 50. Lebensjahr. Er ſtammt 
auf dem ſſelbſt, nicht ohne Erfolg, bekämpft. Ja, die chriſtlicheſaus Großenhain und wurde dort am 25. März 1852 

Demokratie wurde den Sozialiſten fogar gefährlich, indem als Sohn des dortigen Kaufmanns Otto geboren. Mit 
fie namentlich im Landvolk Boden gewonnen und praktiſche[dreizehn Jahren bezog er die Fürſtenſchule in Meißen. 
Sozialreform trieb. „Leider“, — vom vatitanijchen Stand⸗ Nachdem Dr. Otto in Leipzig als Referendar und in 
e Gefinnung verbindet, jo daß punkte aus — vernachläſſigte die Partei darüber die Dresden als Aſſeſſor, Landgerichtsrath, Amtsrichter und 
großen „Ideale“ der weltlichen Herrſchaft, des Kampfes Hülfsarbeiter beim Oberlandesgericht gewirkt hatte, 
„gegen das neue Italien, kurz ſie fing an fo bedenklich wurde er 1890 als Geh. Juſtizrath ins Juſtizminiſterium 


erufen, dem er angehörte, bis er im vergangenen Jahre 


Mißtrauen regte. Und ſchließlich erfolgte das Verbot zum Erſten Staatsanwalte beim Oberlandesgericht er⸗ 


mint wurde. Dr. Otto ift allgemein als ſcharfſinniger 


ift nun, daß die chriſtlichen Demokraten fih|yurift bekannt und hat fich durch ſeine ſchriftſtelleriſche 
nur theilweiſe unterworfen haben und daß eine Reihe Thätigkeit in Juriſtenkreifen einen Namen gemacht, 


- zk 
In Barcelona ift es abermals zu heftigen Straßen⸗ 
170 Perſonen wurden verhaftet, 
wanzig Berjonen büßten in den Straßen⸗ 
Ich würde gerne einen 
Mein Kollege, der ſich 
Er verarbeitet gerade eine Meſſerſtecherei. 
ören. Alſo muß es bei dem Pfau ſein Bewenden 


Das Nützliche mit dem Angenehmen zu vereinen, iſt 


Mei Türken und Malayen Arm infi 
Nieren de ename SAL ge mit Sinn. Es ſoll baaie ON bie, Temperatur 5 Arm Boeren und Nigger, Kulis und Kaffern. Ein [haben. 
a 3 4 $ a U A si mu * 3 $ OKO 5 
1 BA wette ich ein Nupferd gegen zwei Pfad werden. „Von der Stirne heiß rinnen erjbuntes Durcheinander. Reizend koſtümirte Töchter des 
atan ; 


Geſtern war ich in Dar⸗es⸗Salam. Alle Glut 
Tropen brannte auf mich nieder. Heute bin ich ka 
in Danzig, Das Thermometer zeigt 8 Grad unter Null. 
Welch ein Unterſchied! Aber fo ift das menſchliche Leben. 
Es beſteht auch nur aus Unterſchieden. Aus kleinen 
und größeren. Das tft der Weisheit letzter Schluß. 
Nachdem ich diefe feine Wendung zu Papier gebracht, 
fühle ich das Bedürfniß, einen Palmſchnaps zu trinten 
Ich thue es hiermit. Theils aus Liebe zur folontalen 
Sache, theils aus Luſtgefühl. Theils well ich nun 
einmal keinen Alkohol jehen kann. So was vertrage In 
i t 


ich nich Kerl dunkelgelbe Orangen. Die Aeuglein blitzen be- daß allen anweſenden Kapitänen und Häuptlingen der| 


Der Vorſtand der Abtheilung Danzig der deutſchen gehrlich. Gi i i i i 0 di A 
Soloninigefelikun hatte fih geſtern als Stangen'ſches ch. Eine ſtarke Hand ergreift ihn. Sie ſcheint Armee die Seele im Leibe lacht. 


Reiſebureau friſirt. Ein Dampfer der Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
Linie war gechartert. Er hatte kaum ausgereicht, um S 
all die zahlreichen Mitglieder des Vereins, denen ſich 


Der Erfolg ift derſelbe. Es wird immer wärmer. Wir trinken auf den Schreck ſchleunigſt ein Glas Sekt. K 


Die wollköpfigen S 


ei 


verwandten weiblichen Weſen zu gehören. Neger r Askaris ziehen von dannen. Leiſe verhalltſ kann 


; Eine andere Kurzweil. Tänzerinnen. Sie hüpfenſherrſchte. und nun erſt, als 
AE ende Liebes mit „Jujłan” vor. Ihm wird diejunb drehen ſich, fie ſpringen und jauchzen. Die Blde|zujammengeriidt wurden und A Tanz begann. Was 
aſe geputz gleiten die Schönen inſauch immer die einzelnen Nationen, die verſchiedenen 


Schweiß“. Man bemüht ſich, dieſe Hitze zu bekämpfen. bimmliſchen Reiches funkeln und ſtrahlen in wahren ſeine Kunſt, die gerade bei den kolonialen Veranſtaltungen 
Die Einen mit eisgekühlten Getränken, mit Sekt und Farbenorgien. Den Halbſchleier über das Geſicht gebreitet ganz beſonders am Platze ift Wir branchen Geld, viel 
Moſel. Die Anderen ziehen Grogk und Punſch vor. huſcht eine Tochter der arabiſchen Wüſte an mir vorüber. Geld, 


ſehr viel Geld. Ohne Geld kann man keine 
olonien zur Blüthe bringen und keine Kolonialheime 


Ich mache einen kleinen Spaziergang. Zunächſt zu Die Perlen im Glas ſchimmern wie Goldkügelchen. bauen. Ich glaube, daß geſtern mancher Bauſtein für 
den Hütten der Eingeborenen. Die ſpitzigen StrohdächerNachtſchwarz leuchten meiner Begleiterin Augen. Solche die gute Sache erzielt wurde. Sektbuden, Blumenhallen, 
ragen empor zum wolkenloſen Himmel. Staunend ſiehiſſind es, von denen Mirzza Shaffy fingt: „Eines Chokoladentempel waren ſtets dicht umlagert. Und wo 
man auf das bunte Treiben, auf den fröhlichen Kinder⸗ſchwarzen Auges Gefunkel ift ſtets wie Gottes Wegeſanmuthige Frauen ihres Amtes walten und gar manche 

A minnige Maid thront, da wäre es einfach ruppig, die 
Kriegeriſche Klänge, Rupien zu ſchonen. Und fo zahlt man und trinkt und 
knaben zugerufen, der aus der Hütte heraus fih auff di Wache zieht auf. Der Gouverneur nimmt die Parade zahlt. Es gilt ja einer guten Sache. 


Kann es, mo alle Vorbedingungen für einen lustigen, 


Die Griffe der Wache klappen, humorvollen Abend vereint waren, wo es an ſchönen 


vaueugejtalten, an flotten Kavalieren, an Muſik und 
ekt, an Tanz und Spiel wahrlich nicht fehlte, — 
es da Wunder nehmen, daß gar bald 
ne köſtliche Stimmung in den weiten Räumen 
die Tiſche 


noch viele Freunde unſerer kolonialen Beſtrebungen ene Ganz gerührt blicken die Umſtehendenſſtrahlen; in wirbelnder Haft 
angeſchloſſen hatten, nach d ikaniſchen Küſte zujauj dieſen Beweis nepi ; inlick⸗ | | i TAT idi ä í i s 
Gegen, Mind als Ales ſich » a AIT meiniamee Thun keitsbedürfniſſes mächtig emporflammenden Reinlich⸗ buntem Reigen dahin. Graziös und geſchmeidig. Und Volksſtämme trennte, der Walzer führte fie zuſammen 


A Von alle iten ertönen fröhliche die Kleinen wollen nicht bi oben Lands⸗ E 
uerſammelt hatte, konnte im Johann Albrecht⸗Schüßzen⸗ Z en Se ! fröhliche die cht hinter ihren großen E 


haus in Dar⸗es⸗Salam keine Kokosnuß zur Erde fallen. 

wiſchen Palmen, auf denen ſich farbenglühende 
Papageien wie funkelnde Leuchtkäfer wiegen, zwiſchen 
Bananen und Piſangbäumen ſchaut man hinaus auf die 
unh dem lla, die uns aus dem kalten Norden 


SĘ ort bun „Porragenó, schlank, breſtgipflig. |vieredig. Nicht der Bekannte, ſondern der Hut. Hierüber herausholen. 
) b von den 

nicht ungeſtraft wandeln könne, wird auf das heftigſte Art Ueberhut. Bald entſchwand er in dem Trubel, 
wiederholt, Immer noch findet ſich Jemand, der ſchuld⸗ 


männinnen zurückbleiben. Auch ſie tanzen. 


wundert ſich, woher all dieſe Weisheit kommt. Tropen- Stunden dahin, 


taher Ari Penbelme, Strohhüte. Alles mögliche. Schier unerſchöpflich ift das Füllhorr, aus d 


ganz beſonders geformten Arrangeure des Feſtes, in erſter Linie die Herren 


vor dem bewundernden 


5 i ublikum 
Alle Nationen der Erde ſcheinen ſich ein Stelldichein ſinſtige aut 


Ehemann vom 


Ten 
WZ: 

nr t/ 
N 


4 i WW 10 | 8 Die An⸗Ich möchte 
Ich begrüße Bekannte. Alles weiß in weiß. Manſweſenden klatſchen und applaudiren. So fliegen die Spitze e dringend betonen. 


) $ Fell ob i 
Auf der Eſtrade gehen die Beluſtigungen weiter. weißen i; je 


injan ſtr ein Affe. Ein wirklicher. 
ſam auf der Balluſtrade fab den Deinen or: 
i Gein räume 
arf von em euchtend 
15 Wand ab. Ernst 


dieſes, um 


Hintergrund der 


em dieſund bedächtig taadi 115 e ks der 
i nzenden. Leiſe ſchüttelte upt. e 
gebracht. Hut auf. Von vorne ſchien er rund. Von der Seite O. Schäfer und v. Bockelmann immer neue Luſtbarkeiten 85 Raten Gali dachte. Ob er deſſen Sade be 

} kannte, fo Neger⸗Gigerln, die Kinder der Wahehe, züglich der Nothwendigkeit des Küſſens auf den Tanz 
Palmen, unter welchen man ließe ſich noch manches Geiſtreiche fagen. Es war eine Karawanenzüge, eine Löwenjagd — das ſauſt nur ſoſvarürte: „Warum tanzen blos die Menſchen?“ Die da 
vorbei. Der unten im Saale fröhlich und luftig dahintobten, würden 
afrikaniſchen Ueberbrettlldie Antwort nicht ſchuldig geblieben fein, 


NE POET ON. AA ET O PERE INOA, 


x 


- Arbeitervereinigungen find verhaftet, die Verſammlungs⸗ 


2 24 2; Donmerstag | aami POMOC Nan b.. 


kämpfen ihr Leben ein. Die Univerſität und alle Schulen 
find geſchloſſen. Die Mitglieder der Vorſtände der 


orte dieſer Vereinigungen ſind geſchloſſen worden. Jede 
Thätigkeit ſtockt. Patrouillen durchziehen fortgeſetzt die 
Straßen und treiben alle Anſammlungen von Meuſchen, 
wo ſich ſolche bilden, ſofort auseinander. Auf den 
Märkten ſind keinerlei Waaren eingetroffen; es fehlt 
an Brod und Fleiſch. Auf der Granvia kam es 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Auſſtändiſchen und 
Militär, wobei von beiden Seiten gefeuert wurde. 
Zwei weitere Regimenter Infanterie ſind in Barcelona 
eingetroffen. 

Die Truppen, die zur Wiederherſtellung der Ruhe 
herangezogen worden waren, wurden von Individuen, 
welche fiH auf dem Balkon des Thóntro Santa Madrona 
befanden, angegriffen und mußten von der Schußwaffe 
Gebrauch machen. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. Das Militär ſchlug die Thüren ein, um die 
Angreifer feftzunehmen, welche Revolverſchüſſe abgaben. 
Ein Gendarm iſt getödtet, ein Leutnant verwundet. Die 
letzten Kautſchukfabriken, welche noch offen geblieben 
wären, find geſchloſſen. Die Ausſtändigen betrachten 
die Schließung als einen großen Triumph. Der bekannte 
eee Banafulla iſt feſtgenommen worden. 

O Madrid, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die Zenſur verſtümmelt fortwährend alle Berichte 
über die Unruhen in Barcelona. Die Lage wird immer 
furchtbarer. Die Zahl der Aufſtändigen iſt auf über 
100 000 gewachſen, meiſt bewaſſnete Perſonen. Die 
Bewegung hat jetzt faſt ganz Catalonien ergriffen. Die ver⸗ 
fügbaren Truppen find durchaus ungenügend. Die genaue 
Zahl der Todten bei den geſtrigen Zuſammenſtößen konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. — Der Preis für alle 
Lebensmittel ift unerſchwinglich hoch. Die Stad! 
Barcelona iſt von der Hungersnoth bedroht. Zahlreiche 
Geſchütze ſind auf den Straßen aufgeſtellt, was die Lage 
genügend kennzeichnet. Zum geſtrigen Sturm auf das 
Kloſter in Sabardall verlautet, Mönche in Zivilkleidung 
hätten auf die Steinwerfer geſchoſſen, worauf die 
wüthende Menge die Thüren einrannte. Ein Theil 
der Mönche floh über die Dächer der benachbarten 
Gebäude, andere wurden ereilt und niedergemacht. Der 
Mob zertrümmerte alle Möbel. 

Madrid, 20. Febr. (W. T.⸗B.) 

In der geſtrigen Kammerſitzung erklärte der Juſtiz⸗ 
miniſter, nach dem letzten aus Barcelona eingetroffenen 
amtlichen Telegramm ſei die Lage dort unver: 
ändert. Der Verkehr der Straßenbahnen und die 
Arbeiten in den en ſind noch nicht wieder auf⸗ 


genommen. 


Parlamentariſches. 


Ju der Zolltarifkommiſſion des Reichstages 
wurde geſtern zunächſt der jozialiftiiche Antrag betreffend 
die Getreide⸗Statiſtik abgelehnt; ſodann unter- 
hielt ſich die Kommiſſion lange über die Frage, wie die 
Berathung der erſten Abſätze des Zolltarifgeſetzes mit 
den Beſtimmungen über die Minimalfätze und den dazu 
theils ſchon geſtellten, theils noch ausſtehenden Anträgen 
einzurichten ſei. Abgeordneter Gothein bekämmpft in 
nahezu einſtündiger Rede die vorgeſchlagenen Zölle. 
Auch die Bauern hätten kein Intereſſe daran, da die 
Ertragsfähigkeit ihrer Viehzucht geſchädigt würde, ſie 
brauchten vielmehr billigere Futtermittel. Von der Er⸗ 
höhung der Getreidezölle hätte der Großgrundbeſitz alleine 
Vortheil, aber auch nur vorübergehenden. Zuletzt gehe 
der Kranke an dieſem Morphium zu Grunde. Die Erhöhung 
der Zölle werde die Bodenpreiſe ſteigern, das Ende 
dieſer Preistreiberei werde ein Krach ſein, dann komme 
die Latifundienwirthſchaft. Dazu werde die deutſche 
Arbeiterſchaft direkt geſchädigt, ihre Lebensverhältniſſe 
vertheuert, ihre Leiſtungsfähigkeit geſchwächt und unſere 
Stellung auf dem Weltmarkt gefährdet. Der Vertreter 
Badens erklürte ſich ſeitens ſeiner Regierung nochmals 
entſchieden gegen jede über die Regierungsvorlage 
hinausgehende Zollerhöhung. Als dann Graf Poſa⸗ 
dowsky eine längere „beſonders vertrauliche“ 
Erklärung abgeben wollte, vertagte ſich die Kom⸗ 
miſſion, ohne den Wunſch des Staats ſekretärs zu er⸗ 
füllen, zur nächſten Sitzung nur die Komm. iſſtonsmitglieder 
zuzulaſſen. 

Der von uns geſtern in ſeinen Einzelheiten mitge⸗ 
theilte Kompromißantrag iſt von 15 Mitgliedern 
der Kommiſſion unterſchrieben. Vom Centrum fehlt 
der Abgeordnete Heim, der beautragt hat, einen 
Hopfenzoll von 60 Mk. als Mindeſtzoll feſtzuſetzen, von 
der Rechten Freiherr v. Wangenheim; Abge⸗ 
ordneter Graf ea verlangt die Feſtſetzung eines 
Mindeſtenes * Mehl. 


ich nicht. Und wenn ich es wüßte, würde ich hier keine 
lange Ueberſicht geben. Aber das weiß ich, daß 
Alle, die der Einladung zu der Exkurſion nach Dar⸗es⸗ 
Salam gefolgt waren, treue und begeiſterte Anhänger 
der kolonialen Sache entweder fon waren 
oder es jetzt geworden ſind. Unſere Zukunft 
liegt nicht nur auf dem Waſſer; fie liegt vielleich! 
ebenſo ſehr jenſeits des Waſſers. Wir Deutſche 
werden ſtets gut daran thun, uns das genau ins 
Gedächtniß zu prägen. Und darum: So vergnüglich die 
koloniale Sache, wie es der charmante Verlauf des 
geſtrigen Abends bewiefen, fein mag, jo wichtig 15 Ay 
auch und ernſt. 


Das Schimpflexikon des Parlaments 


Die Sonnabend⸗Nummern der Wiener Tagesblätter 
bieten diesmal einen eigenartigen Anblick. Vier, fünf 
und ſechs Seiten, je nach 
weiligen Zeitung, ſind in Dialogform abgefaßt, ein 
Dialog, der lebhaft an die raſch folgende Wechſelrede 
franzöſiſcher Poſſen gemahnt. Ein zweiter Blick in die 
Spalten zeigt, daß faft in jeder Zeile ein Schimpfwort 
ſtärkſter Art enthalten ift, alfo ein Bombardement von 
Injurien, ein Hagelwetter gröblichſter Ehrenbeleidigung, 
ein Meteoritenfall von Anzüglichteiten, nein, von Un⸗ 
fläthereien. Das Ganze aber iſt ein Bericht über die 
Freitagſitzung des — öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes. Vielleicht wäre es angebracht, ſich 
in Sentenzen über das Unmoraliſche eines ſolchen Ber: 
haltens einer parlamentariſchen Körperſchaft zu ergehen. 
Doch wozu, jenſeits der ſchwarz⸗gelben Pfähle fiel ja 
vor Jahren in einer für dortige Verhältniſſe bezeichnen⸗ 
den Gerichtsverhandlung das freche Wort: „Die Moral 
ſteht nicht auf der Tagesordnung!“ Dieſes Wort hal 
ſich das dortige Parlament gum Leitmotiv genommen, 
und die Freitagſitzung zeigt, wie weit man damit kommt. 

Zur Vorgeſchichte diefer Sitzung ſei bemerkt, daß 
der derzeitige Bürgermeiſter von Wien, der bekannte 
Dr. Lueger, in einer eee eine Reihe be⸗ 
kannter Männer liberaler Richtung in unqualiſizirbarer 
Weiſe des Betruges und anderer Verbrechen be⸗ 
ſchuldigte, ohne feine Anklagen nur im Geringſten be- 
weiſen zu können. Zur Illuſtration des Tones, der in 


mehr, 
Etappe zummeiteren Rückzuge des Gros der 
vereinigten Rechten und 
Centrumspartei bedeutet. 


des Leibgardehuſaren⸗Regiments in Potsdam dem foge: 
nannten Alte Herren⸗Abend und am nüchſten Montag 
demſelben Feſt im Offizierkaſino des Regiments der 
Gardes du Corps beiwohnen. 


reiſe durch die Rheinlande unternehmen. 


Regierung beim Vatikan bitter über die Haltung des 
Ex z bi 1 ch 
polniſchen Klerus beſchwert haben. 
bei ſeiner Ernennung eine ſo deutſchfreundliche Haltung 
an den Tag legte, fege jetzt der polniſchen Agitation 
keinerlei Widerſtand von Belang entgegen. 
in Polen werde immer ernſter und drohe geradezu 
gefährlich zu werden. 


getheilt, der Miniſter des Innern ſtelle vor der Er⸗ 
nennung 
Stellung des Kandidaten zur Kanalfrage 
feft: Auch der Kaiſer wünſche, wenn es fih: um ſoge⸗ 
nannte politiſche Beamte handle, 
Beförderung ſiets über die Stellung des Vorgeſchlagenen 
zur Kanalfrage unterrichtet zu werden. Die „Nationale 
Sg ſchreibt dieſen Artikel dem Abg. Frhrn. 
v. Zed ; 


— : a ĩ ß ß. aal 


General = Leutnant und Kommandeur der 37. 55 A in 
gleicher Eigenſchaft zur 1. Diviſton verſetzt. Kluck, General- 
Major und Kommandeur der 28. eee mit der 
Führung der 37. Diviſion beauftragt. 
Oberſt à la suite des 1. Lothringiſchen Plonler⸗ „Bataillons 
Nr. 16 und Kommandeur der Pioniere des XVI. Armeekorps, 
unter Stellung à la suite des Ploner⸗Bataillons Nr. 1 zum 
Kommandeur dev Pioniere des I. 
Graf zu Guleuburg, General⸗Leutnant und Kommandeur 
der 1. Diviſion, in Genehmigung ſeines Abſchtedsgeſuches mit 
der gejegiichen Penſion zur Dis poſition geſtellt. 


heſſiſches Jufanterie⸗Regiment Nr. 

Namenszug der verewigten Großherzogin Alice mit der Krone 

auf den Achſelklappen tragen 

Viktoria hat die Inhaberſtelle des Regiments niedergelegt. 
—— 


Wer alles da war? Verehrungswürdige, das weiß 


Format und Umfang der je: 


In parlamentariſchen Kreiſen iſt es kein Geheimniß 
daß der Kompromißantrag nur eine 


Agravier ſowie der 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete 


geſtern die Beratung des Etats für die oſtaſiatiſche 
Expedition. 
950 000 Mk. wurden 404 000 Mk., von den laufenden in 
Höhe von 24,9 Mill. wurden 4,9 Mill. geſtrichen, wobei 
Abgeordneter Richter der Ueberzeugung Ausdruck gab, 
daß in einer Angliederung an die Marine oder in Form 
einer Schutztruppe eine dauernde Kolonial⸗Armee ge⸗ 
ſchaffen werden ſollte. 
Richters die Forderung von 1 Million außergewöhnliche 
Mehrkoſten der auf der Oſtaſiatiſchen Station befindlichen 
Schiffe und 
Reſolution Richter und Bachem auf baldige Verminder⸗ 
ung beziehungsweiſe Auflöſung der oſtaſiatiſchen Be- 
ſatzungsbrigade wurde abgelehnt. 

— Een erstere ESinseEiaetsisi sense 


Von den einmaligen Koſten von 


Ferner wurde auf Autrag 


Demolirungsgeld ganz geſtrichen. Die 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird am Freitag im Offizierkaſino 


— Der Kronprinz wird demnächſt eine Stubien⸗ 
— Dem „B. T.“ zufolge ſoll ſich die deutſche 
ofs von Stablewski und des 
Stablewskt, der 
Die Lage 


— In einem Artikel der „Hamb. Nachr.“ wird mit⸗ 


eines Landraths jedesmal die 


bei Ernennung oder 


litz zu. 


Heer und Flotte. 


Aus dem Militär⸗Wochenblatt. v. Bock u. Polach, 


Frhr. v. Gagern, 
Armeekorps ernannt. 


Umbenennung eines Regiments. Der „Darmſtädter 


Zeitung“ zufolge beſtimmt ein Erlaß des Großherzogs, daß 
das Infanterie⸗Reg 
Inhaber die Großherzoſin Viktoria war, von je 
Namen „Infanterie⸗Re giment Großherzogin (8. großherzoglich 


intent Nr. 117, deſſen bisheriger 
t an den 


117)“ führen und den 
ſoll. Die Großherzogin 


| Bl Pra W Laut 1 raphiſcher Mitteran, m 


S. „Fürſt Bismarck“, Kommandant Kapitän zur 
See 1 am 19. Februar von Singapore nach Hongkong 
in See gegangen. S. M: S. „Hertha“ ift am 18. Februar 
von R WSE nach Rangun ($intertudien) in Gee gegangen. 
S. M. S. „Fri ed rich Karl“ tł am 18. Februar von Kiel 


in See und in der Marſial⸗Bucht vor Aules gegangen. Rück⸗ 
kehr vorausſichtlich am 20. Februar. 


Neues vom Tage. 
Mareonui⸗Telegraphie. 

w New-Port, 20. Febr. (Privat ⸗ Tel.) Auf allen nach 
New⸗York abgehenden großen Paſſagierdampfern werden 
Verſuche angeſtellt, mittelſt drahtloſer Telegraphie mit dem 
„Kronprinz Wilhelm“ in Verbindung zu treten. Zu diefem 
Zweck wurden fie mit Marconi's Apparaten ausgerüſtet und 
erhalten beſondexe Weiſungen. Der Lloyddampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ wird es zu ermöglichen ſuchen, auf der 
Fahrt vom „Kronprinz Wilhelm“ Nachrichten über den 
Prinzen Heinrich aufzunehmen, um ſie nach ere au 
übermitteln, : 
Gine ſenſationelle Erfindung, 

Hamburg, 19. Febr. (Tel.) Ein hieſiger Chemiker 
or ą 10 UM nr welches, PO: 


Elderſch: Dr. 
jelit wie ein Jud' aus! 
Abg. Geßmann (wüthend): Dieſen blöden An⸗ 
würfen muß man doch endlich entgegentreten. Ste 
brauchen nur in der Schottenfelder Pfarre nachzuſehen. 
N haben Sie am allerwenigſten Urſache, jo zu 
mę en. 
Abg. Stein: Der Judenſtämmling Geß⸗ 
mają als Autiſemit! 

Abg. Dr. Geß mann: Die Schenkung von Lobmeyr 
war der Grund, weshalb man ihm das Ehrenbürger⸗ 
recht gegeben hat. 

Abg. Seitz: Alſo um Geld gebt's Ihr das Ehren⸗ 
bürgerrecht ger! 


Gepmann fleht ja 


* 
© 


Abg. Schuhmeier: Die Art, in welcher die liberalen 
Millionäre die Leute anbetteln, iſt in der That nicht in 
Ordnung, aber die Chriſtlichſozialen haben am wenigſten 
Urſache, üH darüber auſzuhalten, denn fie greifen am 
allerwenigſten in die eigene Taſche. (Zuſtimmung bei 
den e Widerſpruch bei den Chriſtlich⸗ 


jogialen), 
Abg. neider: Sind Sie ruhig, Sie aus der 
Novaraga affe. 6 eiterkeit bei den Chriſtlichſozialen). 
Abg. Elderſch: Sie find ein beſoffener Kerl! 


Abg. Dr. Gllenbogen: Schämen Sie ſich! Elende 
Lumpen ſeid gori 


Abg. Schneider: gör fahrt's in einem Automobil] 


mit ende nit diejen Leuten aus der Novaragaſſe; 
wer abb e das 2 

lderſch: Sie P Sie, ſchämen Sie ſich 
vor alten weißen Haaren! 

Abg. Rieger: Er iſt ſchon wieder beſoffen, 
der Schneider. (Andquernde Unruhe). 

Abg. Schneider: Was i trink, gabi” i mir ſelber; 
Enk les d' Juden. 

Abg. Schuhmeier: Ich weiß ganz genau, was 
mit dem Worte ae gemeint iſt, aber vevidiren 
Sie einmal die Liſten Ihres Ehriſtlichen 
Frauenbundes und ſchauen Sie dort nach, wer 
von Denen in der Zirtusgaſſe wohnt, die 
Mitglieder dieſes er Frauenbundes ſind. 

4 
EJ 


Abg. Schuhmeier: Ich habe ſoeben aus dem 


der erwähnten Sitzung herrschte, feien folgende Szenen Munde eines ehrenwerthen Mannes ... (Stürmiſche 


auf das . herausgenommen: 

Abg. Dr. Lueger: Da iſt der 
große Mann! 

Abg. Steiner: Eine Zierde der Wiener Kaufe 
mannſchaft. Piui Teufel über den Saujuden! 

Abg. Pernerſtorfer: Endlich iſt das 

erlöſende Worte gefunden! 

Heiterkeit.) 


Jonas Weil, der 


Heiterkeit.) 

Abg. Rieger: Erklärter Denunziant, 
Sie! Sie haben hier nichts zu ſuchen. 
Abg. Herzog: Das muß erſt bewieſen werden! 
Abg. Elderſch: Bei Gericht iſt es erwieſen worden! 
Abg Herzog: Ich bin nie dabei geweſen bei allen 


(Lebhafte biejen Geſchichten; ich werde Euch das noch zeigen! 
Abg. Rieger: Sie find ein Denunziant, Sie ſindlſein Defizit gegeben hätte. (Beifall!) Mit den reichen 


Pr Neueſte Nachrichten. 
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29. Februar. Nr. 43. 


Waſſer zugeſetzt, eine von Petroleum nicht zu unterſcheidende 7J7Cͤã] ù TTT  ólitiduoianfen verunglückt, 
Flüſſigkeit ergiebt. Dieſe kann ſowohl zu Beleuchtungs⸗, als Potsdam, 20. Febr. (Tel.) Geſtern Nachmittag brachen 
auch zu Heizungszwecken verwendet werden und beſitzt die beim Schlittſchuhlaufen auf dem Jungfernſee gegenüber der 


doppelte Leuchtſtärke von Petroleumflammen. In London hat königl. Matroſenſtation 8 Lehrlinge ein. Ein Schiffer, der zur 
ſich bereits eine Geſellſchaſt zur Ausnutzung der Erfindung] Hilfe herbeieilte, brach ebenfalls ein. 2 Lehrlinge und der 
gebildet. Schiffer wurden von dem Perſonal der Matroſenſtation ge: 
Das Entlaſſungsgeſuch des Berliner Hofſchauſpielers rettet, der dritte Lehrling blieb todt, 

Max Pohl 
wurde von dem General⸗Intendanten Graf Hochberg in einer 
für den Künſtler äußerſt ſchmeichelhaften Weiſe abgelehnt. 

Vom Reichsgericht 
wurde die Reviſion des Grafen Pückler⸗Klein⸗Tſchirne, der 
wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß zu 800 Mark Gelöftrafe 
verurtheilt war, verworfen. 
Das Ghedrama in Stahnsdorf 

hat jetzt auch ſein zweites Opfer erheiſcht. Die 
durch vier Revolverſchüſſe von ihrem Ehemann ſchwer ver- 
wundete Frau Reſtaurateur Weber iſt, nachdem ſie zuvor noch 
einem Kinde das Leben geben hat, ihren Verletzungen 
erlegen. 


Kunſtmoſaik. 


Die Kandidaten für den Berliner Intenda a 
poſten wachſen förmlich aus der Gade Die Sie 
Kombinationen knüpften fih an die Namen v. Hülſen 
(Wies baden), v. bi ger Graf Seebach 
(Dresden), Major v. Chelius (Rom). Von dieſen 
vier Herren dürfte der Dresdener Intendant ohne 
Weiteres zu ſtreichen ſein, da Graf Seebach kaum 
daran denken wird, feine angenehme und einfluß reiche 
Stellung in der ſächſiſchen Hauptſtadt aufzugeben. Auch 
Herr v. Hülſen, der außer anderen trefflichen 
Qualitäten noch die Gunſt des Kaiſers beſitzt, kommt 
nach ſeinem eigenen Willen wohl kaum in Betracht. Ueber 
Baron v. Putlitz und Herrn v. Chelius und ihre 
Herzensmeinungen läßt fih nichts einigermaßen Feſt⸗ 
ſtehendes ſagen. Es iſt nicht recht denkbar, daß Herr 
v. Putlitz gerade nach dem Brande des Stuttgarter Hof⸗ 
theaters die ihm anvertraute Kunſtſtätte verläßt, und 
es wäre ſchwer zu begreifen, wenn Herr v. Chelius es 
vorzöge, ſtatt eines beliebten künſtleriſchen Amateurs 
in Rom ein mit allen möglichen Verantwortlichkeiten 
geplagter Theaterleiter in Berlin zu fein. Aber des 
Menſchen Ehrgeiz, wandelt verſchlungene Wege, und 
Mancher begehrt am meiſten gerade das, was ihm 
ſpäter die größte Enttäuſchung bringt. 

Weiter erhält ſich das Gerücht, daß dem Intendanten 
der Münchener . Grnt v. Poſſart, das 
Amt des verſtorbenen Direktors Geheimrath Pierſon 
angeboten ſei. Wir glauben nicht, daß, wenn es der 
Fall wäre, Poſſart ſich für Berlin entſcheiden würde. 
Als audere Kandidaten werden genannt Baron 
v. Berger, der Leiter des Deutſchen Schauſpielhauſes 
in Hamburg, der Gatte von Stella Hohenfels. Der 
zweite it Dr. Paul Lind au, der jetzt am Berliner 

eigener Jutendant iſt. Der dritte 
Angelo Neumann aus Prag. Endlich Ludwig 
Barnay. 

Von anderer Seite wird mitgetheilt, daß die Stellung 
eines Intendantur⸗Direktors der Königl. Schauſpiele, 
wie fie für Herrn Pierſon geſchaffen wurde, in Zukunft 
nicht mehr beſetzt werden dürfte. Es käme vielmehr 
eine getrennte Leitung beider Königlichen Theater unter 
Oberleitung des General⸗Intendanten in Frage. Für 
die Stellungen eines Opern bezw. Schauſpieldirektors 
wird von der Seite, welche dieſe Mittheilung macht, 
mit den Herren Dr. Muck und Oberregiſſeur Max 
Grube gerechnet. 

Jedenfalls wird man gut daran thun, angeſichts 
dieſes „embarras de richesse” abzuwarten. 19) 

* 


Der Verein Berliner Preſſe 
wählte geſtern den Chefredakteur Vollrath zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden. 
Die Berliner mediziniſche Geſellſchaft 
ernannte geſtern Abend den Generalſtabsarzt Profeſſor 
Leuthold, ſowie die Profeſſoren Kußmaul⸗⸗Heidel⸗ 
berg und Reklinghauſen⸗ Straßburg zu Ehren⸗ 
mitgliedern. 
Der Zuſtand Tolſtois 

Er hat in der letzten Nacht wenig 
Die Schwüche nimmt zu, doch iſt er bei vollem 


hat ſich verſchlimmert. 
geſchlafen. 
Bewußtſein. 
Dr. Heiligenſtadt, 

der Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und Nachfolger 
des Abg. v. Huene, iſt in die Berliner Niederlaſſung der 
Breslauer Diskontobank eingetreten. 

Profeſſor Richard Piſchel in Halle 
it für das Fach der indiſchen Philologie als Nachfolger 
Albrecht Webers nach Berlin berufen. 

Von den Aufſichtsrathsmitgliedern der Treber⸗ 

I trocknungsgefellſchaft 
hat außer Schulze⸗Dellwig auch Otto gegen das 
Urtheil Reviſion eingelegt. Hermann Sumpf hat feine aa 


bereits angetreten. 
Johannes Halben, 


der langjährige I. Vicepräſtdent der Hamburger Bürgerſchaft, 


ijt geſtorben. 
Die neue Verhandlung gegen Marten und Hickel 


wird vorausſichtlich eine volle Woche dauern, da noch mehr 
Zeugen vernommen werden ſollen, als bei der erſten Ver⸗ 
handlung vor dem Oberkriegsgericht. 

Zugentgleiſung. 

Groß Wardein, 20. Febr. (Tel.) Zwiſchen der Station 
Gynpes und Nyarlo entgleiſte der Perſonenzug der Belenyeſer 
Vizinalbahn, zwei Zugbeamte und ein Bahnwärter wurden 
getödtet, ein Reiſender leicht verletzt. 

Miß Stone und kein Ende! 

Konſtantinopel, 20, Febr. (Tel.) Die Meldung, daß 
Miß Stone ſreigelaſſen fet, ift. unbegründet. 


Theater fein 


General⸗ Intendant Graf Hochberg hat 
es ſehr eilig damit gehabt, zu konſtatiren, daß er ohne 
die Mithilfe des Geheimraths RO feine Geſchäfte 
nicht weiterführen kann. Wie ein Berliner Blatt mittbeilt, 
hat er ſchon einige Tage vor dem Ableben Heury 
Plerſons ein Entlaſſungsgeſuch, und zwar unmittelbar 
bei dem Kaiſer eingereicht. 

J. Berlin, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) General: 
Intendant Graf Hochberg tritt von ſeinem Poſten nicht 
zurück. Der Kaiſer hat iym Eutlaſſungsgeſuch abſchlägig 
veſchieden. P 


An Stelle des ER Er Pro ors Eu 
Bracht berief der Kultusminiſter den aji spa 
gewählten Profeſſor Ludwig Paſſini zum Senats⸗ 
mitglied der Akademie der Künſte für den Reſt der 
Amtsdauer Brachts. Die von der Akademie erfolgte 
Wahl Profeſſors Engelbert Humperdinck zum 
ordentlichen Mitglied hat der Kultusmiuiſter beſtätigt. 
Der Marinemaler Saltzmann, der den Kaiſer oft 
auf ſeinen Nordlandsreiſen begleitet hat, iſt in Neu⸗ 
Staatsanwaltſchaft ein deutſcher Baron verhaftet, welcher des babelsberg, wo er ein Landhaus beſitzt, eunſtlich ers 
Betruges und der Spionage beſchuldigt wird und fig imkrankt. 
sfiże mehrerer Lebel⸗Patronen und franzöſiſcher > 


Größere Verſuche mit Funkentelegraphie 
werden auf See von dem Schulſchiff „Friedrich Karl aus 
veranſtaltet. Das Schiff hat geſtern Morgen Kiel verlaſſen. 
An Bord des „Friedrich Karl“ befanden ſich außer Offizieren 
und Beamten der Marine, Vertreter des Reichspoſtamts, des 
Norddeutſchen Lloyd, der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und Meere 
bedeutender Elektrizitätswerke. ` 
Feſtgenommener Wechſelfülſcher. : 
Der Bauunternehmer Hermann Feiſtel in Triebes, der 
Wechſelfälſchungen im Betrage von mehreren 100 000 Mark 
verübt haben ſoll, wurde, wie uns ein Privattelegramm aus 
Gera meldet, verhaftet. 
Spionenriecherei. 
In Nizza wurde geſtern auf Verfügung der Pariſer 


ſtabskarten befunden haben ſoll. Die Behörde bewahrt Still⸗ 
ſchweigen über dieſe Affäre. Näheres bleibt abzuwarten. « Perſonalien 5 Zohnle Be tung. Der Poſt 
Dem Raubmörder Kneißl nalien bei der Poſtbe rie 8 Ufie 
e Słociatśći ans trafi (jiber 
gangenen Todesurtheils durch den Erſten Staatsanwalt infin Danzig) it in Frankfurt a. M. als Pojtjetretńr etasmäßlg 
Augsburg mitgetheilt. Kneißl, der anfangs ſehr trotzig auf⸗angeſtellt. Verſetzt find rn 5 von 
trat, bat dann um eine Gnadenfriſt. Die Hinrichtung erfolgt Mohn e CCA Ha Roſenberg 
am Freitag früh 7 Uhr. Dem Raubmörder wurden jetzt die nach Treuenbrietzen, endte von Stena nach Schloppe, 

Fußfeſſeln abgenommen; man brachte ihn in eine Zelle im 


Soine na Sonia, Bee von Ke ee Ode 
„Schüneck na anaig, Gleiſer von orn, e 
Erdgeſchoß des alten Geſängniſſes, von wo aus es über⸗ n Langfuhr nach Carthaus, Kite) von Carthaus nach 
1 Segi 80 Schritte weit ane Guillotine zu gehen Subkau, v. Kobylinski von Freyſtadt nach Danzig, Kroll von 
aben wir 


Danzig nach Thorn Mroz don Marienburg nach Ottmachau, 


Juden ner tage ſich die Herren gut. Auf den Ball i der 
Stadt Wien laden Sie den Rothſchild. 
wo Dr. Lueger: Ich lade doch die Leute nicht 


ſchimpfen Sie! fa 
N 0 5 d. Pernerſtorfer: Er weiß ſchon wieder 
Abg. Schuhmeier: Baß bie „Volkstribüne“ den nie wie ein Backfiſch, der fragt: „Mama, was iſt 
erten unangenehm ift, begrelfe ich, denn dort werdenſeln Leutnant?“ Roth child kümmert fih um Ihren 
hre Schandthaten verkündet. Antiſemitismus nicht, er ſpuckt auf Ihren Anti⸗ 
Abg. Dr. Geß mann: Aber nicht fo fiegelgajt undſſemitismus, bis jetzt ift er auch nicht zu Ihnen 
fo gemein ſollt Ihr fein! (Gelächter bei den Sozial⸗ Pennen, abe M er kommen wird, dann wird 
demokraten.) Mie Karl Lueger ih m ein ſchönes Buckerl 
Abg. 5 Nein! Mit Handſchuhen Rn machen und Buder! machen kann er, der Dr. Lueger. 
wir Euch angreifen! (Lebhafte ae t.) In Dutzenden Fällen haben Sie 
Abg. Dr. Geßmann: Na alſo! ch haben Sie und die Mitglieder Aber Partei- feit dem Jahre 1885 
es! Dann halten Sie das Maul Leute, die außerhalb dieſes Hauſes ſtehen, in der 
Abg. Elderſch: delten (e 9 getferubes ſchmühlichſten Weiſe beſchimpft und haben es immer 
Maul, Sie frecher Kerl! 
Abg. Schuhmeier: Dr. Geßmann beſchwert ſich 


derftanbenn die Auslieferung zu vereiteln. 
Abg. Wohl meyer: Wann war das? Beweiſen 
über den Ton der „Voltstribüne“. Solche Leute kann Sie, da 15 
man nur mit Feuerzang gen oder mit Fäuſt⸗ 


Abg. Pernerſtorfer: Der Fall des Lehrers 
lingen angreifen. (Lebhafte Heiterkeit.) 


Müller! 

Abg. Dr. Geß mann: Als Sie im Jahre 1891 Abg. Seitz: Den Sie in öffentlicher Sitzung ein 
kandidirten, da haben Sie auch noch nicht gewußt, ob ehrloſes Subjekt genannt haben! Denn Sie ſind fort⸗ 
Sie Antiſemit oder Demokrat oder Sozinibemokrat während zwiſchen der Landtags und der Reichsraths⸗ 
werden wollen. Der Herr hat über Charakterfeſtigkeit Immunität 1 und hergebaumelt! 

Nichts zu reden, der in allen Waſſern geichmomimen ftf Abg. Wohlmeyer: Wer hat die Auslieferung vera 
Abg. Schuhmeier: Halten Sie doch Ihr un⸗ hindert, wenn darum angejucht wurde? 
ewaſchenes Maul, Sie akademiſch unge Abg. Pernerſtorfer: Seine Sache wäre es ge 
bildeter Tepp, Si el N „geje, wie es meine Sache war, die Auslieferung durch⸗ 

Abg. Schneider (zu Schuhmeier): Am (. April zuſetzen. 
geht der Prater wieder an; gehen Sie dann hinunter Abg. Dr. Geßmann: Er wn der Held, weil er 
Ringeljpiel wieder treiben! ò gewußt hat, ſeine Sache iſt verjährt 

Abg. Schug meter: Für der „Landesausſchuß Abg. Pernerſtorſer: Es it ſelbſtverſtänblich, 
Steiner in die Landes⸗Irrenanſtalt beſtens empfohlen.] daß dieje Behauptung des Herrn Dr. Getzmann wieder 

Abg. Schneider: Sie putih n Sie! |eine Lüge iſt; meine Sache war nicht verjährt! Wo der 

Abg. Schuhmeler: Gehen Sie in die Landes⸗Kerl das Maul aufmacht, lügt er! Dieſes 
N ſyſtematiſche Verſtecken hinter der Immunität ift in 

Pernerſtorfer: Im Jahre 1891 habe ich meinen Augen das Zeichen einer perſönlichen Ehr, 
in ber (That in dem Gepe kandldirt. e iſtloſigkeit. Herr Bürgermeiſter Dr. Lueger! 
mein ſtaais bürgerliches Rech Sie find ein perſönlich ehrloſer Menſch! 

Abg. Strobach: Werum haben Sie es dann (Entrüſtungs rufe bei den Chrifttianfoainten.) 
geleugnet? Abg. Dr. Geßmann: Sie ſind in allen Waſſern 

Abg. Pernerſtorfer. Ich habe es geleugnet 2 ſchon herumgeſchwommen! Sie ſind ein alter lobe, 
Jedes Wort, das aus dem Maul eines ſolchen Meuſchen der ſchon überall herumgekrochen iſt! 
kommt, ift eine Lüne! _ Abg. Strohbach: Sie Gauner! 

Abg. Elder ſch: So ein Tepp ift Land-] Man glaube ja nicht, daß die ausgewählten Szenen 
mar ji chall⸗Stelloerte eter! die einpigen in dieſer famojen Sitzung im Schimpfdialog 

Abg. Sch uhmeier: So eine Gallerie von Dumm waren, nein, die ganze er Sitzung ging in der 
töpfen I ; gleichen Tonart fort. Und das heißt man Par⸗ 

Abg. El d erig: So ein Strohkopf! lamentarismus, und die Leute, die in ſolcher Weiſe 
s öffentlich mit einander verkehren, tollen die Elite der 

Abg. Pernerſtorfer: Dr. Lueger hätte es lieber Staatsbürger darſtellen! 
gewollt, wenn ihm Lobmeyr das Geld als Deckung für 


ETIT) osłonie RAW 55 der ganzen 


Abg. Herzog: Unter dem ki der Immunität 


e 


A Nr. 43. 


Paul von Elbing nach Las kowitz, Richter von Dirſchau nachſdes Betriebes in rationellem Umfange ins Auge 
CTzerwinsk, Riedel von Danzig nach Brieſen, Wenzel von 
Neuſtadt nach Danzig, G. Witting von Dr. Cylau nach Danzig, 


Nomanowski von Marienburg nach Altlandsberg. 


* Geſchenk der Kaiſerin. Unſere Kaiſerin begnügt 
fiH nicht damit, Kirchenbauten durch Rath und That zu 
unterſtützen und die Einwelhungsfeſtlichkeiten durch ihre 
Gegenwart zu beehren, fie wendet auch dem ferneren 
Wohlergehen der Gemeinden ihr volles Intereſſe zu. 
Dies gilt vor allem von unſerer Vorſtadigemeinde 
Schidlitz. Nachdem die Kaiſerin, wie ſchon berichtet, 
gelegentlich einer diamantenen „Hochzeit dem greiſen 
Jubelpaare 50 Mk. geſchenkt hatte, überwies ſie zu 
Weihnachten Herrn Pfarrer Hoffmann 200 Mark zur 


Vertheilung an bedürftige Mitglieder der Gemeinde und 
es konnte manche bedürftige Familie durch die gütigeſevſchlagen. 
Gabe unſerer Kaijerin zu Weihnachten erfreut werden. 
Auf das Dankſchreiben des Herrn Pfarrers erhielt er 
am 17. ds. Mts. ein huldvolles Schreiben der Kaiſerin 
und heute die Mittheilung, daß die hohe Frau 250 Exemplare 
des vom evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfsverein herausgegebene 
Kalenders zur Vertheilung an die Gemeinde beſtimmt 
habe. Herr Pfarrer Hoffmann hat beſtimmt, daß den 
Kalender in erſter Linie ſeine vorjährigen und dies⸗ 


jährigen Konfirmanden erhalten ſollen. 


r. Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbauer und 


wurden 254 826,27 Pk.; die Beiträge zur Verwaltun 


Krankenkaſſe und Begräbnißkaſſe betrugen 21761 


Donnerstag 


7725 Mk. An Arbeitsloſenunterſtützung wurden 105 231 Mk. die Vieberg 


850 an die Vereine zurückgeſandt 49 480,47 Mk. 
em Vermögensnachweis betrug daſſelbe im Nennwerthe 


517 108,96 Mk. 


* Bei der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger 
Niederung betrugen im Jahre 1901 die Spareinlagen 
782 680,25 Mk., die Abhebungen 424 459,59 Mk., der 
Beſtand an Einlagen einſchließlich Zinſen auf 2121 
Büchern Ende des Jahres 925 036,80 Mk., der Geſchäfts⸗ 
umſatz 1 806 950,44 Mk. Es wurden während des Jahres 


907 Sparkaſſenbücher ausgegeben. 


Nach 


Zucht 


„Soiree Fly und Slade. „Zwei Stunden im öffentlichen. 


Reiche der vierten Dimenſion“ betitelt ſich eine Vor⸗ 
ſtellung, womit das bekannte Künſtlerpaar Fly und Slade 
in letzter Zeit in allen Großſtädten viel Intereſſe erregt 
hat. Fly und Slade, die für die nüchſten Monate für 
Petersburg verpflichtet ſind, beabſichtigen, auch Danzig 
einen Beſuch abzuſtatten. Es fei bemerkt, daß di 
Demonſtrationen weder mit Taſchenſpielerei noch mit 
Zauberkünſten, Hypnotismus oder Suggeſtion zu ver⸗ 
gleichen ſind. Są und Slade gaſtirten wiederholt in 
resden (Muſenhaus), Breslau (Neue 

Börſe), Frankfurt a. M. (Dr. kB Kunſeruatorium), 
olchen Abend ſchreiben 

die „Münchener Neueſten Nachrichten“ u. a. Folgendes: 
„Unglaublich iſt die Herrſchaft dieſer Beiden über die 
ihnen dienſtbaren Geiſter, die ihnen die ſchwärzeſten 
Geheimniſſe und Thaten der Beſucher, felbſt die im 
Geiſte verübten, verrathen. Mit den Fingerſpitzen zieht 
Frau Slade den erſchienenen Herrſchaften aus der 
Stirne, woran ſie denken. Ganz beſonders aber fejjelt 
die Zuſchauer der unheimliche Geiſterraum, in dem Frau 8 
Slade mit ihren Dienern aus der vierten Dimenſion 
allerlei Spuk treibt, um zum Schluſſe als Geſchenk für 
die Damen von den Unſichtbaren ſich die ſchönſten und 
duftigſten Blumen bringen zu laſſen. Daß die Herren, 
die zur Kontrolle auf das Podium kamen, trotz aller 
Wachſamkeit die Geiſter nicht ſehen konnten, iſt begreif⸗ 
lich, ſonſt aber Alles unbegreiflich. Jedoch amüſant iſt 
das geheimnißvolle Treiben, und kaum einer der zabi: 
reichen Beſucher dürfte bereuen, der ſpiritiſtiſchen Sitzung 
und der eleganten Geiſterarbeit beigewohnt zu haben.“ 


Berlin (Kroll), 
Leipzig, München. Ueber einen 


Provinz. 


= Schönbaum, 18. Febr. An der Fürſtenwerder⸗ 
Schönbaumer Fähre wollte ein mit etwa 40 Zentner 
Mehl beladener Wagen der Dampfmühle von Müller 
in Tiegenhof nach Schönbaum überſetzen. Als der 
Wagen in die Fähre hineinfuhr, riß die Fährkette. Die 
Fähre trieb ab und der Wagen mit den Pferden ſtürzte 
ins Waſſer. Ein Pferd konnte gerettet werden, das 
andere ertrank. Glücklicherwelſe konnte fih der Kutſcherſ mr, 


durch einen Sprung auf das Eis retten. 


* Elbing, 19. Febr. Der Dampfer „Margarete“ 
figt noch immer im Eiſe feft. Die Frachtſtücke find auf 
Handſchlitten über die Eisdecke nach Steinort und von 
dort mit der Haffuferbahn nach Elbing befördert worden. 
Nur noch einige Fäſſer Spiritus befinden fih im Dampfer. 
— Unter Ausſchluß der Oeffentlichkett verhandelte das 
Schwurgericht heute gegen den Ö4jährigen Rentier 756 
Otto Hagemann von hier wegen Sittlichkeits⸗ zum 
verbrechen. Er wurde jedoch nur wegen zweifacher 
thätlicher Beleidigung einer 19jährigen Aufwärterin gu 
800 Mk. Geldſtrafe oder 80 Tagen Gefäugniß ver: 
urtheilt. H. ift wegen eines gleichen Vergehens ſchon 


mit 100 Mark vorbeſtraft. 
a. Rehhof, 
Altſitzer Gut 


90. Lebensjahre. 


Schwetz, 19. Febr. In Neuſaß⸗Treul branntenſbezahlt 
ſämmtliche unter einem Dache befindliche Gebäude des 
Beſitzers Julius Wölcke nieder. Das geſammte Mk. 65 ver Tonne bezah 
Rindvieh, ein Pferd und alle Schweine ſind 


mitverbrannt. 


rk. Krojanke, 19. Febr. Der Kreistag unſeres Kreiſes 
5 im vergangenen Jahre die Aufnahme eines 
atsbarlefn8 von 600000 Mk. zum Ankauf 


die ]“ 


mit Gütern. 


Juni 7,00. 


per Tonne. 


gehandelt. 


50 Ko. bezahlt. 


von Saatgetreide zc, beſchloſſen. Es wurde indeſſen handelt. 


nur ein rlehn von 185000 Mk. bewilligt. 


Kreiſe wurden 25 000 Zentner Śaatrogge 

n angekauft 
und vertheilt, wofür 3 205 000 Rt. alfo 20000 rj 
Au wyda 25. waren, als geliehenes Kapital vor: 
handen wa Der Kreistag ſoll eine Anleihe zur Deckung 


dieſes Fehlbetrages beantragen. 


* Nofenberg, 17. Febr. In der Nacht gm Sonntag 


brannte die Scneidemüple der Firma 


Walde von Kl. re nieder. Die Eniſtehungsurſache 


unt. Die Mühle wi er 4 
aufgebaut, da der Waldbeſtand noch etwa für ein Jahr SRG. N. 10 


des Feuers iſt unbe 
Holz zum Schneiden liefert. 


1. Briefen, 18 Bebruar, In vergangener Nacht 0 pr. Ef 2005 


Vom 


al „ 


brannte das dem Schneidermeiſter Chriſtian Günthers ½ » „ 


ehörigeJaſthaus, Burg Hohenzollern“ mit der al NORM 
gur etat” 1 ir 34% Pom. Pfobr. 
2. Konitz, 18. Febr. In der geſtrigen Stadt⸗ die Sanu ide, 

12 10 (4 


verordnetenfigung wurde beſchloſſen, 100 Proz 
der Betriebsſteuer, 200 Proz. der N e » 
250 Proz. der Staatseinkommenſteuer zu erheben. 
Anbetracht des Umſtandes, daß für den Rathhausbauſa 
im laufenden Jahre größere Summen nicht zu Gee 
willigen ſind, werden von dem Haushalsplan, der in 
Einnahme und Ausgabe auf 264886 Mi fejtgejest ift a 
10000 Mk. geſtrichen. Die Stelle des zweiten Bürger 
meiſters fol unter den alten Bedingungen (Gehalt 3000, 
nach 6 Jahren 3600 Mk.) ausgeſchrieben werden. 

* Stettin, 19. Febr. In der geſtern abgehaltenen 
Aufſichtsraths Sitzung der „Oderwerke“ wurde 
beſchloſſen, eine außerordentliche Generalverſammlung 


der Aktionäre auf den 14. März d. F 


einzuberufen, der der Antrag des Auſſichtsraths und 


erlangen, haben den Aufſichtsrath zu dieſem Schritt 
bewogen. Beabſichtigt ift nur eine allmähl 
Liquidation, wie ſolche den Intereſſen der Betheiligten 
entſprechen dürfte und bei der eine Fortführungldie 


In 


von 18 


Gan. È 


ige 


gefaßt iſt. (Oſtſ. Ztg.) 
* Strelno, 

Julius Walter, 
Sobkowiak, der 21 jährige Stellmachergeſelle Max 
3Zdrojewski und der 23 jährige Knecht Balzer 
aus dem Anſiedelungsgute Racice 
brachen auf dem Goplo⸗See ein. Alle vier ertranken. 

* Königsberg i. Pr., 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Meldung der „Kbg. Allg. Zig.“ hat auf dem Gute Scheelshof 
bei Arys geſtern Vormittag der 9⸗jährige Sohn 
des Maſchinenführers Schwiderski ſeine Geſchwiſter 
im Alter von 7, 4 und 2 Jahren mit der Axt 


Cichowlas 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Strafkammer vom 20. Februar. 
Falſche Auſchuldigung. 


Die unter Sittenkontrole ſtehende unverehelichte 
5 każ i 1 1 Sommer v. 1 zB i 8 f 
en Arbeitereheleuten Vieberg in der Frauengaſſe. Am j Z 3 . e 
getällasdeiter. Nach dem Jahresbericht der Generalrarhe- 1. Juli zog fie in Unfrieden aus und um ſich für ec a Monninel Sry Bauarbeiter Dito ind, ©. 
kaſſe für 1901 beträgt die Einnahme und Ausgabe der Kaſſe irgendwelche Unbillen zu rächen, ging fie auf das 
im Ganzen 341 398,73 Mk. Von den Vereinen eingeſandt Kriminalbureau und denunzirte ihre frühere Wirthin 
der wegen Kuppelei und wegen Diebſtahls an Wäſche und 
ew. Geld. Bei der Strafkammer ⸗ Verhandlung gegen 
zwar die Kuppelei feſt⸗ 
geſtellt, doch ſtellte ſich die Anſchuldigung betreffs 
des Diebſtahls als falſch heraus. Die Viebergs hatten 
vielmehr die Wäſche im Auftrage der Angeklagten ver⸗ 
ſetzt. Die Bigott ift wegen Brandſtiftung mit 3 Jahren 
Se und auch wegen Diebſtahls mit 2 Jahren 

Sie wird megen der faljen 
Anſchuldigung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Auch wurde der Frau Vieberg die Befugniß zugeſprochen, 
„Danziger Intelligenzblatt“ zu ver: 


aus vorbeſtraft. 


das Urtheil im 


Schlägerei. 

Vor dem Lokal des Gaſtwirths Conrad Stier 
in Stadtgebiet ſtanden am Abend des 27. Juli der 
Eigenthümer Heinrich Waldowski und die 
immergeſellen Friedrich Sommer und Walter 
tadau, Da die Stiers mit den anderen, befonders 
mit Waldowski in Feindſchaft lebten und dieſer kurz 
vorher mit einer ihrer Verwandten etwas vorgehablf 
Maurergeſelle Friedrich Stier 
auf die Straße, um ſich mit Waldowski auszureden. Es 
kam aber bald zur Schlägerei, wobei Friedrich Stier 
dem Waldowski einen Meſſerſtich in den Oberarm 
verſetzte. Darauf kamen auch Konrad und der Maurer 
Gu ſt a v > 4 = 1 9 5 15 c RA ange, fich aber in den 
Thorweg des Gaſthanſes zurück, wohin die andern nach: f E, y 
drängten. Die Stiers holten ſich nunmehr Bidardawend des Arbeiters Hellmuth Kohſer, todtgeb. — S. des Arbeiters 
Conrad nahm einen Gummiſchſauch und alle drei ſchlugen 
auf die Eindringlinge ein, bis ſich dieſe endlich ſchimpfend 
entfernten. Das Urtheil des Gerichts lautete gegen 
riedrich Stier auf 5 Monate 1 Woche, gegen Conrad 
und Guſtav Stier auf je 2 Wochen Gefängniß. 
Waldowski erhielt 10 Tage, Sommer und Rackau ſe 
1 Woche Gefängniß. i R 


Schiffs⸗Mavvori. 
Neufahrwaſſer, 19. Februar. 
Angekommen: „Trudvang,“ SD., Rapt Olsvik, von 
Glasgow mit Kohlen. i 
Geſegelt: „Mercur,“ GD, Kapt. Bothe, nach Bremen 
mit Gütern. „Jyden,“ SD., Kayt. Glüſen, nach Kopenhagen 


hatte, ging der 


Letzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


: Stetig. Erſturodukt Basis 88 
Rendemant: Mk. 6,50 Geld. Nachprodukt Bafi 75 Ren⸗ 
dement 4,90 bezahlt incl. Sack, tranſito, franko Neufahrwaſſer. 
Tendenz: Ruhig. Termine: Februar 
6,72½, März Mk. 6,72½, April 6,80, Auguſt Mk. 7,15, 
Oktober⸗Dezember Mk. 7,40. Gem. Melis I Mk. 27,70. 
Hamburg, Tendenz: Stetig. Termine: Fehrnar Mk. 
6,75, März Mk. 6,774, April Mk. 6,85, Mai Mk. 6,92 ½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 20. Febr. 
Temperatur: — 2 R. Wind: NO. 
Gehandelt iſt inlündiſcher hochbunt 
Gr. Mk. 180, fein hochunt plafią 766 Gr. Mk. 182, ruſſiſcher 
Tranſit weiß 724 Gr. Mk. 116, 
Mk. 122, 740 Gr. Mk. 124, beſetzt ab Speicher 697 Gr. Mk. 117 


Bezahlt iſt inländiſcher zum Tranſit 
797 Gr. Mk. 107, 726 Gr. Mk. 108. Alles 


Rohzucke r. Tendenz 


Magdeburg. 


Wetter trübe. 
Weizen unverändert. 


Roggen feft 
714 Gr. Mk. 104, 
per rę Re per Tonne. 5 F 

TETE ß erſte unveründert. Ge t inländi ro è 
18, PE. Die Töpfermeiſter unó|681 Gr. Mk. 197, 614 Aud 50h Gr. Me. 128, Weite 5 or. 
: o ws tijen Eheleute feierten geftern 

ihre goldene $ońgeit Herr Pfarrer Noma b n| Mk. 
jegnete das Jubelpaar ein. Vom Kaiſer erhielt daſſelbe 
in Anbetracht feiner dürftigen Lage ein Gnadengeſchent 
von 30 Mk. Der Jubilar ſteht im 80, die Ehefrau im 


Mk. 129, 668 und 692 Gr. 

121, 602 Gr. Mk. 132, 709 
Hafer geringere Kaufluſt, 
— Ar Lat Mk. 146, 
weiß Mk. 150, 150 ½, 151 k. 152, 152! 

m E ver oe 151, fein weiß ME. 152, 152a B 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 93 per To, 


hlt. 
Supinen ruſſiſche zum Tranſit feucht und ſchimmlig 


Wisten ruſſiſche zum Tranſit Mk. 155 und 160 per To. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,60, beſetzt Mk. 4,42 ½, mittel 
beſetzt Mk. 4,12 ½, feine Mk. 4,12½, beſetzt Mk. 3,90 per 


Moggenkleie Mk. 4,40, 4,474), und 4,52 per 50 Ko. ge⸗ 


Berliner Börfen⸗Depeſche. 
9 20, 


19. h 
kt.] Welzen per Mal |172.254171,50 
„ „ Juli 172.25 171.50 
” Ld Á af 
Roggen per Ma - 
„ „ Juli 149.75149.75 

„ Aug.] —.— 1 —— 


80 SEE a o «+ .|167,10|167.60 


50% Trr. Abm. Anti 
Eh tingar, Goldr. 101.20 101.10 


ſenb.⸗ Akt. — 
ortm.⸗Gronau⸗ 118.— 1113,30 


pa sie „ 1144.74|145.25 
enoeng: Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltun 
Meldungen über beabſichtigte rhöhung et brenn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Februar. , 


einſchränkungen von Kohlenſyndikaten blieben einflußlos. Im 
ſpäteren Verlaufe entwickelte fih ein angeregtes Geſchäft in 
Laura und Bochumer bei ſteigenden Kurſen. Hiervon proſitirten 
auch die übrigen Papiere des Montanmarktes. Banken 
von voruherein feft in Erwartung der demnächſt zur Ber: 
öffentlichung kommenden Jahres abſchlüſſe der großen Banken. 
Fondsmarkt feſt, Spanier jedoch ſchwächer auf die Ausſtands⸗ 
bewegung in Katalonien. Bahnen ungleichmäßig, öſterreichiſche 
auf Wien beffer. Schifffahrtsaktien anziehend. In zweiter 
Börſeuſtunde neigten ſich Kurſe bei trägem Verkehr zur Ab: 
ſchwächung. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 20. Febr. 


Der 34 jährige Schmied 
28 jährige Knecht Peter 


untergebracht worden. Umſatz 20 000 Liter. 


heuſer, hier. 
8 M. — S. des Arbeiters Johann Ziemann, 5 M. — 


ieſan d, faſt 56 J. 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 
Wird die Bombe platzen? 

J Berlin, 20. Febr. (Privat: Tel.) Der heutigen 
Sitzung der Zollkommiſſion, in welcher Graf Poſa⸗ 
dowsky die Stellungnahme der Regierung 
zu dem konſervativ⸗klerikalen Zollkompromiß kundgeben 


Danzig, 20. Februar. 


den Kompromißantrag ablehnen wird. Die 
Erklärung des Grafen Poſadowsky werde der Majorität 
den weiteren Rückzug erleichtern. 

Berlin, 20. Febr. (W. T.⸗B.) In der 
Zolltarifkommiſſion erklärte Poſadowski, augeſichts 
der früheren Erklärungen des Reichskanzlers werde 
es nicht überraſchen, wenn er jetzt erkläre, daß die 
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen für den 
Kompromißantrag in keinem Stadium der Be: 
rathungen zu haben fein werde. 


Juduſtrie und Landwirthſchaft. 
J. Berlin, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſetzt ihren Kampf gegen die Erhöhung der 


732 Gr. Mk. 120, 745 Gr. 


Mk. 130, fein weiß 674 Gr. 
Gr. Mk. 185 per Tonne. 
zum Schluß niedriger. Be⸗ 
147, 148, hell Mk. 148 ½, 149, 
leihafer 


die erhöhten Induſtriezölle ſeien im Weſentlichen nur 
Kompenſationsobjekte für den Abſchluß von Handels⸗ 
Verträgen, kommt fie zu dem Schluß: Iſt die Landwirth⸗ 
ſchaft in die Lage verſetzt, die induſtriellen Zollerhöhungen 
tragen zu können, ſo wird ſie dieſes thun, wie ſie dies 
ja bisher unter ungünftigen Verhältniſſen ohne Murren 


und noch dazu geprügelt zu werden, das iſt auch für 
die Landwirthe zu viel. 


Frankreich und Venezuela. 
Paris, 20. Febr. (W. T.⸗B.) Der Minifter Delcajjć 


Hafer per Mai . e und der bevollmächtigte Vertreter von Venezuela, 
lia] 157.25 Maubourget, unterzeichneten geſtern ein Abkommen betr. 


LIE ul! : 
Mais per Fat „|122.75/121,25 
i ul, 8 
Rilböl per Mat .| 55.20 54.70 

i A 4. 
Splrit. Toer toto | 84.70] 34.40 
w 19.. 20 


Oſtpr. Siidb.⸗Akt. 50040 81.— 
Anat. II. 5 Čr: 

änzungsnetz . 
Bit. Ondlsg⸗Ant, 1651.600158. 00 
Darmſtädt.⸗Bank 181.2013970 
Du. Pru.⸗Banka. 110.—109.75 


Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Venezuela, deffen Ratifizirung zum 
1. Mai d. Js, erfolgen fol und ferner einen Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrag zwiſchen beiden Ländern, der un⸗ 
mittelbar nach jener Natifizirung dem Parlament zur 
Genehmigung unterbreitet wird. 


Kabinetskriſis in Italien. 
= Nom, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Gerüchtweiſe 
verlautet, daß der Miniſter des Aeußern wie der 
Finanzminiſter ebenfalls zu demiſſioniren beab⸗ 
ſichtigen. Es fei daher eine Rekonſtruktion des Kabinets 
durch einen Eintritt Luzattis und Rudinis wahrſcheinlich. 


Uligem.Giet.-Gej. 199.7 108.— 
Wett. le | 10,50 Die Revolution ? 
n p Steprtor 782 (] Madrid, 20. Febr. (W. T. B.) Alle Gruppen der 


parlamentariſchen Oppoſition finb darin einig, die 
ierni go|błegierung als unfähig gut Göjmg bes Sonfitis zu 
ernia. . 166, 25 s Í - 
Laurahüttg: | > 122920 206 60ferklären. Das Kabinet müſſe durch ein anderes erſetzt 
Barz. Papierfabr, 
Wechſ. a. Lond. kurz 


„ „ „ lan 


Gelſenkirchen. 170.60 170.10 


20.45 20.46 mannſchaften einberufen. Gegenüber einigen auswärtigen 
3) 2081|20.816| Zeitungen, welche behaupten, daß die Bewegung in 
Barcelona eine politiſche ſei, wird in Regierungskreiſen 
verſichert, daß ſie lediglich ſozialen Charakter habe, der 
deutlich zu erkennen ſei. Die „Corr. Espagna“ glaubt, 
daß die Regierung weitere Truppen nach Barcelona 
ſchicken werde, da eine carliſtiſche Bewegung zu 


Oeſterreich. Roten 85.30 85.25 
Ruſſiſche Noten 216.3021640 
Privatolskont . 1¾% %% 


herrſcht im weiten Umkreis große Erregung. Die 
telephoniſche Verbindung zwiſchen Barcelona und 


Unterſtützung hat die geſtern hier platzgreifende feſtere 
Stimmung für Getreide in den auswärtigen Berichten nicht 
gefunden. Käufer bewahrten daher größere Zurückhaltung 
und konnten Weizen auch etwas billiger als geſtern 
erlangen. Roggen wurde wenig und kaum entgegen⸗ 
kommender angeboten. Hafer iſt feft, im Lleferungshandel 
waren etwas höhere Preiſe erreichbar. Rüböl murde billiger 
erlaſſen im Anſchluß an die Verflauung in Paris. Etwas 
ſtürkeres Angebot von 70er Spiritus l. o. F. iſt zu 34,40 Mk. 


mann Bruno Lier ſch, T. — Arbeiter Eduard Wichert, 
5 — Simmergeſelle Johannes Mieling, T. — Friſeur 
Heinrich Groß, T. — Maſchinenſchloſſer Franz 


Hulda Obals ki. — Kutſcher Emil Poſe nauer und 
Maria Martin. Sämmtlich hier. — Belgiſcher Zahnarzt 
Hermann Piepenborn zu Berlin und Meta Bocken⸗ 


Todesfälle: Frau Amalie Frieberika Möller, geb. 
Maywald, fait 75 J. — Arbeiter Ehriſttan Wiegand, 90 2. 


Friedrich Koſchminski, 4 M. — Hofmeiſter Friedrich 


wird und vertrauliche Mittheilungen machen fol, fieht 
man mit erklärlicher Spannung entgegen. In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Geheimniſſe, 
die der Staatsſekretär der Kommiſſion anvertrauen will, 
ſich auf die Ausſichten beziehen, die bei einer voreiligen 
Erhöhung der Getreidezölle für den Abſchluß der Handels⸗ 
verträge übrig bleiben und daß danach die Regierung 


gethan hat; allein ſtiefmütterlich behandelt 


192.50 (194.10 werden. Möglicherweiſe wird die Regierung die Reſerve⸗ 


befürchten ſei. Nach weiteren Berichten aus Barcelona] - 


Badalona iſt unterbrochen. In Villanuova 5 
Gelton fanden Zuſammenſtöße mit der bewaffneten 
Macht ſtatt. Der Zeitungsverkauf in Madrid iſt 
unterſagt. Die Geſellſchaft vom rothen Kreuz hat 
Befehl erhalten, ihr geſammtes Material bereit zu 
ſtellen. Man fürchtet eine Ausdehnung des Ausſtandes 
auf die Provinz Saragoſſa. Für den 1. März wird 
ein allgemeiner Ausſtand in ganz Spanien erwartet. 


Die englifchen Liberalen. 

Leiceſter, 20. Febr. (W. T.⸗B.) Die Sitzung des 
Geſammtvorſtandes der nationalliberalen Vereinigung 
hat eine Reſolution angenommen, welche die Politik der 
Regierung, auf bedingungsloſer Uebergabe der Boeren 
zu beftehen, verurtheilt und erklärt, daß für die zukünftige 
Sicherheit Südafrikas ein Friede auf der Grundlage der 
regelrechten Ordnung der Dinge erforderlich ſei. Roſe⸗ 
bery's Anſtoß zu dieſer allein richtig erſcheinenden Politik 
wird begrüßt und alle Liberalen werden aufgefordert, 
Bannerman beim Eintreten für dieſe Politik im Parla⸗ 
ment zu unterſtützen. Im Verlaufe der Debatte erklärt 
Bannerman, er fet im Gegenfag zu Roſebery nicht 


Erledigung ſeiner eigenen Angelegenheiten ein eigenes 
Parlament geben wolle. 


Aus den Konzentrationslagern. 

w Pretoria, 20: Febr. (Privat⸗Tel.) 3000 Boeren, 
die ſich im Zufluchtslager bei Pietersburg befanden, 
werden jetzt nach Colenſo gebracht. Während der letzten 
3 Wochen ſind wöchentlich etwa 1000 Perſonen von den 
verſchiedenen Zufluchtslagern in Transvaal nach Küſten⸗ 
ſtädten in Natal übergeführt worden. In den Lagern 
von Transvaal befinden ſich zur Zeit über 60000 Perſonen, 
Männer, Frauen und Kinder; in denen des Oranje⸗ 
ſtaats über 45000. Während der letzten Monate haben 
die Lager nur wenige neue Bewohner erhalten, da die 
Truppen weitere Familien nicht einbrachten. 


J. Berlin, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Die auf den 
28. Februar und 1. März nach hier berufene Ausſchuß⸗ 
ſitzung des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller, in der Anträge zum Zolltarif zur 
Erörterung gelangen ſollten, iſt bis auf Weiteres ver⸗ 
ſchoben worden, weil die Berathungen der Zolltarif⸗ 
kommiſſion ſo wenig weit vorgeſchritten ſind, daß 
vorausſichtlich noch längere Zeit vergehen wird, bis die 
Kommiſſion mit der Berathung der Induſtriezölle 
beginnt. 

J. Berlin, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Die ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsfraktion hat geſtern beſchloſſen, 
folgende Interpellation im Reichstag einzubringen: 

Iſt es dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die 
Polizeibehörde zu Beuthen den dortigen Arbeiterſekretär 
Dr. Winter, weil dieſer angeblich fremde Rechtsangelegen⸗ 
heiten gewerblich beſorge, zur Anmeldung des Arbeiter⸗ 
Sekretariates als eines gewerblichen Betriebes durch Geld⸗ 
ſtrafe zu zwingen ſuchte, und was gedenkt der Reichskanzler 
dagegen zu thun? 

Berlin, 20. Febr. (W. T.⸗B.) Bei Beginn der 
Berathungen der heutigen zahlreich beſuchten Sitzung 
der Zolltarifkommiſſion, wozu Richthofen und Poſadowski 
erſchienen waren, erllärte der letztere, daß die zu er⸗ 
wartenden Regierungserklärungen vertraulich zu be⸗ 
handeln ſeien. ; 

n. Bonn, 20. Febr. (Privat: Tel.) Wie aus wohl 
unterrichteteter Quelle verlautet, wird der Kaiſer dem 
hier ſtattfindenden 75. Stiftungsfeſt des Korps 
Boruſſia beiwohnen und aus dieſem Anlaß einige 
Tage in Bonn verweilen. 

Hamburg, 20. Febr. (W. TB.) In der geſtrigen 
Sitzung der Bürgerſchaft, die ſich bis heute früh 1 Uhr 
ausdehnte, wurden die Anträge auf Errichtung von 
Arbeiter: und Handlungsgehilfen⸗ 
kammern abgelehnt. 

st, Eger, 20. Febr. (Privat: Tel.) Dem hieſigen 
erſten Stadtſchulrath Dr. Bernhardi wurde, nachdem 
ſeine Wahl zum Vertreter der Stadt im Bezirksamt 


Induſtriezölle fort. In einer Polemik gegen dieſ bereits dreimal nicht beſtätigt wurde, auch zum vierten 
„Münchener Allgemeine Zeitung“, die ausgeführt hatte, Mal die Beſtätigung verſagt. Dr. Bernhardi ift Vor- 


ſitzender der alldeutſchen Organiſation Nord » Weit: 
Böhmens. 

Paris, 20. Febr. (W. T⸗B.) Wie aus Tientſin 
telegraphirt wird, iſt Oberſt Marchand geſtern nach 
Frankreich abgereiſt und hat ſeinen Weg über Sibirien 
genommen. Auf Befehl des Kaiſers von Rußland wurde 
dem Oberſten eine ruſſiſche Eskorte beigegeben. 

Paris, 20, Febr. (W. T.⸗B.) Von gut unter⸗ 
viteter Seite wird gemeldet, daß einem kürzlich ge- 
troffenen Uebereinkommen gemüß Frankreich und 
Marokko in der Oaſe Figio eine alljährlich neu zu 
ernennende Kommiſſion zur Schlichtung von Greng 
ſtreitigkeiten an Ort und Stelle beſtellen werden. 

o. London, 20. Febr. (Priuat⸗Tel.) Nach einem 
Telegramm aus Tientſin beträgt die Zahl der augen- 
blicklich in der Mand ſchurei befindlichen rufſiſchen 


Truppen 40000 Mann. 


Middelburg (Kapkol.), 20. Febr. (W. T.⸗B.) Die 
Boerenkommandauten Fouchs und Odendol ſtehen mit 
etwa 100 Mann weſtlich von Barkley⸗Gaſt. Fouchs fol 
krank ſein, ob infolge einer Verwundung iſt nicht bekannt. 

© Nel: Yori, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
Chefs der deutſchen Dampferlinien werden 
ihre Rückreiſe am 1. März antreten, Obwohl ein endgült⸗ 
iges Abkommen über die Schiffsſrachten noch nicht erfolgt 
iſt, ſind die Arbeiten der maßgebenden Kreiſe doch weit 
vorgerückt und günſtige Abmachungen für die 
deutſchen Linien ſcheinen geſichert zu fein. — Der 
frühere Schatzſekretär Gage wird Präſident der biefigen 
United States⸗Truſt⸗Company werden. 


8. 
Berantwortith für Politik und Feuilleton: Murb Hertell für 
Jem lokalen Theil, fowie eM werińtjani: Alfred Kopp; 
ür Provinzielles: Walter ranti, für den Inſeratentheil⸗ 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Weuefte 
Nachrichten“ fru ch u. Gie. 


PORTER 
BARCLAY, PERKINS & C0. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Erin 


Chef⸗hredakteur © u ftab guh 
gi 


zu haben. 


41 Donnerstag 


n 


Stadt- henter. 


Donnerstag, 20. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


Erſtes Gaſtſpiel von Georg Engels. 


Die Kinder der Excellenz.| 


Zuftipiel in 4 Aufzügen von Ernſt v. Wolzogen und William 
Schumann. 
Regie: Max Büttner. 

5 Perſonen: 
Mathilde, Freifrau v. Lerſen, Excellenz, 
a Generalswittwwe . a a Filom. E 
Alta | ie Ti i Diana Dietri 
Trudi re tern 40 06 Melly Sachs ch 
Bodo, Dragonerlentnant, ihr Sohn.. Robert Matthias 
Major a. D. von Muzell « « .. Georg Engels a. G. 
Rudolf von Eckardt⸗Kormann . ə . Eduard Pötter 
Diedrichſen, Muſikdirektor a. D. . RudolfScheurmann 


Dr. Hans Diedrichſen, ſein Sohn. . . Alexander Ekert 
Eberſtein, Inhaber einer literariſchen 
r zów E Adolf Gärtner 
Lautenſchläger, Diener des Majors .. Bruno Galleiske 


Das Stück ſpielt in der Gegenwart und in Berlin. 
j Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 . — Ende gegen 10 Uhr. 

8 — Spielplan. 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. O. 2. Gaſtſpiel von 
_ Georg Engels. Der Herr Senator. Luſtſpiel. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er- 

mäßigten Preiſen. Die Waise aus Lowood. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 

ädel sei schlau. Hierauf: K 


Nach beendeter Vorſtellung: "WE 


Doppel- Frei- Concert. 


Sonnabend, den 22. Febrnar: 


Elite - Maskenball. 


E d. Passage, 


Reife der Kaiſer⸗ Yacht „Hohenzollern“ im 
ze” 7 "I 


Neapel mit Veſuv, Venedig, Taormina, Genua że. 
Internationales Sportfest 
iedrich Wilhelm⸗Schützenhaus 
Sonnabend, den 22. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
zu Gunſten der deutſchen Bühnen⸗Genoſſenſchaft. 
Kein Kostümzwang, aber im Interesse des 


Gesammteindrucks Sportstoilette erwünscht. 


Die Eintrittskarte koſtet 5 Mk., die Familienkarte 10 Mk. 
Vorverkauf in der Muſikaltenhandlung von M. Lan, Lang: 
gaſſe 71, und im Thenterburenn, Kohlenmarkt 8, 1. (2428 


Danziger Orchester-Verein. 


Montag, den 3. März 1902: 


WS” Zweites Konzert. W pea 


Soliſt: Profeſſor Julius Klengel. 


Diejenigen Mitglieder, welche ihre Eintrittskarten bisher] 
genen Intereſſe f z ~ BI 
nicht ezplodirendes Petroleum. 


noch nicht entnommen haben, werden im ei 
an die Abholung derſelben erinnert. 


der Gebrüder 


Richard Kroemer (feige) 
Hugo Kroemer (Klavier) 


aus Leipzig 


im Apollo-Saale. _ 
Numerirte Billets A 3 und 2 Mk, Stehplätze 
A 1 Mk. in der Musikalienhandlung von Hermann 
E 0 71. 2459 
ner Flü i ; 
Lipówiaskić ügel aus dem Magazin von- Max 


Verein Danziger Künstler in der 


- Peinkammer. 
ze Vortrag € 


mit Lichtbildern 


am Freitag, den 21. Februar 19 
2 e de 8 Uhr, 


Herr Profeſſor Dr. Jaro Springer - Berlin: 
„doń alter und neuer Gartenknuſt“. 


Eintrittskarten à 50 in der Buchhandlung von 

Weber, Langenmarkt. Für Mitglieder des . 
find dortſelbſt Eintrittskarten gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte zu entnehmen. i j, 


Am brauſenden ofer 10 and Surafrafe 10 


Auftreten der berühmten 
Fusskiinstierin Martha. 


17 Jahre alt, ohne Arme geboren, verrichtet ſämmtliche 
krbeit mit den Füßen, ſtrickt — nit = ſtickt — ſchreibt und 
ſpielt Zither u. ſ. w. 
Vorſtellungen von Vormittag 10 Uhr bis Abends 9 Uhr 
A> Sitzplatz 30 J, Stehplatz pi 0 Kinder 10 A. 
m geneigten Zuſpruch bittet ergeben 
SE F. Frischmuth. Schauſteller 


AF OL. 


Honte; Fischfest. Künstler- Quartett, 


Sonntag, den 4 


am Freitag, den 21. Februar, Abends 7½ Uhr, i i 


per Pfund 0,28 Mk. 
33 


5 Streu zucker 


Dr. C. Fuchs. 


m Apollosaal 


Bach » Andacht 


Hexameron von Orgel-Prälndien uud Fugen. 


1. Präludium und Fuge C-moll. 
2. Präludium und Fuge C. dur. 


3. Prüludium und Fuge H-moll. 
4. Präludium und Fuge A-moll, 
5 
6 


. Fantasie und Fuge G-moll. 
. Toceata und Fuge D-moll. 


Dauer (1—6) eine Stunde. 


Uebertragungen für. Klavier No, 1—5 von Liszt, No. 6| 
von Tausig. Eventuelle Zugabe, übertragen von der 


Geige auf das Klavier von Buzoni. 
7. Claconna. 
Flügel von Stein way-New York. 


Handlung von H. Lau zu 2 Mk. und 1 Mk. zu haben. 


Eine halbe Stunde von Oliva. (59786 


$ Vorziigliche Schlittbahn. 


2 Empfiehlt ſeine geheizten geräumigen Lokalitäten. 


J 
Vorſtädt. Graben 16. A Gross 


Guter Mittagstisch Sonnabend : 
à 50 und a a Großes Bodtbietfefi 


f | Amerikanisch.Billard | mit mufikaliſch. Unterhaltung. 


2 Sangfuhr, Sanptfir. 44, 


eingeladen. 


Bochert s Restaurant & ball. 


findet ein 


i Familienabend 


ochert. 


Keanu „Elyſium“ 
Langialr, Hauptstrasse . 


thio Liter Bierausſchank. 
ho Liter 10 Pfennig. 
Jeden Donnerstag: 
Militär⸗Muſik. 


Entree frei. J. u. W. Zerrmaun. 


Heute: 


Abends 7½ Uhr 
im Gewerbehauſe: 


mit Lichtkildern : 


ba8 Berner Oberland. 
Eintrittskarten à 30 A 


Ceutralſtelle der Stelleuvermittelung 


koſt 
Vkaanzen dem Verein zur Beſetzung gütigſt aufzugeben. 

Es haben ſich bei dem Unterzeichneten ſehr tüchtige Bu 
halter, Komtoiriſten, Materialiſten ꝛc. gemeldet. 


Aber Stellenrermilller des kanim. Vereins von let. 


oemcke, 


Kaiseröl 


Gesetzlich geschützt, — Amtlich empfohlen. 


Vollständig gefahrlos, wasserhell: und geruchlos, 


b, l Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: Ę 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 
Danzig, Hang nde 4, 34, 


. 1 
a 


Würfelzucker ATS HRS n 
Irisch geröst. Kaffee gnt im Geschmack „ „ 0,80 
Kaiser-Kaffee mit Bild. per Pack. 0,10 


Weizengries peer Pfund 6,15 
Haferflocken  . 5 A 18 
Ia Oranienburger Seife 
Sod s T 
Kakao, garantirt rein 
Bruchchokolade . . 
Schmalz 
Süssrahmmargatine ... y A 5 
Vorzüglicher Grogrum per Flaſche von 1,00 
Portwein „ M p 550 
5 Ungarwein „ „ „ 150 
Junge Erbsen per 2 Pfund⸗Boſe „ 45 
Schnitispargel . , , OC EH 
G 


" 2 
n” n 2 


* 
> n n „22 
„ 3 Pfund 0.12 
0 per © 
LJ 
a 


2 m 1 


33 


emüsemelang 


2. Damm 15. Feruſprecher 1050. 


Berfand nach außerhalb prompt. Kiſten werden nicht berechn 


in Danzig, gegr. 1879 von 


empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſt 
Syſtemen der Neuzeit. 


billig ausgeführt. 
Koſtenanf gef 


lag gratis und franco 


vorheu hat p. Ztr. 3,50 A abzu⸗ 
geben C. Niclas, Bürgerwieſen. 


2542 ; | Rothen | 


Billets zu numerirten Plätzen sind in der Musikalien- Ę 


9996009099999. 909999090099 99 099969 15 


i Schweizerki Schwabenthal.: 


Flöten, Orden, Mützen gratis. 
Familien werden freundlichſt 


Danziger Lehrer - Verein, 


Sonntag, den 23. Februar, 


Vortrag des Herrn M. Hühner: | ST ATUTE N 
„Wanderungen in den Alpen“ 


Der Vierwaldſtätter See und 


| 
eigenes Fabrikat. (2580 Konzert- und Ballmusik || 


nur leiſtungsfühige Muſiker 


Hotel zur Hollunne, (epre orz kasta 


Kaufmännischer Verein von 170. 


des Verbandes nordoſtdentſcher kaufmänniſcher Vereine. 
Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung] f Z 
enlos iſt, werden höflichſt gebeten, die eingetretenen . 


Rich. 
Burean Gr. Krämergaſſe Nr. 10. (2396 


Zopbot, Am Markt. 22835 à 


Preise! 


y e 14 2 n” ” n 30 M 
ſowie alle anderen Waaren in beſter Qualität billigſt bei 


Friedrich Groth, 


„Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik 


C. Steude l, 


Danzig, Fieischergasse 72, 


asi „di ieder r 
Reparaturen werden ſchuell (4876 En au 


PRACE: RE ESTER EN ß 
Gut gewonn Kuß und e Gummiboots u Fußzeug beſo 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Februar. 
i JTUULUULLLLLLELELLL_A 


3.Februar, Mittags 12Uhr, || 


Gelben 


und 


Grauen | 


ferner: 


mit kleinen Farbfehlern 


für die Hälfte des bisherige: 


2 ; ausverkauft. 


= neben dem Hauptpostamt. 


ń 


M Freitag, den 21. Februar, — 


Habermann, Pianiſt, 
zu Feſtlichkeit. HI. Geistig. 40, pl.. 


BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 


ETC. "ETC, 


liefert 


in] | 


A. Müller vorm, Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


Danzig i 
Jopengasse No, 8 (Intelligenz«Comtoir), 


6. S. Lewy, Ahrmacher, 

106 Breitgaſſe 106, 
empfiehlt fein großes Unrenlager. 
Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100,— 41% 

„ Herrenuhren „ 35,— „ 200,— % 
Silb. Damenuhren „ 9,.— „ 22,— p 

„ Herrenuhren „ 9,.— „ 50,.— p 
Weckeruhren . „ 2,50 „ 12,— , 
Regulateure . 5 12,— „ 50,— , 

` Reparatur=Preise: 

Eine Uhr reinigen 1%, eine Feder 1.4, 
einGlaś 15, , Zeiger t, J, Kapſel 15,0 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
reelle ſchriftliche Garantie. ky, . (2079 


Alle wissen es 
Metal Pulz-Blanz 
Amor 


das Beste. 
In Dosen a 10 Pfg. 
überall zu haben. 


2 5 Fabrikanten: 
x Łnbszynski & Co., 
i (2169 


Berlin NO. 


. 


Wegen Todesfalls 


gänzlicher „Ausverkau 
es 
Hermann Schultz ſchen Drahtwaarenlager⸗ 
hier Hundegaſſe 62, 


beſtehend aus Drahtgeſlechten, Drahtgeweben und 
Nadlerwaaren aller Art, Vogelgebauern⸗ eld. 


* 


fl 


Speiſeglocken, Nägeln und Nadeln pp. 
Leden und Wohnung find vom 1. April 1902 
ab zu vermiethen. À 


Julius Grunow, . 


> Mehnstoffe 


streng reelleQnalitäten, neueste Muster 
zn Herrenkleidern, sowie Reste und 
zurückgesetzte Stoffe Spoitbillig, ver- 
sendet auch an Private (1804 
st und Export-Haus . 
ni Schweidnitz 81 
F.Sólterć, tarke, f Schl. 


Muster franko. 


CE 


en 37 


ſchönen 


hlt 


am ſchnellſt. u. billigſt. unt. Gar. 
H. Rapön, Altſt. Grab. 81: (59346 


Nie wiederkehrende 
Gelegenheit?! 


So lange der. Vorrath reicht, werden die am Lager befindlichen 


 Braunen | Damen- Schnür- 


Knopfstiefel 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 


eine Partie farbiger Stiefel 


ML. Sandberger, | 


No. 27 Langgasse No. #7 


NB. Sämmtliche Winter - Schuhwearen mit 88 ½ % Rabatt. —FHübſch. Maskenkl. Goldmarie, 


| Metall-Polifur | i 


A. Gapp, Hamburg, 


i Steinkohlen, . 


Brikets etc.) 


Eu 


|M-Engnar, Rum, Weine, e Veneto Seer 


kaſſetten, Sieben. Blumen: und Kartoffelkörben, probt 


m8" 
59799 | Schweizer Staje, hochfeine Qua 
; Tilſiterfett⸗Käſe, Graswaare „ 80, 70 y 6 
Der Teſtamentsvollſtrecker WU Onadrat⸗Sahnenkäſe Biligft u. gere % 
1 a 


tiditnnow all Ar 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


ir/alniejdonde, 


Schmerzloſes Zahnziehen, 
$ ünſtl. Zahnerſatz, Plomben ar. 


Wodaege, 


fie 51, 1. (1688 


Hasken-Kostüne 


in reicher Auswahl für Herren 
und Damen Prei wie ak 
zu d. billigſt. Preiſ. zu verleihen 

n 27, 2. (2096 


ı Preises - » Masken- 
E kostüme Ill 


(elegant und einfach) 
verleiht 

ſauber und billigſt. 
Ach: J. Paster, 
56896) Heil. Geiſtgaſſe 64. 


ill. zu verleih. Heil. Geiſtg. 128. 
rische Schellfische, 
a Pfd. 45 Pf 


empfiehlt A Neumann; 
1. Damm 14 Breitgaſſe 89 


Königsberger Geldlatterie 


HhBauptgewinne 


Ziehung vom 7. April. 


Loose à SB Mark. | 


—— 


Frankfurter Pferdelotterie 


Loose a 1 Mark. 


8 boven in Intelligenz⸗Comtoir 


Zopeugaſſe 8. 


8 Feinsten 

y | Limburger 
A | Sahnen-Käse 
Ą (Graswaare) billigſt (2432 


Allſtädt. Graben 85, 
aumgartſchegaſſe 304. 


SN NO”. 
GE 
Beste 


General vertrieb: A 


pro Mille 7,50 Mark: 
2. Damm No. 15. 


petroleum ju Cie. 1,15 Mk. 


FP 


drich Groth 


1. 
Kl. Reichenſtraße 172671 


rie 


Anthracit, 


empfiehlt 


Max Rutikowski, 
Poggenpfuhl 46/48. 


„Fernsprecher 747, 


- 3 * 
— Honig, 
| nur aus Haideblüthen, hoch⸗ 
Burgunder Punsch feinſte Taſelſorte, liefert 
u Me 1,70 A incl. Glas, garantirt naturrein d. 10 Pfd. 
orzügliche Qualität, franko u. Nachn. für 7% Nichts 
owie (48451 gefallendes nehme koſtenlos 


empfiehlt billigſt 


Robert Siewert Nachi, | 
Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. - 


m 


Champaguer eder 
„ „cnpfiedlt Sauerkohl, 
G. Leistikow, rt und fein, 5.5. empfiehlt 
J. V. H. Vorhaner, M.J. Zanfer-Breitgaſſe 1.9520 
erſtube. Probtierſtube. Blaue Kartoſſeln find eingetr. 
Mekelbhurger, Stadtgebiet. 


Langenmarkt 22. 

äse-Offerte. "Em , 

lität pro Pfd. 80, 70 n. 5 A. 
1 


empfiehlt Dampfmolkerei M. Wenzel, 
Breitgaſſe 38 u. Ketterhagergaſſe 16. 


Verstopfung und Hämorrhoiden. 


re Urſachen u. ſich. Heilung nach deneuen Meth. Dr. evy-Halu. 
olg 755 ul fre. Leipzig⸗Eruſtusſtr. 15, A. C. Vogis A act: 


( 


A | Kohlen E 


rkánfer! Käſe! Holz, Koke, Briketts, Anthraeit 


empfiehlt billigſt (56876 


Danzig, 3 w; Langluhr, 
W. Fegelow „ Balnofste. ( 


Nr. 43. J. Beilage der „Danziger Nenete Nachrichten“. Donnerstag, 20. Februar 1902 


Lokales. 


Herr General der Jufanterie 9. Amann, der 
Gouverneur von Thorn und gegenwärtiger Stellvertreter 
des Herrn kommandirenden Generals von Lentze, iſt 
bis einſchließlich den 22. d. Mis. beurlaubt. Während 
dieſer Zeit führt der Kommandeur der 85. Dipiſion in 
Graudenz Herr Generalleutnant v. Fallmüller die 
Geſchäfte des Korpskommandeurs. 

* Herr Fregatten⸗Kapitän z. D. von Colomb, 
beauftragt mit Führung der Geſchäfte des Küſtenbezirks⸗ 
Inſpektors für Weſt⸗ und Oflpreußen, hat feine neuen 
Amtsgeſchäfte bereits übernommen. 

w. Eiſenbahn⸗Direktionsbräſident a. D. Wer . 
In Berlin ſtarb vor wenigen Tagen im Alter von 
74 Jahren der Eiſenbahn⸗Direktionspräſident a. D., 
Wirkliche Geheime Oberbaurath Wer. Derſelbe hat 
mancherlei Beziehungen zum deulſchen Oſten. Er über⸗ 
nahm im März 1874 die Leitung der damaligen König⸗ 
lichen Direktion der Oſtbahn in Bromberg, wurde 
am 1. Januar 1875 zum Vorſitzenden und am 19. März 
1879 zum Präſidenten dieſer Behörde ernannt. 
Am 1. Auguſt 1881 erfolgte ſeine Berufung nach Berlin 
als Präſident ber dortigen Königlichen Eifenbahn- 
direktion. Ein hartnäckiges körperliches Leiden zwang 
ihn, am 1. Oktober 1893 in den Ruheſtand überzutreten 
und in ſtiller Zurückgezogenheit zu leben. 

* Ordensverleihung. Dem Major Freiherr von 
Reitzenſtein im Ulanen⸗Regt. Nr. 4, früher beim Stabe 
der Oſtaſiatiſchen Reſter⸗Regiments, find die Schwerter zum 
Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

* Perſonalien im Bereiche des XVII. Armeekorps. 
Freiherr v. Schimmelmann, Major und Kommandeur 
im Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit der geſetzlichen Penſion zur Dis⸗ 
nofitton geſtellt und zum Kommandeur des Landwehr⸗Vezirks 
Samter ernannt. — Baranowsky, Major, aggregirt dem 
Inf.⸗Regt. Nr. 41, als Bataillons⸗Kommandeur in das Inf. 
Regt. Nr. 21 verſetzt. — Brecher, Oberleutnant im 3. Weſtpr. 
Inf, ⸗Regt. Nr. 129 in das Inf. Regt. Nr. 44 verſetzt. — 
Follenius, Leutnant im Füſtlier⸗Regt. Nr. 40 in das 
8. Weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 175 verſetzt. — Ebeling, Leutnant 
im 1. Thilringiſchen Feldart.⸗Regt. Nr. 19 in das 1. Weſtpr. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 35 verſetzt. — Scheuermann, Ober 
Leutnant im Weſtpr. Plonier⸗Bataillon Nr. 17 unter Beförder⸗ 
ung zum Hauptmann vorläufig ohne Patent als Kompagnie⸗ 
chef in das Pomm, Pionier⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. — 
Lange (Friedrich), Zeugfeldwebel bei der Arttllerie⸗ 
Werkſtatt in Spandau unter Verſetzung zum Artillerte⸗Depot 
in Thorn zum Zeugleutnant befördert. — Arndt, Beug- 
oberleutnant beim Artillerie⸗Depot in Thorn unter Ernennung 
zum Verwalter des Filial⸗Artillerie⸗Depots in Perleberg zum 
Artillerie⸗Depot in Brandenburg a. H. verſetzt. — Liebe, 
Unteroffizier im 1. Weſtpr. Feldartillerie⸗Regt. Nr. 35 zum 
Fähnrich befördert. — Frhrn. v. Seherr⸗Toß, Major in 
der 10. Gendarmerie⸗Brigade, mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des Küraſſier⸗Regts. Nr. 5, mit der geſetzlichen 
Penſton der Abſchied bewilligt. — Graf v. Rittberg, Ober⸗ 
leutnant im Deutſch⸗Ordens⸗Infanterie⸗Regt. 152 mit der 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſion bewilligt. — Zu Oberärzlen befördert die 
Aſſiſtenzärzte der Reſerve: Dr. Mierendorff, Dr. Korte 
und Zuckſchwerdt. — Der Abſchied bewilligt dem Dber- 
arzt der Ref. Dr. Fiſcher. 

ps. Perſonalien. Dem bei der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion für den Stadtkreis beſchäftigten 
Steuerſekretär Schulz ift behufs Uebertritts zum 
hieſigen Magiſtrat die Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſt ertheilt. An feine Stelle ift der Steuerſekretär 
Freytag von Perleberg hierher verſetzt. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Siegert in Cammin i. Pomm. 
it zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Chriſtburg er⸗ 
nannt worden. — Der Referendar Truppuer in Gran: 
denz ift in den Oberlandesgerichtsbezirk Poſen übernommen 
und dem Landgericht in Bromberg zur ferneren Beſchäftigung 
überwieſen. — Herr Amtsrichter von Horn in Putzig tft 
zum Amtsgerichtsrath ernannt worden. 
Dr. C. Fuchs' Bach⸗Andacht. Um das für die 
Kunſt Joh. Seb. Bach's zur Zeit durch feinen Bach⸗ 
Abend angeregte Intereſſe und Verſtändniß für den 
unſterblichen Meiſter, den Vater der deutſchen Tonkunſt, 
ſogleich weiter zu fördern, hat Herr Dr. Fuchs in ſeiner 
leldenſchaftlichen Verehrung für deſſen Kunſt eine 
„Bach⸗Andacht“ auf Sonntag Mittag im Apolloſaal 
angeſetzt, die in der Geſchichte des Klavierſpiels bisher 
ein Unikum ift Der Veranſtalter wagt es, ſechs große 
Orgelfugen, denen Präludien, Fantaſie, Toskata als 
Einleitungen vorausgehen, aus dem, wie es ſcheint, 
ſchier unerſchöpflichen Schatze ſeines Könnens nach⸗ 


einander ee raj 17 = a Derr 
Dr. Fuchs mitzutheilen uns erſucht, 10 zweien 
mia daß die zweite immer die gleichſam 


befreiende, durch raſcheren Rylhmus und mehr elemen⸗ 
taren oe anregende Wirkung im Vergleich zu 
dem ſchweren Ernſt der vorangehenden ausüben fol. 
Von früher Jugend an mit dieſer muſikaliſchen Soft 
durch einen gewiſſenhaften Vater (der auch Organiſt 
war) genährt, wünſcht der Veranſtalter mit dieſer Bach⸗ 
Audacht außer der beabſichtigten muſikaliſchen Wirkung, 
wie unſer Artitel vom Mittwoch ſie beſchreibt, den Be⸗ 
weis zu führen, daß Bach, verſtändlich vorge 
tragen, nicht ſchwerer zu verſtehen iſt, als andere 
ernſte, z. namentlich die freier 
In den Fugen bietet die 
ſtrenge Konſequenz des Aufbaues eher eine Handhabe 


Tonſtücke hervorzuheben, wie man es vom Klavierſpieler 
ea darf: ihm ſteht zum Zwecke verſtändlicher 
Rhetorik ebenſo das auf der Orgel erſt anderweitig 
zu erſetzende An⸗ 
innerhalb 


Fertigkeit, die fie erfordern 
CL, des Publikums, die bei „se 
Bortrage freilich einen Sinn hatte, zu zerſtreuen. 


Die ſchöne Sitte, Wohl 
thätigkeit mit der Aufführung eines guten Konzertes a 
verbinden, Hat, ý ſo oft in Danzig, 
geſtern einen vollen Erfolg nach der finanziellen, wie 
künſtleriſchen Seite gehabt; das Konzert zum Beſten 
der Srünftüdsuertheilung des ame Schul: 
kinder hatte den großen Saal des „Danziger Hof“ 
faft bis auf den letzten Es hatten ſich 
allerdings auch künſtleriſche 
Woehe in den p i 
Wohlthätigkeitskonzerte pflege i 
milden Beurtheilung unaufgefordert zu genießen; 
Benefiziums bedarf es aber bei 


Kritik noch ſehr mit Ehren beſtehen. D 
Geſang⸗Verein, der unter der zielbewußlen 


Leitung des Herrn A. Weber einen hohen Stand des Vom 1. 3 
Könnens errei i eihe Chöre mit Verkehrs⸗Inſpekti 
nens erreicht hat, ſang eine ganze R a Beide ni mil 55 
i iie zeichnen ſich durchſn ah m e ug 
beſonders feine Bäſſe zeichnen f Siang Abends teta 
Die Herren Fritz Binder am Klavier undjbereits innerhalb der Umzäunung befindlichen Stückgüter 
an AG Geigenkünſtler find als nach wie vor noch abgefertigt werden. A ; 


ſoviel Klangſchönheit und Verve, daß es 
war zuzuhören; 
geſättigte Fülle 
aus. 
Heinrich Da 
Hochſtehende 


des Tons bei mildem weichen 


Künſtler bekannt, es genügt zu ſagen, daß 


ſie ihr Beſtes boten und namentlich die Bruch'ſche wärts bis zur Einlager Schleuſe vollſtändig 
A-moll-Romanze auf bemerkenswerther Höhe und künſt⸗ gef 3 
leriſcher Vollendung ſtand. Auch Frau Marthalüberall mit Zuhrwert 


ſem Konzert Me 8 ARE 
dieſem Konzert garnicjt,|18. März einſchließli 
feine künſtleriſche Qualität würde auch bei einer ſchärferenOſterfeſt er 


Wallenberg war in ſehr dankenswerther Weiſe an 
dem Gelingen des Konzertes betheiligt; mit überaus 
ſympathiſchem, ſorgfältig durchdachtem Ausdruck ſang ſie 
Lieder von Schubert, Brahms und Stange, im Ernſt, 
wie im leichteren Spiel immer den rechten Charakter 
treffend. So bildete das Konzert im Ganzen einen 
genußreichen Abend, lohnende Stunden für die dank⸗ 
baren Zuhörer. A 

* Ans dem Bureau des Wilhelmtheaters. Die 
Geſangskräfte des gegenwärtigen trefflichen Enſembles 
haben das Repertoir tu den letzten Tagen gewechielt 
und erzielen bei dem zahlreichen Publikum allabendlich 
auch mit den neuen Vorträgen lebhaften Beifall, fo die 
Dürings, Jeanne de Praz ꝛc. — Am Sonnabend findet 
wieder ein Maskenball ſtatt. 

Der zweite Unterofſtziersfamilienabend in dieſem 
Winter fand unter Leitung des Militäroberpfarrers 
Herrn Konſiſtorialrath Witting geſtern im Saale des 
Bildungsvereins ſtatt. Als Gäſte waren neben anderen 
höheren Offizieren erſchienen Herr Diviſionskommandeur 
Generalleutnant Brauſich Edler von Braun 
und Herr Oberſt von Reichenbach. Die Wilke ſche 
Regimentskapelle verſchönerte den Abend durch ihre 
Vorträge, unter denen beſonders ein Violin⸗ und ein 
Trompeterſolo reichen Beifall erntete. Nachdem die 
Ouverture zu Wagners „Rienzi“ verklungen war, bieli 
Herr Divifionspfarrer Bluth einen Vortrag über 
„Familienleben in China“. Er beſchrieb 
zunächſt die Einrichtung eines chineſiſchen Hauſes, um 
dann weiter die Eigenheiten des chineſiſchen Familien⸗ 
lebens, die unwürdige Stellung der Frauen, die Kinder⸗ 
erziehung, den Ahnenkultus auf Grund der von ihm 
gemachten Beobachtungen zu ſchildern. Im weiteren 
Verlauf des Abends wußte beſonders Herr Marine⸗ 
Werkmeiſter Gaina die zahlreich erſchienene Verſammlung 
durch gelungene Rezitationen aus Reuters „Läuſchen 
und Riemels“ zu unterhalten und mancher herzliche 
Heiterkeitsausbruch bezeugte, wie ſehr auch in dieſem 
Kreiſe der große plattdeutſche Dichter geſchätzt wird. 
Nachdem der offizielle Theil um 11 Uhr geſchloſſen war, 
verblieben noch viele Theilnehmer in gemüthlichem 
Beiſammenſein. 

Der Verein ehemaliger Fünfer hielt am Mitt- 
woch feine monatliche Geueral⸗Verſammlung im 
„Preußiſchen Hof“ ab. Der Herr Vorſitzende gedachte 
in zündenden Worten des 25 jährigen Dienſtjubiläums 
unſeres Kaiſers. Der nächſte Familienabend findet am 
Sonnabend im Saale des Herrn Oswald Nier ſtatt. 

* Aus dem Kloſter Oliva. Die 18 großen Wand⸗ 
bilder im Kreuzgang des Kloſters Oliva prangen wieder 
in einer Farbenfriſche, wie ſie dieſelbe ſeit Jahrzehnten 
nicht aufzuweiſen hatten. Herr Kunſtmaler Willy 
Werner hat ſeine umfangreiche Aufgabe, welche er 
erft vor einigen Monaten begann, ſehr verſtändnißvoll 
und geſchickt nunmehr vollendet. Ein Vertreter der 
Königlichen Regierung beſichtigte vor kurzer Zeit die 
Bilderreihe, und ſprach ſeine vollſte Anerkennung über 
die Reſtauration derſelben aus. Wer die zerriſſenen 
und beſchmutzten Bilder vorher gekannt hat, wird die 
Arbeit des Künſtlers vollauf zu würdigen wiſſen 
Beſonders die dekoratiye Wirkung des Kreuzgangs tritt 
jetzt überaus vortheilhaft hervor. — Zur Ausfüllung 
einer der kahlen Wandniſchen hatte Herr Werner den 
Auftrag erhalten, ein neues Bild zu malen. Er 
hat daſſelbe faſt vollendet und wird es in nächſter Zeit 
auch ausſtellen. Es iſt in den Dimenſionen der 
gothiſchen Kreuzgangniſchen gehalten, 3,50 Meter hoch, 
3 Meter breit und ſtellt „Chriſtus und die Samariterin“ 
dar. Auf die künſtleriſchen Qualitäten des Gemäldes 


Und wäre es nicht auch möglich, daß es Bücher 
gäbe, welche „in Bezug auf das Bekenntniß 
der evangeliſchen Leſer Anſtoß erregen oder ſie 


Durch einen 
Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe 
daß künftig bei den Kgl. Baugewerk⸗ 
en der Unterricht im Sommerhalbjahr 
m 2. April bis zum 24. Auguſt einſchließlich und im 
rhalbjahr vom 18. Oktober bis zum 
J zu dauern hat. Sofern das 
hark die Unterrichtszeit fällt, ift der Unterricht 
i Stieg und Oſtermontag auszuſetzen. 
tüchgntWerkehr auf dem Legethor⸗Bahnhof. 
Ars d. Is. an wird, wie die Eiſenbahn⸗ 
dem Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
Bahnhof Legethor der An⸗ 
für Frachtſtückgüter auf 6 uhr 
efegtit. Doch werden die um 6 Uhr 


* Die Weichſel ift nunmehr von der Mottlau auf: 


Rak: d U= 
roren und die Eisdecke ijt fo ſtark, daß ſie faſt 


vaſſirt werden kann. 


* Aus dem Wahlkreis Elbing⸗Marienburg. Die 
nationalliberale Partei beabſichtigt für die 
Reichstagserſatzwahl den bekannten, um die Be- 
kämpfung des Polenthums verdienten Juſtiz⸗ 
rath Wagner in Berlin aufzuſtellen. * 

* Belohnung. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
hat Herrn Lokomotivführer Harder in Dirſchau eine 
Belohnung von 30 Mk. gewährt, weil dieſer am 14. v. 
Mis. das Auflaufen des Perſonenzuges 373 auf den 
Güterzug 4274 auf Bahnhof Hardenberg durch beſondere 
Aufmerkſamkeit verhütet hat. 

* Plattdeutſche Gedichte als Lieder im Konzert- 
ſaal. Unſere Zeit läßt ſich, zu ihrem Lobe ſei's geſagt, 
die Pflege des Volksthümlichen angelegen ſein. Nicht 
zuletzt gehört dazu auch das Jutereſſe für das Platt 
deulſche, wofür man im mittleren Norddeutſchland aller 
dings mehr Verſtändniß und Theilnahme zeigt als hier 
bei uns im Oſten. Zunächſt kennt wohl ein Jeder das 
Plattdeutſche aus den Werken Fritz Reuter's. Aber 
neuerdings hat man angefangen, auch an einen anderen 
friſch fprudelnden Quell zu gehen, nämlich das platt- 
deutſche Lied. Der rühmlichſt bekannte Konzert⸗ 
ſänger und Muſikſchriftſteller N. Harzen⸗Müller 
in Berlin⸗Schöneberg hat nach langjährigem, mühe⸗ 
vollem Sammeln in dem 1901 herausgegebenen „Jahr⸗ 
buch des Vereins für niederdeutſche Sprachforſchung“ 
ein Verzeichniß der Kompoſitionen plattdeutſcher Lieder 
zuſammengeſtellt, welches 220 plattdeutſche Gedichte, 
gegen 110 Komponiſten und gegen 500 Kkompoſitionen 
umfaßt. Um dieſen Schatz weiteren Kreiſen bekannt zu 
machen, veranftaltet Herr Harzen⸗Müller auf ſemen 
zahlreichen Konzertreiſen plattdeutſche Lieder⸗ 
abende, um deren Zuſtandekommen ſich meiſtens die 
einzelnen plattdeutſchen Vereine bemühen. Vom 4. bis 
8. Januar fanden ſolche Liederabende in Kiel, Flens⸗ 
burg und Itzehoe ſtatt, am 13. Februar in Stavenhagen, 
wo Herr Harzen⸗Müller u. A. auch eine Kompos 
poſition unſers Danziger Landsmannes 
Walther Domansky auf ein plattdeutſches Gedicht 
von Th. Storm „Gode Nacht“ vortrug. Die platt⸗ 
deutſchen Laute eignen ſich ganz vorzüglich zum 
muſikaliſchen Vortrage, viel mehr als man meiſt an⸗ 
nimmt. 

* Im Kaufmäuniſchen Verein von 1870 hielt 
Herr Prediger Mannhardt, Ehrenmitglied des 
Vereins, geſtern Abend vor einem zahlreichen Auditorium 
einen Vortrag über das Thema: „Aus Conrad Ferdinand 
Meyer's Dichtungen“. Einleitend führte Redner aus, 
daß die vielſach vertretene Anſicht, mit Schiller habe 
die deutſche Dichtkunſt den Höhepunkt ihrer Blüthezeit 
erreicht, doch nicht zutreffend fei. Es haben auch in 
ſpäteren Jahren Dichter gelebt, deren Werke von einem 
tiefen Empfinden durchdrungen und werth ſind, auch 
weiteren Kreiſen bekannt gemacht zu werden. Als die 
drei Vedeutendſten hiervon nannte Herr Mannhardt 
Gottfried Keller, Conrad Ferdinand Meyer und 
Marie v. Ebner⸗Eſchenbach. Mit den Werken 
Meyer's wolle er die Zuhörer bekannt machen. Dieſer 
war ebenſo wie Keller ein geborener Schweizer. Im 
Jahre 1825 in Zürich geboren, entſtammte er einer 
alten Patrizierfamilie. Er widmete ſich zunächſt dem 
Richterſtande und erſt, nachdem er ſchon das 40. Lebens⸗ 
jahr überſchritten hatte, der Dichtkunſt. Entſcheidend für 
ihn war das Jahr 1870. Hier galt es für Meyer — ſo 
ſchreibt er ſelbſt in ſeiner Biographie — franzöſiſch oder 
deutſch. Er hatte einen großen Theil ſeiner Jugend in 
Lauſanne verlebt und dort franzöſiſches Leben und 
Kultur kennen gelernt. Als jetzt Frankreich und Deutſch⸗ 
land auf franzöſiſchem Boden ihre Kräfte maßen, da 
wußte er nicht, für wen er ſich entſcheiden ſollte, endlich 
überwogen aber doch ſeine Sympathien für die Deutſchen 
und ſo beſchloß er, ihnen ſeine Dichtungen zu widmen. 
Redner trug nun aus Meyer's Gedichten, Romanzen 
und Balladen die verſchiedenſten vor, auch mit den 
herrlichen Erzählungen und Novellen Meyer's machte 
er ſeine Zuhörer bekannt. Reicher Beifall lohnte die 
Ausführungen des Vortragenden. 

* Vortrag mit Lichtbildern. Der Danziger 
Lehrerverein begeht am Sonntag im Gewerbe⸗ 
hauſe die Nachfeier ſeines Stiftungsfeſtes durch einen 
Geſellſchafts⸗ Abend, auf welchem Herr 
M. Hübner einen Vortrag mit Lichtbildern über 
„Wanderungen in den Alpen“ halten wird. Aus jenen 
feſſelnden Hochgebirgsgegenden hat Herr H. zwei der 
ſchönſten und beſuchteſten Partien ausgewählt. Zu dieſem 
Vortrage haben auch Nichtmitglieder gegen ein Eintritts⸗ 
geld von 50 Pfg. (im Vorverkauf in Homann's Buch⸗ 
handlung 30 Pfg.) Zutritt. 

1Photographiſcher Gewerbebetrieb. Beim Miniſter 
für Handel und Gewerbe ſind Klagen darüber einge⸗ 
gangen, daß Photographen häufig ohne Entrichtung der 
Wandergewerbeſteuer photograhiſche Auf⸗ 
nahmen außerhalb ihrer Wohnorte fe: 
wirken, die Photographien dann in ihrem Geſchäfte 
fertigſtellen und an die Beſteller verſenden. Der Miniſter 
macht nun darauf aufmerkſam, daß für einen derartigen 
Geſchäftsbetrieb, auch wenn er von Amateurphotographen 
ausgeübt wird, ein Wandergewerbeſchein erforderlich iſt, 
eine Beſtimmung, die gewiß in vielen Kreiſen Befremden 
erregen wird. 

* Genehmigte Lotterie. Der Miniſter des Innern 
hat dem Komitee für den Luxuspferdemarkt in 
Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit 
dem diesjährigen, am 12. Juni ftattfindenden Pferdemarkte 
eine öffentliche Berloofung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. p 

= Bot der Strafkammer begann heute Vormittag 
der Prozeß gegen den Schutzmann und Haus⸗ 
eigenthümer Auguſt Theophil Reiß, 
jetzt in Haft, welcher beſchuldigt wird, in außerordentlich 
roher Weiſe mit Fäuſten und einem Gummiſchuh einen 
Arreſtanten gemißhandelt zu haben. Weiter werden 
ihm zwei Verleitungen zum Meineide 
a E gelegt. Zur Berhandlung find 30 Zeugen 
geladen. 


Die Ausübung des Friſir⸗, Barbier⸗ und Haar- 
ſchneide⸗gewerbes betreffend macht der Herr Pollzeipräſtdent 
im amtlichen „Danz. Intelligenzblatt“ erneut auf die Ver⸗ 
ordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 5. Mal 1900 
aufmerkſam, welche eine Reihe von Sicherheits⸗ und Nein- 
lichkeitsvorſchriften enthält und in jeder Stube des bezeichneten 
Gewerbebetriebes ausgehängt fein foll. — Gedruckte Exemplare 
der betr. Verordnung ſind im Jutelligenz⸗Komtoir, Jopen⸗ 
gaſſe 8, käuflich zu haben. 

* Unterſchlagung. Der Arbeiter Michael Janzen Hand 
bei dem Landwirth Schröter in Obra in Dienſt und erhielt 
vor elnigen Tagen den Auftrag, für 10 Mk. Futter zu kaufen. 
Er unterſchlug das Geld und kehrte nicht wieder in 
1 A zurück. Geſtern wurde er in einer Deftillation 
verhaftet. a 

* Grober Unfug und verſuchte Gefangenenbefreiung. 
Auf Petershagen wurde geſtern Nachmittag der Arbeiter Georg 
Rinkowski wegen Skandalirens verhaftet und folte nach dem 
Polizeigewahrſam transportirt werden. Da verſuchte fein 
Bruder Guſtav feine Befreiung herbefzuführen und griff den 
transportirenden Schutzmann thätlich an. Sein Verſuch mif: 
glückte Fenni imp hatte für ihn zur Folge, daß er gleichfalls 
arretirt wurde. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 20. Febr. Memel: 
See Eisverhältniffe wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu 
erkennen. Revier friſch gefrorenes Treibels, Schifffahrt er 
ſchwert, für Schifffahrt nur mit Schlepperhilfe möglich. 


Pillau: See ſtrichmeiſe Treibeis. Revier ſtarke Eisdecke, Shif- 
fahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahr⸗ 
wafer bis Danzig: See eisfreſ, Weichſel ſtrichweiſe Treibets, 


Rixhöft: See eisfrei. Stolpmünde: Eisfrei, Schifffahrt unbe- 
hindert. Swinemünde: See eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Treis⸗ 


eins. Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahr⸗ 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder 
Ole: Eisfrei. Thieſſow, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 


Stralſund: See leichtes loſes Eis, zuſammengeſchobenes Eis, 
Greifswalder Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Libben Raſſower Strom eis⸗ 
frei, übrige Reviere ſtarke Eisdecke. Schiffahrt geſchloſſen. 
Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See eisfrei, Gellen zuſammengeſchobenes Eis. Schifffahrt 
für Segelſchiffe erſchwert. Warnemünde bis Roſtock: See 
und Hafen eisfrei, Warnow fiaufe Eisdecke, Schifffahrt nur 
für ſtarke Dampfer möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: 
Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen eisfrei, Revier 
ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Eckernförde: Innenhafen zuſammengeſchobenes Eis. 
Föhrde eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Katſer Wilhelm⸗ 
Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, für hölzerne 
Schiffe geſchloſſen. Eider von Rendsburg bis Hohner Fägre: 
Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: Schleswig 
bis Kappeln Schifffahrt geſchloſſen. Kappeln bis Slet- 
münde Schifffahrt erſchwert. Für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Sonderburg und Alſenſund: Etsfrei. 
Flensburger Außenföhrde: Eis frei. Flensburger Innenföhrde: 
Eisfrel. Apenrade und Föhrde: Binnenföhrde und Hafen 
dünne Eisdecke, offene Fahrrinne, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. Arö⸗Sund und 
Kleiner Belt: Eisfrei, Küſte zuſammengeſchobenes Eis. 
Hadersleben Schifffahrt geſchloſſen. 


* Polniſche Hetzerei gegen deutſchen Gottesdienſt 
in katholiſchen Kirchen. Der Uebermuth und die 
Dreiſtigkeit des agitatoriſchen Polonismus wird immer 
größer. Früher waren die katholiſchen Polen froh und 
dankbar, wenn unſere deutſchen Katholiken, echt deutſch⸗ 
gutmüthig, ſich bemühten, nach Möglichkeit den polniſchen 
Konfeſſionsgenoſſen die Befriedigung ihres religiöſen 
Bedürfniſſes in der Mutterſprache zu ermöglichen und 
zu erleichtern Nun, der Dank dafür iſt echt chauviniſtiſch⸗ 
polniſch, er gipfelt in der Parole: Alles für die 
polniſchen, nichts für die deutſchen 
Katholiken. Mit welch unglaublicher Dreiſtigkeit, 
mit welcher jedem chriſtlichen Grundſatz Hohn ſprechenden 
egoiſtiſchen Ungenirtheit diefe Parole verfochten wird, 
dafür liefern die polniſchen Hetzblätter faſt tagtäglich 
Belege; ein Beiſpiel dafür bietet wieder der „Dziennik 
Kujawski“, der in Inowrazlam gedruckt wird. 
Ins Deutſche überſetzt heißt die Auslaſſung, die wirklich 
niedriger gehängt zu werden verdient: 

„Vor einigen Tagen hat ſich der geiſtliche Rath 
Propſt Laubitz wieder genöthigt geſehen, die Vorwürfe 
der hieſigen deutſchen Katholiken im „Poſ. Tagebl.“ 
zu widerlegen; welch erſtere mehr als zur Genüge 
bewieſen, nicht nur auf der Verſammlung deutſcher 
Katholiken in Poſen, ſondern auch ſpäter in der Preſſe, 
daß al an der Spitze der halatiſtiſchen deutſchen 
Katholiken ſtehen. Wenn der ungeduldige Leſer ihre 
Klagen lieſt, ſagt er ſich in Ekel über die Vorwürfe: 
„Augenſcheinlich geſchieht ihnen nicht das geringſte 
Unrecht, denn, wenn ſie auch mit Gewalt eine Urſache 
zum Hetzen ſuchen, ſo kann man davon in ihren 
Klagen auch nicht die Spur entdecken.“ Es iſt für 
die deutſchen Katholiken eine Roſenkranz⸗Schweſterſchaft 
gegründet, ſie haben 29 Predigten, obwohl ihnen nur 
9 zuſtehen; dennoch lamentiren ſie. Aber leider liefern 
wir ſelber ihnen Material zu ihren Klagen. 
So waren, wie man uns mittheilt, z. B. in der letzten 
deutſchen katholiſchen Predigt in der Kirche nur etwa 
20 Deutſche, der Neft Polen. Iſt es den Inowrazlawern 
noch nicht bekannt, daß die deutſchen Katholiken 
Alle, die ihrem Gottesdienſt beiwohnen, für Deutſche 
ausgeben? 0 ; 

Wir Haben fo oft gewarnt () vor dem 
Beſuche der deutſchen Predigten, wir 
erinnerten an den Fall in Poſen, daß die Deutſchen 
jede Gelegenheit benutzen würden, um die Zahl der 
deutſchen Katholiken als wer weiß wie groß hinzu⸗ 
ftellen. Heute rufen wir wieder, daß jeder Pole 
die Kirche vor Beginn der deutſchen 
Predigt oder aber des deutſchen Gottes⸗ 
dienſtes verlaſſe, wenn er nicht für einen 
Deutſchen gehalten werden, wenn er nicht der 
ſchwierigen Aufgabe der geiſtlichen 
Behörde in den Weg treten will, wenn er 
ſchließlich nicht will, daß die polniſchen Korreſpondenten 
aus Inowrazlaw ihren Mitbürgern Hundsloden 
anhängen und auf Mangel an Verſtändniß zur 
Beurtheilung der Lage ſchließen. i 

Iſt der Klang der deutſchen Sprache uns fo anz 
genehm, daß wir ihn ſogar in der polniſchen (2) 
Kirche ſuchen? Wird nicht während derſelben Zeit 
polniſcher Gottesdienſt in der neuen Marienkirche 
abgehalten? Welche Entſchuldigung können diejenigen 
vorbringen, die unüberlegt den Zudrang der Deutſchen 
zu den deutſchen Predigten ſteigern? Wir hegen die 
Hoffnung, daß ſchließlich unſere Stimme dorthin 
dringen wird, wohin ſie ſoll, und kein Pole die 
deutſchen Gottesdienſte mehr beſucht.“ 

Wie ſtand es nun thatſächlich mit dem Beſuch des 
betreffenden Gottesdienſtes? Der „Kuj. Bote“ ſtellt auf 
Grund ihm zu Gebote ſtehenden Materials feſt, daß 
nicht 20, ſondern über 200 deutſche Katholiken zugegen 
waren, was freilich Niemanden wundern kann, der die 
„Wahrheitsliebe“ der polniſchen Preſſe und der polniſchen 
Hetzer überhaupt kennt. Von Polen waren nur 
wenige ältere Männer zugegen; der von polniſcher 
Seite betriebene Boykott deutſchen Gottesdienſtes hat 
eben ſchon längſt ſeine Wirkung geübt und die polniſchen 
Katholiken aus den deutſchen Gottesdienſten verſcheucht. 
So weit iſt es ſchon gekommen in der „deutſchen“ Stadt 
Inowrazlaw. Hier hilft nur energiſches Handeln, wenn 
die Deutſchen — in Deutſchland! — nicht vollends ganz 
an die Wand gedrückt ſein wollen. 

* Diebſtahl. In den letzten Monaten des vergangenen 
Jahres waren bei der 2. Eskadron des 1. Leibhuſaren⸗Regts. 
wiederholt Diebstähle vorgekommen, bei denen eine Anzahl 
Attilas, Degen, Trikothoſen, Stiefel u. ſ. w. entwendet 
worden waren. Es wurde Anzeige bei der Polizei erſtattet, 
doch waren eine Zeit lang alle Recherchen umſonſt, bis endlich 
ermittelt wurde, daß von einer Zivilperfon, welche ſich durch 
eine Photographie als ebemaligen Leibhuſaren legitimtrt hatte, 
mehreren Rekruten des 2. Lelbhuſaren⸗Regts. Uniformſtücke 
zum Kaufe angeboten worden waren. Nun gelang es der 
Kriminalpolizei feſtzuſtellen, daß der Ziviliſt der Bäckergeſelle 
Otto Oskar Boldt war, welcher bei der 2. Eskadron des 
1. Leibhuſaren⸗Regts. gedient hatte und im Herbſt zur Reſerve 
entlaſſen worden war. Boldt geſtand auch zu, ſich mehrere 
Male in die Kaſerne eingeſchlichen und dort Diebftähle verübt 
zu haben. Er geftand auch ein, mehrere Unlformſtücke, welche 
einen Werth von 280 Mk. haben, für ca. 40 Mk. verkauft zy 
haben. Er wurde in Haft genommen. 


»Waſſerſtandsbericht vom 20. Febr. Thorn 21,84, 
Fordon +2,00, Culm -+ 1,92, Graudenz + 2,46, Kurze: 
brad + 2,88, Pieckel ＋ 3,12, Dirſchau ＋ 3,38, Ein⸗ 
lage J. 2,78, Schiewenhorſt ＋ 2,44, Marienburg + 2,80, 
Wolfsdorf ＋ 2,76 Meter. 3 

In der Weichſel Eistreiben in / bis */, Strombreite. 
k 8 „a Nogat von Pieckel bis zur Mündung und im 

a sSſtand. 

Aus Marienwerder wird uns telegraphirt: 
Der Weichſeltrajett Kurzebrack wird für Perſoner 
mit Dampfer beſorgt. Poft wird nicht befördert. 


. 
Polizeibericht für den 20. Februar. 

Verhaftet: 10 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 

1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Behinderung der Arretirung, 
2 wegen Trunkenheit, 2 Beitler. Obdachlose: 14. 12 miw 
Gefunden: 2 Schlüſſel am Ringe, 1 großer Schlüſſel, 

1 kleiner Gdlifjet, abzuholen aus dem Fundbureau der 

Königl. Polizei⸗Direktion. > 

> Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
im Fundbureau der 


ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
Königl. Polizei Direktion zu melden. 

Verloren: Silberne Herrenuhr mit gelber Kette, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Poligeis-Diveftion, 


a. 


m. WOW APESC, 


6 Donnerstag 


Provinz. 


Schönwarling, 19. Febr. Am 22. d. Mts. feiert 
Herr Wilhelm Stein fein 50 jähriges Jubiläum 
als Streckenvorarbeiter und Schrankenwärter bei der 
Königlichen Oſtbahn. Herr Stein erfreut ſich noch einer 
großen Rüſtigkeit. 

* Carthaus, 19. Febr. Der Kaiſer hat eine 
Pathenſtelle bei dem 7. Sohn der Arbeiter Michael 
Andrick'ſchen Eheleute in Kgl. Neuhof angenommen. 

w. Marienburg. 19. Febr. Heute fand im hieſigen 
Königlichen Gymnaſium die Abiturienten⸗ 
Prüfung unter dem Vorſitz des Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Collmann aus Danzig ſtatt. Folgende 8 
Gymnaſiaſten haben die Prüfung beſtanden: Leu, 
Steckel, Citron, Kanter, Wölke, ſämmtlich von 
hier, Lux ⸗Chriſtburg, Gehlhoff⸗Finkenſtein und 
M a the tws- Konig. 

* Elbing, 19. Februar. Nach dem Entwurf des 
Kämmerei⸗Hauptetats pro 1902/3 betragen 
die Zuſchüſſe bei der Marſtall⸗Verwaltung 1503 Mk., 
bei Verwaltung der Paſſiv⸗Kapitalien 80 804 Mk., Bau⸗ 
verwaltung 132 019 Mk., Kirchen⸗ und Schulweſen 
277034 Mk., ortspolizeiliche Anſtalten 115 176 Mk., 
Armenweſen 81393 Mk., zu Staats⸗, Provinzial⸗ und 
Kreiszwecken 142537 Mk., allgemeine Verwaltung 
151896 Mk., Polizei 83789 Mk. Ueberſchüſſe 
ergeben die Kämmerei⸗Verwaltung 61999 Mk., Sonder⸗ 
Verwaltungen 108 132,90 Mk., Steuer⸗ und Kommunal⸗ 
beiträge 766379 Mk. 2c. Im Ganzen ſind an Steuern 
aufzubringen 770 180 Mk. oder 7398 ME, weniger als 
im Vorjahre. Es wird erfreulicherweiſe eine Erhöhung 
der Kommunal⸗Steuerzuſchläge nicht erforderlich ſein. 

* Neuteich, 19. Fehr. Fe Folge Verſchluckens 
einer Gräte iſt geſtern Herr Rentier Regier in 
et jo PY früher Beſitzer in Marienau, durch Erſticken 
geſtorben. 

2. Pr. Stargard, 19. Febr. Wie überall, ſo ſoll 
auch hier am 26. Februar ein Kreis⸗Verband zur Er⸗ 
richtung eines Roon⸗Denkmals gebildet werden. — Die 
Kgl. Anfiedelungskommiſſion hat die Parzellirung des 
nahen Anſiedelungsgutes in Rentengüter beſchloſſen. 

k. Thorn, 19. Febr. Zur Feier des Geburtstages 
von Kopernikus war heute das Denkmal deſſelben feſtlich 
geſchmückt und Abends beleuchtet. Der nach dem großen 
Gelehrten benannte Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt 
hielt in der Aula des Gymnaſiums eine öffentliche Feſt⸗ 
ſitzung ab, in der Herr Profeſſor Horowitz einen 
Vortrag über „Moderne Wahrheiten bei antiken Denkern“ 
hielt. Das ſtädtiſche Muſeum wurde um zwei Zimmer 
vergrößert und in demſelben eine neue Abtheilung für 
prähiſtoriſche Funde bei Ausgrabungen 1 2 5 Umgegend 
von Thorn geſchaffen. Das Muſeum erfreute ſich eines 
guten Beſuches; 200 Fremde haben ſich eingetragen, 
darunter auch Oberpräſident v. Goßler und Biſchof 
Roſentreter. Die Stipendienſtiftung wurde auch 
im letzten Jahre ganz der Förderung landesgeſchicht⸗ 
licher Studien nutzbar gemacht. Die Jungfrauen⸗ 
ſtiftung vertheilte 400 Mk. an ſechs junge Mädchen, 
von denen ſich drei als Lehrerinnen, eine im Franzö⸗ 
ſiſchen und zwei als Buchhalterinnen ausbilden wollen. 

Thorn, 20. Febr. (Privat. Tel) Das Kriegs: 
gericht verurtheilte den Unteroffizier Paul Gu ft vom 
17. Pionier⸗Bataillon, da er einen Infanterieleutnant 
auf der Straße läſſig gegrüßt und ihn durch Schimpf⸗ 


Br; 
DU 


(hampayı 


Bronce- Kandelaber, 
fünflichtig, wieder eingetroffen 


H. Ed. Axt, Langgaſſe Nr. 57 — 58. 
Delephon Nr. 352. (2560 


kauft jeden grossen und kleinen Posten (2443 


Isidor Willdorff, $intergajje 22. 


Aufträge für 
Au- u. Verkauf von Grundbesitz 


nehmen entgegen 2455 
Gebrüder Berghold, ; 


Bankgeſchäft für Hypothekenverkehr, 
Langenmarkt 5, 1. 


Zwangsver 


| Langfuhr). Auf dem Grundſtück befindet ſich ein Gebäude im 
Rohbau, welches zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt tit. 


worte beleidigt hatte, zu zwei Jahren Gefängniß und 
Degradation. 

e. Schwetz, 19. Febr. Die Stadt Schwetz hat für 
das Jahr 1902 40 000 Mark an Kreiskommunalabgaben 
aufzubringen. Die ſtädtiſchen Kommunalabgaben werden 
erhoben mit 50 Proz. Zuſchlag zur Betriebsſteuer, 
335 Proz. der Grund⸗ und Gewerbeſteuer und mit 245 
Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer. — Der Bater: 
ländiſche Frauenverein in Oſche veranſtaltete 
am Sonntag einen Bazar mit Konzert und Theater⸗ 
vorſtellung und erzielte einen Reinertrag von rund 
500 Mark. 

* Poſen, 19. Febr. Zu dem Tode des Poft- 
aſſiſtenten Balm, der fiń in voriger Woche erſchoß, 
theilen uns die betrübten Eltern des Herrn P. mit, daß 
die über ihren Sohn ausgeſprengten Gerüchte, er habe 
in Poſen ein Verhältniß gehabt, das nicht ohne Folgen 
gebliebensſei, zudem fet er in Danzig verlobt geweſen, 
völlig aus der Luft gegriffen ſind. Der Ver⸗ 
ſtorbene litt öfters an Shmermuth und in einem 
ſolchen Anfalle hat er jedenfalls Hand an ſich gelegt, 
nachdem er vorher noch im Kreiſe ſeiner Kollegen in 
froher Stimmung Faſtnacht gefeiert hatte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriegsgericht vom 19. Februar. 


Unüberlegte Streiche 


vollführten in der Nacht zum 2. Januar in Langfuhr 
die Huſaren Wilhelm Kowalski und Guſtav 
Möller von der 3. Eskadron des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments. Sie hatten ſich ſtark angetrunken und voll⸗ 
führten auf dem Brunshöferweg mit Singen und Johlen 
einen derartigen Lärm, daß zwei Schutzleute in Neu- 
ſchottland den Skandal hörten. Sie begaben ſich hinzu 
und da die Huſaren auf gütliches Zureden nicht hörten, 
wurden jie aufgefordert, ihre Namen anzugeben. Sie gaben 
indeſſen falſche Namen an. An der Unſicherheit der Leute 
merkten die Beamten, daß irgend etwas nicht richtig 
war und fie wollten die Huſaren nunmehr mit zur 
Wache nehmen. Möller riß ſich aber los und lief davon. 
Die Schutzleute, welche Kowalski den Säbel abgenommen 
hatten, gingen dem Ausreißer nach. An einem Neubau 
der Marienſtraße hatte ſich dieſer ſeines Mantels, der 
Säbelſcheide und der Mütze entledigt und als die Sug- 
leute an ihm vorbei waren, ſchlich er ſich nach 
und führte mit dem Säbel einen ſcharfen Hieb 
nach dem Kopfe eines der Beamten. Dieſer 
vermochte ſich noch zu ducken, ſodaß ihn der Hieb 
nicht traf, einem zweiten und dritten Schlag des 
Möller vermochte er ebenfalls auszuweichen. Trotz 
der aufgenommenen Verfolgung konnte man des Atten⸗ 
täters nicht wieder habhaft werden. Die Schutzleute 
begaben ſich nun mit Kowalski nach der Kaſerne und 
ſtellten dort ſeinen Namen feſt. — Trotzdem Kowalski 
wegen dieſer Sache ſchon Strafe zu erwarten hatte, 
vollführte er in der Nacht des 12. Januar wieder einen 
unüberlegten Streich. Mit dem Huſaren Otto Budnick 
verließ er die Stallwache heimlich und kneipte in ver⸗ 
ſchiedenen Lokalen herum. In ihrer Trunkenheit 
rempelten ſie auf dem Nachhauſeweg zwei Unteroffiziere 


am 16. April er., Vormittags 10 Uhr. 

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift 5 ar 65 qm groß und hat einen Rein 
ertrag von 1%½0 Thaler (Artikel Nr. 815 der Grundſteuer⸗ 


mutterolle, Parzelle = des Kartenblatts 1 der Gemarkung 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 18. Februar 1902. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Für die ſtädtiſche Verwaltung vergeben wir die Fuhr- 
leistungen innerhalb 
Loosen in öffentlicher Verdingung. 


Loos 1 umfasst den von dem Straßenzug Kneipab, Lang 


: garten, Milchkannengaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, Hohesthor, 


älnördlich belegenen Stadttheil, 
benannten Straßen, 
Loos 2 umfasst den von dem vorbenannten Straßenzuge 


Kleider und Hüte in 
einfacher wie gediegen 
eleganter Ansstattung. 


Trauer- 


genannten Straßen. 
Auf Grund der für diefe Fuhrleiſtungen maßgebenden 


Heumarkt, Krebsmarkt und Neugarten bis Neugarter Thor 


südlich belegenen Stadttheil, einschliesslich der oben 


Danziger RNeueſte Nachrichten 


an und verweigerten, als fie ihre Namen fagen ſollten, 


ſteigerung. 


A Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Marienſtraße Nr. 4, belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
[Blatt 656 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes als herrenlos, vordem auf den Namen des Fabrik⸗ 
Ibefitzers Albert Poll in Langfuhr eingetragene Grundſtück 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 1 2172 | 


der äusseren Festungsthore in zwei 


ausschliesslich der vor⸗ 


20. Februar. 


ausdrücklich den Gehorſam. Als einer der Unteroffiziere 
ihnen nachgehen wollte, blieb Kowalski ſtehen und ant⸗ 
wortete, auf den Befehl weiterzugehen: „Ich bleibe 
hier ſtehen und wenn ich verrecke“. Als der Vorgeſetzte 
auf ihn zuging, rief er: „Drei Schritt vom Leibe oder 
ich ſteche!“ Bei allen dieſen Ausſprüchen ſetzte er 
hinzu „Herr Unteroffizier“. Kowalski erhielt nun 
heute 9 Monate Gefängniſt, LO Tage Haft, Möller 
4 Monate Gefängniß, 14 Tage Haft und Budnick 
wurde zu 16 Tagen ſtrengen Arreſts verurtheilt. 
Die Haftſtrafen wurden durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erklärt. 


Handel und Induſtrie. 


Dresdner Bankverein. Der in 1901 erzielte Gewinn 
beträgt 1598701 Mk. gegen 1958785 Mk. im Vorjahre. Die 
Verwaltung ſchlägt vor, ohne Inanſpruchnahme der an- 
geſammelten Spezialreſerve eine Dividende von 5½ Proz. 
(1900 8 Proz] zu vertheilen, 333900 Mk. für nothleidende 
Forderungen und 100 000 Mk. für Rückftellungen abzuſchreiben, 
dem Beamtenfonds wie im Vorjahre 20000 Mk. zu über⸗ 
weiſen und den nach Abzug der ſtatuten⸗ und vertragsmäßigen 
Tantiemen und Gratififationen verbleibenden Reſt von 
62 756 Mk, auf neue Rechnung vorzutragen. 


Antwerpen, 19. Febr. Petroleum. Rafſtnirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17%, Br., do. ver 
März 17%, Br., do. per April 173, Br. Fe — Schmalz 
per Februar 116,25. 

7 d T dd ˙ ./ ˙· .» EEE TEN 
New⸗Nork, 19 Febr. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
18/2. 19/2 


k 18/2. 19./2 
Can. Pelſte Aeten 115½ | 115ſ% Kaffee 


North. Pacific-Actien] — — per Februar — — 
n „ Preferr.] — — per April ve) = — 
Petroleum refined 4 — — per Muni se 4 = 5.60 

do. ſtandart white. = — [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil- per Februar. — — 


Cin = — per Mai 84'/5 84 
Zucker Muścobab.j — — per Juli e saal 844 88% 
Chicago, 19. Febr., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

18.32 19.2 18.2. 19/2. 


Weizen Schmal z 
per Februar per Februar 
ve: Mai per Mai 1 
ver Juli Pork per Februar 


181l | 78½ 
78/5 1181/3 


9.47½ ] 9.40 


9.27½] 9.20 
15.65 15.52½ 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 20. Februar 1902. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchege nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vollflekſchige aus: 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Wol: 
flelſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Halten — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 17—19 Mk. 

Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte füngere und ältere Bullen 
— 1 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkülber 32—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

Schafe: 23 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mk. 


Nachruf. 
Mittwoch früh verſchied 
plötzlich unſer verehrter 
Prinzipal 

der Kaufmann 


Johannes Zielm. | 


Wir verlteren in dem- 
felben einen unermüd⸗ 
lichen treuen Förderer 
des Wohles feiner Ange⸗ 
ſtellten. | 


Brentau, 20. Febr. 1902. 
Das Personal. 


ertikows, 


i Meiſtbietenden verkaufen: 


"Eg tranktes Kuhkalb, 2 
Danksagung. lde 


Für die zahlreiche Theil⸗ 
nahme und die vielen 
Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines lieben 
Mannes, unjeres guten 
Vaters, ſagen wir allen 


unſeren innigſten Dank. 
Danzig, 19. Febr. 1902. 
Marie Kunze 


Fernſprecher 1009. 


Helrſchaftliche Mobiliar⸗Auktion Heumarkt 4. Paaren Toms, ogne Cie. 
|, zo Orders ae ab = 115 = 
M |oerjteigere ich daſelbſt: 1 nufbaum Diplomatenichreib- Ins; R 
len W „A Se Ne a p ; Winterüberzieher wird von 
arnitur opha p 1 į k 
(Sopar 6 Sautenite), © mu; Are e 8 8 ‚unt.Z 755 an d. Exp. d. Bllerb. 
2 Bettgeftelle mit Matratzen, 1 Schlaffopha mit Plüſch⸗ kauft gef. fi. u. 2772 an d. Expo. 
bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegel- 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 2 Oelgemälde, 
Nachttiſche, Regulateure, 1 nußb. Bettifow m. Etageren⸗ Müggau bei Schidlitz. 
Aufſfatz, E⸗perſ, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗ 
tiſch, Kammerdiener, 1 nußzb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, 
a A a PR Ethür. ee 
reiflüg.Be rm, Znußb. Trumeauxſpiegel, 1Ruhebe loſtil) zu! ſucht. Off. 
div. anderes, Die Möbel könn. a. Wunſch bis April ftehen bleib. EHER 705 Un ed 
59366) Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, Zeitungspapier (Tauber) wird 


Auktion in Naſſenhuben. en Mr. 30 


17 Donnerstag, den 27. Februar 1902, Vormittags lichten- . 
10 uhr, werde ich bei dem Eigenthümer Herrn Alb. Vichten und Buchen Toben 
3 Schlawgwinski wegen Wirthſchaftsveränderung 8 x 


1 hochtragende Stute, 4 Kühe, davon 1 hochtragend, 1 ge- 
= Schweine, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
1 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 faſt neuen Zweiräder, Pferde⸗ 
Igeſchirre, 2 Eggen, 1 Pflug, 1 Dezimalwaage und 
1 Drehbutterfaß, 1 Rübenſchneider, 1 Heuſpaten, 1 Schüſſel⸗ 
Spant, 1 Kommode, 1 Tiſch, 1 Kinderwagen, 1 Spiegel 20. — 
Bon 90 > SĘ Taj sł Hp 15 4 5 7 i ron r 
y rembe eh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. żę 
A Den wir bekannten Käufern gewühre h einen zwei-. Lager Hopfengaſſe7 782411 
monatlichen Kredit. jaj 34 zahlen ſogleich. aare, ausgek. u. abgeſchmttene 


Nr 43. 


Schweine: 52 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 44-46 Mk. (Käſer) 48 Mk. 2, Fleiſchige 
Schweine 41—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine (uwie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


770 ³⁰ dd dd e AZOT RJT OPAŁ YA 
Wettervericht der pomourger Scewarte v. 20. Febr. 
Drin »-FTelenr der Pans, Heuer Perime» 


Bar. Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Eeli, 
Stornowgy 765,2 S leicht bedeckt 
Blackſod 763,1 SO mäßig wolkig 5,6 
Shielös 767,8 ONO If. leicht) Nebel 2,8 
Scilly i 762,8 |D mäßig bedeckt 6,7 
Isle d'Aię 158,5 O ſchwach] heiter 1,0 
Paris Z —.— — — ja 
Vliſſingen 760,7 OS ſſchwach] Dunit 10 
pelder 767.4 OSO If. leicht Dunſt 0,0 
Chriſtianſund 771,8 OSO leicht] wolkig 0,4 
Skudesnaes 772,0 Still — wolkenlos |--1,4 
Skagen 773,8 OSO If. leicht] bedeckt 12 
Kopenhagen 773,2 OSO mäßig bedeckt —70 
Karlſtad 776.5 NNO leicht bedeckt —6,0 
Stockholm 776,1 SSW / leicht bedeckt —6,2 
Wisbu 775,3 O leicht Nebel —4,ů 2 
Havaranda 167,4 SW mäßig | halbbedeckt |-—9,0 
Borkum 768,2 (GD leicht bedeckt 0,0 
Keitum 770,5 OSO leicht bedeckt —0.9 
Hamburg 770,5 OSO ſſchwach bedeckt 0.2 
Swinemünde 772,1 OSO ſſchwach bedeckt —22 
Rügenwaldermünde | 778,2 OS | Leicht | Nebel 5,8 
Neufahrwaſſer 774.3 S ſ. leicht Nebel —8,3 
Memel 775,2 0 leicht Dunit —11,8 
Münſter Weſtf. 167,0 159 leicht bedeckt 1,2 
Hannover * 17687 |D leſcht bedeckt 0,6 
Berlin 771,0 |D ſchwach] bedeckt 0, 
Chemnitz 760,3 N leicht bedeckt 0, 
Breslau 7403 SO leicht | bedeckt 9, 
Metz 764,1 OSO leicht bedeckt 2,4 
Frankfurt [Main) 766,1 RE leicht bedeckt 8,1 
Karlsruhe 764,7 O ſchwach] bedeckt 28 
München 764,5 O mäßig] bedeckt —0,5 
Holyhead 766,2 |D J. leicht] bedeckt 2,2 
Bod 768,8 O ſchwach] Schnee 0,6 
Riga 776,5 SO f. teiti wolkenlos 112,0 


Wettervorausſage: 

Ein Hochdruckgebiet mit einem Maximum über 780 mm 
ift von Junerrußland über Mord: und Zentraleuropa aus⸗ 
gebreitet, während eine Depreſſion unter 760 mm Südeuropa 
bedeckt. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe, trocken 
und außer im Oſten froſtfrei. 

Meiſt etwas kälteres, trockenes Wetter wahrſcheinlich. 


Risse in den Händen, 


in den Gelenken der Handfläche, kommen häufig bei Hand⸗ 
werkern, ſowie bei Köchinnen und Spülmädchen vor, und 
zwar ſo ſchlimm, daß die Arbeit mit ſolchen Händen eine 
reine Qual iſt. Wenn Sie die Handfläche über Nacht feſt mit 
Obermeyers Herbaſeife einſchmieren, ſo werden die Riſſe in 
8—14 Tagen verſchwinden, was unzählige Zeugniſſe beſtätigen. 
Aerztlich warm empfohlen und verordnet. Beſtandtheile 
900% Seife, 29% Salbei, 30 Arnica, 1,5% arab. Waſſerbecher⸗ 
kraut. 3,5% ki In allen Apotheken und Drogerien 
per Stü k. 1.25 zu haben oder Verſand durch den 
alleinigen Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M. (1488 


ms” Gin gut erhaltener 
Kronprinz ⸗Plüſch -| porjeverHercicpajź zu raufen gej. 


Nokhanr : Matragen,| Groß, Kieiderschrauk wird zu 


2 Pferde zum Hundefüttern 
ſucht zu kaufen das Dominium 
(59466 


Gut erhaltener 


Verviellültieunes - Apparat 


« 


Amerik. Schmalzfüſſer 


mit beiden Böden kaufen wir 
mit Mk. 1,26 pro Stück ab Haus. 


Hermann Dalitz & Co., 


Gewichte, 


Häckſel. 


am, Auktionator, Danzig, faujtNerrmannKorsch, Damen- 
Frauengaſſe 18. Friſeur, Röpergaſſe 24. (1416 


und ausdrücklich anzuerkennenden Allgemeinen und bejon fps 
deren Bedingungen abzugebende Angebote find verſchloſſen .... 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehere, für Jedes Loos | e R 
ką bis zom i ua g J. u Baubureau des Rath-|®999096® - - SOES TE 
auses, Vormittags r, einzureichen. 1 ; N 
Ju dieſem Bureau liegen die Bedingungen und das An⸗ ® NEM Pre Mübchen 2 
Igeboks⸗Formular zur Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen 9 zeigen ergebenſt an 
Erſtattung der Koptalien⸗Gebühr erhältlich. 2072 Langfuhr 
4 


Danzig, den 6. Februar 1902, $ den 19. Februar 1902. 
Der Magiſtrat. 2 BrunoLietsch u. Frau $ 


—— vukursverfahren. S 


= AW 1 e KJ ON, K. 1 fr über d i s 
miliche Bekanntmachungen. r 


; Grosse Auktion |z Dm hichten Preis -s 


zahlt für Möbel, Betten, 
2. isabethwall 5, leider, Wäſche, ſowie ih 
mig, iS Wirthſch. ꝛc. J. Stegman 
Freitag, den 21, Februar, präcise 10 Uhr, Altftäbeijcher Graben . (82105 
verſteigere ich meiſtbietend à tout prix: * e T : 
einen großen Poſten präparirte Palmen, e reppe 
in vielen Arten und Größen, künſtliche zu kaufen ohe, 20m Breitem. 
geſucht Breitgaſſe 17. 
Blumen, Pflanzen, Bouquets mpeln pp., Eine gut erhalt, Wringmaſchine 
ſowie eine Kollektion überſeeiſcher Geweihe. u. ein Teppich zu kaufen gefucht. 
Off. unt. 2 757 an die Exped. d. Bl. 


"Ghotoladch » Automat wird 
gekauft. Kroll, Hochſtrieß 7. 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (1759 


nebſt Kindern. 


è 


Kischko in Danzig, Stadtgraben20, in Firma Walter Jachej& Co Freitag, d 21 ý 7 
; - 4 i Freitag, den 21. Februar, Paul Kuhr, Alt Fuß, 10, 3. JÖH Pr. ger. u. 
Zwangsverſteigerung. in Danzig, I gur Mönahmg der Cdlubrecynup des Bet alends Y uhr in Sagt genom. (pansihr 7 
walters, zur Erhebung von Einwendunge Tuh- ; , ü vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator | 
beząetókiih der bei ber Vertheilung ga qian Das Sat Sonnabend, ben 22. Februar, Burgſtraße 4, r ( 


m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig 
Sadani Nr. 21 Niesen im Grundbuche von Danzig, 
Olluger Vorſtadt Blatt 1, zur Belt der Eintragung des 
Verſtelgerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanus 


Joseph Ronicki eingetragene Gebäude⸗Grundſtück mit tast, |] 
b. ti 7 3 Februar, 
Zimmer Nr. 42, beſtimmt (2518 Um Freitag, 11 955 werde dora strasse 114, im ści inte 


Hofraum und Stallungen : 
Panig den 14. Februar 1902. *[Bormittags LL 
Verkauf. 


pca 9 Uhr. 
n den Wochentagen. 
Abends 5 Uhr. Morgens 7 Uhr. 


11 oks und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 

ie nicht verwerthbaren Vermögensſlücke der Schlußtermin auf 
den 14. März 1902, Vormittags 9½ Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſſer 


Auktion Henmar 


Hotel zum Stern. 


Freitag, den 21, d. Mia., Vorm. 
kr, werde ich in Lannfuhr, 


am 17. April 1902, Vormittags 10 Uhr ; * 
, , :eiber des Königl. M i ; ftm ſich daſelbſt im Wege der 
durch das unserzeichnete Gerit — an der Gerichtsſtele — | Jerichtslchrei Al. Amtsgerichts Abth. 11. Gutgeh. Gaſtwirthſchaft m. ale . i 
Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, e werden. 18 isenbahn-Direktions-Bezirk Danzig. Kolonial f u. Mehlhandl Św 15 Peelb wić Geſchirr, 1 großes Repofitorium m 
Das Grundſtück hat eine Größe von 0,1084 ha und einen Oeffentliche Vergebung von 30000 Stück Glliocbrpern Beni | iR agen, 1 Schlitten mit 82 Schubkaſten u div. Inhalt 

Nutzungswerth von 4828 Mk., wovon 3845 ME, auf die Wohn⸗ zur Glühlichtbeleuchtung. Termin zur Einreichung und unter günſtigen Beoingungen 1 Kaſtenw 91 Lopbatiſch, ju „div. Inha 
räume und 978 ME, guf die gewerblichen Räume entfallen.] Oemung der Angebote am LI, März d. J., Vormittags von gleich oder ſpäter zu ver A er Teppich im Wege d. Zwangsvollſtreckung | 
(Artikel 830 der Grundl ie rmufterrolle, Nr. 4919 der Gebäude⸗ 11 rega ee l e Angebote müſſen bis Oi u 0876 an d en 1 ae 1 Kiſſen⸗ idei. gegen Baarzahlung 
j s 190 zu dieſem 2 r Aufſchrift „Angebot auf Lieferung . u. i ? e 7 1 j 
| ſteuor rolle, Parzelle 15 des Kartenblatts 11 der Gemarkung von Glühtörperne, und der Adreſſe „Königliche Eifenbahm 5 Se 5 1 rero clitbtetend gegen] Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Danzig.) (2474 | Direktion Danzig“ verſchloſſen koſtenfrei eingereicht fein. eich baare Zahlung verfteig rauengaſſe 49. 

us dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens[ DIE Bedingungen, liegen in unſerem Rechnungsburegau aus 8 Neumann, (2479 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab 


d werden von dleſem gegen 0,40 Mk. baar, nicht in Brief⸗ dell A | 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger a maven, 16 rt 0 i Die ale — s" M . e 


marken, überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Die Proben 
| ſpricht, glaubhaft zu machen. find an das Betriebsmaterialien⸗Hauptmagazin Dirſchau „au Sonnabend, den 22. d. Wès, 
Danzig, den 14. Februar 1902, 255 Vorm. 10 ligr, werde ich in 


jenden, 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. iu, Siatlonototąj lie MA 


i 4, ; 
a aten Eigen im Auktionslot 
i Vekanntmachung. 


isen 
i Igroß.eiſ. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarſs der ſtädtiſchen 


Bine gute Brodstolłe. E 
Arankheitsgalber will 
ich meine Mühle mit ö pr. 
MorgenLand U. ein Wohn⸗ 
haus, welches außer mein. 
Wohnung 336 . jährlich 
Mlethe bringt, verkaufen. 
9000 % können aurę 
j bleiben. Käufer können 
a | Shops, Gość ai | 

4 uhr „ Einlage bei $ 
Geldſchraul Schlewengorſt kreis Dan. 
1 buntes] ziger Niederung. 48888b 


Oeffentliche! ee an 1 " 
Verſteigerung. | Dio Lwangsversteigomng 


Sonnabend, 22. d. Mts., am 21. d. M., ormittags 11 Uhr, 
Vormittags 10 Uhr, werde findet in Am Heumarkt, 
ich in Langfuhr, Hauptſtr. 114, Hotel aum Stern ſtatt. 
im Auktionslokal folgende dort! Pferd, Wagen, Schlitten ꝛc., 
hingeſchaſſte Gegenſtände, als: ſehr paſſend für ländl. Beſitzer. 


3 amilien-Na | 1 Pücherſchrank, 


Kraukenanſtalten und des Arbeitshaufes an teih, Butter 3 8 1 Bianino, I Billard nebi PBL RETTET | 
0 R / ż + Reis, ( A , s „ d. Mts., Abends 101 y n; 7 zwangsweiſe meiſtbietendgegen = | 
Milch, Eiern, Käſe, Kaffee, Buder, Meis, Lichorten, Bar- Am 18 ſchwerem Sete ne fans nach] Zubehör LGylinderbuteaw Anktion Baarzahlung verſteigern. m Spendhaus 1 ift mein Haus 


) 
5 Kiefer, mit groß, Kohlenhof an Selbſt⸗ 
Bel a 40. 105 y käufer zu verkauf. AŚ. daſelbſt. 


——————————— —4A——2 
; i fu gui verziusliches 
jesuch e pw 


Hausgrundſtück 


| s + Braunbier, Selterwaſſer un kurzem, aber herzensgute 
| A 3 April 1902 bis 31. Miez 199 z Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, ihrem r 
| aben wir einen Termin auf und eee Ploventiie Canr beat 
| Mittwoch, den 26, Februar 1902, Vorm. 10 uhr geb. Bolikawski, ß 
| im Stadtlazareth am Olivaer Thor un faſt vollendeten 79. Lebensjahre. 
l anberaumt, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Intereſſenten zur Einſicht ausliegen. f Danzig, den 20, Jebruar 1902, 
| Die Bedingungen für die Fleiſchlieſerung können auch 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
bei dem Portler des Schlacht⸗ und ViehHofes eingeſehen werden. Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. Mts. Nach: p 
| Danzig, den 18. Jebruar 1902. 2414 

Í 
ii 


Trothes Plüſchſopha,1Sopha⸗ 
tijh mit vother Decke, 3 Safe 


andapparat nebit Leitung Mattenbuden 33 


infcńlieglij|, Freltay, den 21. Fehrnar, 
Fr 1 dreiflamm. Form. 10 uhr werde ich da⸗ A 

Gaskrone, en ah ka CE Pe - 

r d 30 Kiſten Zigarren] M er Zwangsvoll⸗ 

zwangsweise meiftbietend gegen NHL ene er endolir l i e r ap dw den 
Baarzahlung verſteigern. öffentlich ieiiihintenh gegen zu kauſen geiucht, Oſſerten an Selbſtkäufer unter Z 768 an 
Hellwig, (2554 | Barzahlung verſteigern. H. E. Kucks, Prauſt. (2543 die Expedltlon d. Blatt. (59596 
Gerichts vollzieher, Wodtke Bal. u. Selterfl. k. 1. Prieſtg g, pt. Größ. Grundſtück Schidlitz, 9% 
Frauengaſſe Nr. 48, Gerichtsvollzieher in Danzig. 60700 7000% Anz. NAK, Sundeg 89, 


em St, Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


g nach b 3 Uhr, vom rones augi Lenzgaſſe Nr. 5 aus; 
Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten. Ike ; 


Sr. 434 


Donnerstag 


Sichere Brodfellet | 
Krankheitshalber ver- M 


kaufe meine nachweislich I 
mit beſtem Erfolg betrieb. 7 
Veſtauration 
mit großem Tanzſaal und 
ſchön. Garten, im Vororte 
ein. großen Provinzial- u. 
Garniſonſtadt gelegen, an 
ein. ſtrebſamen Fachmann. 
Preis 57 000 Mk. Geringe 
Anzahl. 10 000 Mk. Meld. 
unter Nr. W. 57 an die 
Thorner Presse“, Thorn 
erbeten. Agenten werden 
nicht berückſichtigt. (2547 


Meine in einem größeren 
Kirchdorf gelegene Kolonial: 
u. Materialwaarenhandlung 
xtebjt gutgehender Bäckerei 
bin fortzugshalber geſonnen, 
preiswerth zu verkaufen. 
Darauf Reflektirende wollen 
ihre Offerte unter 5981b an die 
Expedition dieſes Blattes ein: 
zureichen. (59816 
Kleine Villa in Oliva toxtang, 
ſofort für 20000 bei 46000 Mk. 
Anzhl. zu verkauf, Agent. verh. 
Off. unt. 2 900 an die Exp. d. Bl. 
Ein hübſches, gut verzinsliches 
Grundstück a. d. Gr. Allee 
mit Garten (nur 4Mittelwohn.) 
unter ee ne vre Aus⸗ 
kunft ertheilt Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 78. (2532 


Das Grundffück in Obra 


8 kl, leichtvermiethbare Wohng. 
möchte bei ca. 2000 Mk. Anzahl. 
bald verk. Miethe ca. 90% Anfr. 
v. Selbſtkäufer unter 2531 an 
die Expedition d. Blatt. (2531 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Meine Beſitzung, ca. 190 Morg. 
groß liſolirt), hart an der 
Chauſſee und Bahnhof gelegen, 
beabſichtige ich Erbſchafts⸗ 
regultrungs halber z, verkaufen, 
ijt auch zum Parzelliren ge: 
eignet. ierbei befindet ſich 
auch eine ſehr rentable Gaſt⸗ 
wirthſchaft. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. fferten unter 
2 914 an die Expedition erb. 


Bin willens, mein 


Grundstück, 


Damm gelegen, freihü 
verkaufen. reit 24000 d 
Anzahlung 4000 Mk. Offerten 
unter 2 578 an die Exp. (498g 
. ͤ v 


Bin Grundstück 


in beſter Lage der Stadt, gut 
erhalten, über 7% verzins⸗ 
lich, bei 5—6000 Mk. Anzahl. 
zu verk. Agenten verbet. Off. 
unter Z 780. au die Expedit. 


Ein rentables Cafe 


mit großem Konzertſaal und 
Park iſt ſofort unker günſtigen 
Beding. zu verkauf. oder zu ver⸗ 
pacht. Off. u. Z 57 2a. d. Exp. (5796b 


dest. Gaslhol, 


verbunden m. Matertalwaaren, 
Deſtillation, größter Saal und 
Garten in einer Stadt von 
10 000 Einwohnern zu verkauf. 
Anzahlung 25— 30 000% Offert. 
unt. 2212 au die Exp. d. Bl. (2212 


Ankauf. 
Ich ſuche eine (59256 


e 
$ 

Beſitzung 
im Dauziger Werder, im Werthe 
von 2—300 000 Mk. mit belieb. 
Anzahlung zu kaufen. Be- 

ingung angemeſſ. Forderung. 
Offerten unter 2 745 an die 
Expedition bief: Blattes erbet. 


Suche gut verzinsl, Grundstück, 3 


Mittelwhn. wenn a etw. baufäll. 
b. mäßig. ngabi. u k. Agent. ver⸗ 
beten. Offrt. unt. Z 749 an die Exp 


Stadtgebiet, fen 


garten zu kaufen i t Offer j 
eſucht.! 9 
unt. Z 789 an die Gruve, b. Naa 


Ae. Jigarrengesckóf 


baldigſt zu verk., zur 
Ebern, gehör mindeſt. 5000 
Oſfert unt. N 650 a. d. Exp. (58186 


Kleines Ech⸗Zigarren⸗ 
Gerät, 


ute Lage, gro 8 
Rat, unter jebe pin Kun 
Mlethe Mabere Sr Billige 

e. 
Hundegaſſe Nr. jo wens, 
Ein alt ein eführtes Rurze ng 
Wollwanren-Geschäft mi Fam 
Verhältn. halb ſehr bill. abzugeß. 
See unt. a = Ge Exp 
s, Kurz⸗ u. Deich, 4 
55 Slot, Carti derie BE. 
erde, Jucker, Gran: 
2 7 Jahre alt, vert. 
Weiss, Grobe WI. m de 
te junge Teckelhunde 
o Pk verkaufen 0 
gaſſe Nr. 32. ( 


Furterichiweine ſtehen zum 
Verk. A. Formella, Rufſoſchin 
Hamb, Goldsprenkel 
1 Mark, 1901er, zu verkaufen 
Zoppot, Luiſenſtraße 8. 


— — 


Ein ſtarkes 


eee 


iſt Hopfengaſſe 93 zu nerkauf. 


Ein gutfing. Kanarienvogel gu 
verk. Neufahrw, Sasel gg 


pa 


Ein altes Pferd zu 
verkaufen Kohlenmarkt Nr. 9. 


Ein oslanrallong- 


Täglich 


jo» Lerinen 


ſtelle folgende Gegeuftande billig zum Verkauf: 


[Einen jehe gut erhaltenen 


keſſel, 8 Atm. Ueberdruck, 


Zweiflammrohr⸗Dampf⸗ 


50 Quadratmeter Heizfläche 


bis Ende Februar im Betrieb. 


[Eine Friktionskuppelung, 


ſcheiben, Bohrung 75, 


ſo gut wie neu, mit Riemen⸗ 


Scheibendurchmeſſer 1250, 


Breite 240 mm. 


Eine zweitheilige Seilſcheibe 
Eine Seilſcheibe, 


» 95 


39 99 
Juli Niemenſcheiben, 
Vier 


Gefällige Anfragen erbitte direkt. 


Durchmeſſer 3600, 
Bohrung 120 mm 
Durchmeſſer 2800, 
Bohrung 100 mm 
Durchmeſſer 2600, 
Bohrung 100 mm 
Durchmeſſer 1650, 
Bohrung 100 mm 
Durchmeſſer 1360, Breite 
160-180, Bohrung 100 mm 
Durchmeſſ. 1000-1100, Breite 
160-200, Bohrung 90-100 mm 
Durchmeſſ. 750-1000, Breite 
120-150, Bohrung 70-90 mm 
1 650.800, Breite 
120-150, Bohrung 60-100 mm 


(2541 


A. Pram. 


Mühlenwerke, Gumbinnen. 


Mehr. Taufkleider find billig zu 
verkf. Kl. Mühlengaſſe 4, part. 


. tO ÓW 
Eleganter Damenpelz billig 
zu verkaufen. Beſichtig. Breit⸗ 
agſſe 84, im Friſeurgeſchäft. 
Gut erhaltene Damenfachen 
billig zu verk. Sandgrube 47. 


Gebrauchtes Pianina, 
voller Ton, billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 44, 3 Trp. 

igning u. Stutzflügel wegen 
PIANINO Saoire, irung 0 
zu verk. 1. Damm 18, pt. (2524 


Mahag. Klavier (Tafelformat) 
gt. Ton, altes ae f. Mk. 
zu verk. Näthlergaſſe 5,1 Tr., orn. 
usik-Automat 

(Kaliope) billig zu verkaufen. 
Off. unt. 2 753 an d. Exp. d. Bl. 

Guitarre billig zu ver- 
kaufen Hundegaſſe 62, 3 Trp, 


Flöte zu verk. Schießſtange 6. 
Tanggart. 9, 1. Etage, find noch 
mehr. Sophas und Schlafſophas 
ſehr billig zu verkaufen. (5813b 


Grün. Plüſch⸗Eckſopha, Schidlitz 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, 3. (58526 


Sofort zu verkaufen nußb., 


fichtene u. m 

birkene M 0 bel 
Sophas i. Plüſch u. Rips, Plüſch⸗ 
garnitur, Bettgeſt. a. m. Matr., 
Taſelwagen a. werd. alte gegen 
Kauf von neuen Möbeln in 
Tauſch genommen, Küchen⸗ u 
Bodenſchr. ſehr bill. Theilzahl. 
geſtatt. Häckergaſſe 10. b 
R. Plüſchgarn., Schlaff., Ripsſ., 
Par.⸗u. Stabbettg. mit Sprgfdm., 
gr. Plüſchſ. b. z. vk. Vrſt. G 1 


Alt. Sopha, Küchenſchrank, div. 
Flaſch. Z. vrk.Faulgrab. 10, Rollg. 
Gebrauchtes birk. Schiebe⸗Bett⸗ 
geſtell mit Matratze billig zu 
verkaufen 3. Damm 18, 1 Tr. 
Eley. Pliischyaraitur t. Tisch, 
und Teppich, Schrank, Vertfkow, 
6Stühle, 2 Bettstellen, 1 Splegel, 
2 rn ge 5 
i Plüſchſopha Sofort zu verk. 
Milchkannengaſſe 14. (59476 


Wegen Auszuges 


Plüſchgarnitur, g. Plüſchſopha, 
5 MES G etny. i. 6 eleg. Stühle, 


1 Patent⸗Schlaffopha in Plüſch, 
2 Parade⸗Bettgeſtelle m. Matr. 
Pfellerſpiegel 13 Mk., Trumeau 
Mk. u. braunes gut.] 


m. Stufe 
Sopha 25 Mk. Frauengaſſe 33,1. 


Rothb. Plüſchdck. v. Oreherg. 18,2. 


Dertikow, Ciſch, Säulen 


zu verk. Langenmarkt 29, 4 Tr. 


Neue Betten find billig abzu⸗ 


geben Brodbänkeng. 38, 2 Tr. 


4 Urt. Paradebertgeſtelle 


kompl. mit Matratze u. Seil- 
kiſſen, neu, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbäntengaſſe 88. 


Fast neus Garnitur, Sopha und]! 


2 Seſſel, für 80 Mk. zu vt., Theil: 
zahlung geſt., Frauengaſſe 81,8. 

Gut erhaltenes Sopha für 
12 Mk. zu verk. Fiſchmarkt 10,8. 


2Vert., Sph., Btigſt. u. Bit., Pf. 
Spieg, Sophat,, Bianino, Reg., 
Bild., Stlberlp 2 damy, lab. 
Seſſezu verk. Johannisgaſſe 19,1 
Bett. ſpottb. z. Urt Vorst. Or. 30, J. 
Eine Tafel wio 
ineTafelwaage mit Gewicht. 
eineTombank, 2,30 m lang, ein 
Fächerschrank u. Hängelampe 
bill Z pk. Ohra, Hauptſtr. 7.(56136 


Rog gon, Woizon-Prossstroh 
Stra (in 10 3 ( 1565 


Monta-fr, Balan 0 


Westpr. 


et nnd 
raben 10, e 1 


* 
mal 
glouſie 
llig zu 
smarck-Str, 
Pot. _ (58976 
LJ 


lo 


B 
Zo 
5 
B 


2 659 an d. Exp. (58556 
ollſtündig neue 


Badewanne 


noch ca, 100 ig pute angabe unt. 
ch im ganz, od. getheilt FR sa 
1 25 sehr billig abzugeb. 
Off. unt. draż Wethges 
dei sem Stube echt x 


Ein Kronleuchter u. 8 Wand⸗ 
lampen mit Petroleum⸗Ein⸗ 
richtung u. diverſe andere zur 
Reſtauration brauchbare Sachen 
ſind verkäuflich Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 13. 

i frz., Banden ren., mah. 
Billar l, Bü Autom. 5, Einw. 
billig Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 


Rothes voll. Rabattmarkenbuch 
zu verk. Kökſchegaſſe 1, 1 Trp. 


Schreibmaſchinen 
tadellos, verkauft billig Oron 
4. Damm Nr. 8. (59816 

150 gute Dachpfannen 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. 
oggenrichtitroh (Flegel⸗ 
drufch hat zum Verkauf (59555 

Krüger, Prauſtfelde. 
Umſtändehalber goldene 14 kr. 
Herren⸗Remontofruhr billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 19, 3 Tr. 
Singer⸗Handnähmaſch. bill. zu 
v. Bartholom.⸗Kircheng. 26, H., p. 
Wegen Todesfalls ſind 2 Pelz⸗ 
decken, 1 Pelz, 1 Pelzmütze und 
1 Paar Pelzſtiefel billig zu verk. 
i Carthäuſerſtraße 58 


Wohnung von 2 unmöblirten 
Zimmern od 1 und Kab. 1. Etage, 
gang in d. Nähe des Hohenthors, 

angfuhrs od. Allee, zum 1. April 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
Unt. 2487 an die Exped. d. Bl. (2487 


Kör- Thepaar srl. Wohn 1. Ap. in 


d. Nähe d. 5 9. OLangebr. f. 
13-18. Off. u. 2779 a. b. Exp. d. Bl. 
Suche 3 Stuben u. Kab. oder 
3 Stuben 1. Etage mit jep. Ging. 


IH | Fleiſchergaſſe od. Borit. Graben 


zum April. Off. mit Preisang. 
unter Z 778 an die Erpeb. 


Wohnung 
in Langfuhr von 3 hell, Zimm. 
u. Cabinet z. 1. April geſucht. 
Offerten mit Miethspreis unt. 
2 766 an die Exp. d. Bl. erb. 
Mert. Dame ſ. April leer, Zim. u. 
Nebengel-Prs. 10-11% ff. 2 788. 
Dame ſucht ſep. gel. Wohnung, 

immer n. heller geräumiger 
Küche, am liebſt. Mitte d. Stadt. 


In Gaugfugi 


geſucht 


Wohnung 


von 6 Zimmern, Bad, 
Veranda, Garten zum 
1. April. 


Offerten mit Preisang. 
unter 2534 an die Exped. 
dieſes Blattes erb. (2534 


Suche zum 1. oder 15, März 
eine kleine Parterrewohnung, 
paſſend zum Komtoir, Offerten 
unter Z 908 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehep, iudi Prk.⸗Wohn. 
1. März od, 15. Apr., Stb., Kab, 
Bo Altſt. f. 18.18. Off. u. 2 908. 


immer gesuche 


Zwei möblirte Zimmer 
mit Penſion von 3 Herren Z! 
Off. mit Bra. u. Z 760 an die Exp 
Leeres Stübchen wird geſucht. 
Offerten unt. 2 756 an die Exp. 
Nähterin ſucht heizö. Stübch. vd. 
Cab. Off. mit Preis u. 2 758 g. d. E. 
L. Zim. 1 Tr. od. part. Nähe oly 
markt v. e.jg.Włann gu März od. 
April gej. Off. u. 28 
Bum 1. März eine möbl. 
Wohnung von 3 Zimmern, 


ubehör bei monatlicher? 


Undigung gef. Off. unter 


2897 


2 an die Exped. (59860 


Zimmer zum 1. März geſucht. 


Offerten mit Prels⸗ 
899 a. d. Exp. d. Bl. 


Om Prsang u. Z 748 5.6. 


Offert u. 2 907 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
ſofort zu verkaufen 1 gute eten. | pagg e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schelbenrittergasse No. 11, 


Stube, Kabinet, gemeinſchaftl. 


Inter Stadt ? 


1. Steindamm No. 10 
2 Treppen, 


herrschaftliche Wohnung von 

Zimmern, Kiiche, Wasch- 
kiiche und Zubehör, fortzugs- 
halber April zu verm. (58266: 
Wegen Fortzugs e. Wohn. v. m 
u. reichl.Zubeh. Hirſchgaſſel2, pill 
zu verm., Nüh. part. links. (58246 


Rim Cab., Küche, Zub. ſogl. od. ſp. 
Langth. z. v. Z. erf. Brandg. 12, p. l. 
(58575 


Wohnung, Stube, Entree, 
Küche, Kammer, Keller an fri, 
Leute im anſt. Hauſe zu vers 
mieth. Br. Berggasse 17. (5840b 


Küche, Keller zu verm. 
Zimmer Entree, Mädchengel., 
h. Küche u. all. Zub. vom 1. April 
zu verm. Brandgaſſe 9 d, part. 
2 tub., Gnir., Kch. u. all. Zub. v. 
1. Apr. z. vm. Näh. Brandg. 9d, prt. 
Häkeryasse 47 ift eine Wohnung 
zum 1. März zu vermiethen. 
Schöne Wohnungen (5957 
3 und 2 Zimmer, K. u. Z. im 
Hintergeb. a 29 u. 25% Olinger- 
thor 19 zu verm. Näh. daſ. Mix. 
Fortzugsh.frdl. Wohn. v. 1. März 
bill. 3.0. Petershag. a. d. Rad. 13,2 
Hirſchgaſſe 4 ift eine Wohnung, 
2 Stuben und Kabinet zu vrm. 
Nühe Hauptbahnh., Jungſtädtg. 
Nr. 2, Wohn. Z u. 2 3Zm., Zub. all. h. 
zu verm. Näh. 1 Tr. bei Nehring. 
reundl. Wohnungen v. Stube, 
abinet, Küche, Keller, Boden 
Pr. 20 Mk. Weidengaſſe 32,1 3. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, Wohn., 2 Zn, 


2 Kab.,h. Küche, Nebengel., 1. Ap. 


1 Stube, Kabinet, Entree, Küche 
Hintergaſſe 34, 1 Spr. Zu erfr. 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. (2424 


8 Zimmer, 

Lorsch. Wohnung, Aire i 
Müdchenz.„reichl. Zubeh. 1.Xpril 
zu verm. Steindammi0, pt. (2423 
Holzgasse II, I Treppe, 
2 g. Stuben, 1 kl. Entr., B., K., K., 
2 Tr.ù2 Stuben, Cabinet, Entree, 
B., K., K. z. 1. April zu vm. (58336 
Wohnungen, 2 u. 3 Zimmer 

u vermieth. Näh, Langgarter 
all 10, Dnnckern. (58445 


Breitgaſſe 127 


eine Wohnung, beit. a. 4 Zimm. 
Entree, K., Kell., B., Müdchenſt., 
Waſchküche z. 1. April zu verm. 
Näheres b. W. Riese im Laden. 
Beſichtigung v. 11-1 Uhr. (58376 
Gr. Krämergasse 4 
a. Laugenmarkt Woh. v.33. 1 Kab. 
gr. Gnir., Sam,hellestiiche nebſt 
Zubeh. z. vm. 2. Etg. zu erfr. (5811 
Wohnung, Zapfengaſſe, 2 gr. 
u. 1 kl. Zimmer. Zu erfragen 
Frauengaſſe 46 i. Laden. (5869b 
Langenmarkt 5, 1 Tr., 
7 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
dp 1. April zu vermiethen, 
üheres anne 
( 


bei P. Pape. 


VT DEEP TEE vo aa "vv czar Be 
Eine freundl. Wohnung, 
1 Treppe, 5 Zimmer, wegen 
Fortzugs vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Straußgaſſe 5, 1 
rechts, von 11 Uhr an. (56876 
Strandgaſſe 1 ſind Wohnungen, 
große Stube, mit auch oh. Balk., 
Kabinet, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche, gemeinſch. Trockenboden, 
zum April zu vermiethen. (57830 
Wohnung, 2 gr. Zimmer, helle 
Küche u. reichl. Zubh., 27 Mk. u. 
eine von Stube, Kabinet, 21 Mk. 
zu vermiethen Kleine Gaſſe 6. 
Breitgaſſe 26, 4, 2 Zimmer, 
Küche, Zubehör, 1. April f. mtl. 
22 Mark an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 


3—4 Zimmer, 


Badeſtube, reichliches Zubehör 
ſogleich oder 1. April zu ver⸗ 
miethen Schäferei No. 3. 


Wohn., 31 Mk., . v. Paradlesg. 12. 


3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 360 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7 e, 2. Et. 


Straußgaſſe 7 b 


3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 415 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7 e, 2. Et. 


Straußgaſſe 7 a 


Wohnungen, zwei Stuben und 
ubehör, Miethe pro Monat 


Albrecht, Straußgaſſe 70, 2. Gt. 


1 Lauggarten 24 ift eine Wohn. 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 


Tischlorgasse 57 '% eine Sogn. 
gu vermiethen. Preis 2 
ark. Zn erfragen parterre, 


2 Stuben find fofort an kinderl. 
Leute zu vm. Fleiſchergaſſe 1, 2. 
Stube, Kab., Küche f. 25 Mk. zum 
1. Mürz zu verm. Hakelwerk 5,2, 


Tiſchlerg. 82 ed 
abs. 


Näh. 2 Tr. od. Weideng.8, 


8 ͤ ——-— — 
Wohn., 2 Stub. 

Eng], Damm il, h. Klich, Zubh. z. 
Apr. z vm. N. b. Vizew. H., p. (2520 
ognuną, Stube, Kab. z. 1. März 


zu vermiethen Faulgraben 17. 
Pfaſſengaſſe 9 Tror. Wohnung, 


2 helle Zimmer, Küche, Keller 
she. "Näheres part. 


an d. Exp. 6 


A Nh. parterre, 


Dienergasse 31/ 


Zu vermfethen per 1. April 
eine elegante Wohnung, beſteh. 
aus 4 8mm., Küche, Badeſtube, 
g Boden, Keller, Waſchkch. 20. 

täh. Aust. Hundegaſſe 58. (2278 


mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. 
Schwarzes Meer 4,3 Tr. 40% 


fr art. 73 find kl. Wohnungen 
t 
mieth. Näh, dai, im Lad. (58156 


2 und 276 Mark zu vers 


u. 25 Mk. Zu erfragen bei © 


4.0. Näh. 1. Et. zu bei. v.11 Uhr ab. 
Stube, Kammer, Küche Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe 79 zum 1. März für 14 % 
monatl. z. vm. Näher. daſ. 2. Etage. 
St. Kath. Kirchenſtr. 13.14, einige 
kl. Wohn. vom 1. März zu verm. 
Weickhmannsgaſſe Nr. 1 ſind 
Wohnungen zum April zu vum, 
tag. daſelbſt bei Anders, 1 Tr. 
E. kleine Wohn. z. 1. März zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 10, 
Gr. Wollweberg. 29, 1. Etage, 
2Zimm., 3. Gt. 2Z im., Kch., reichl. 
Zub. p. 1. Apr. zu um. Näh. i. Lad. 
Mauſegaſſe 1. Komtoir, ift eine 
Wohnung, 2 Stuben, 1 Cabinet 
zu verm. für 25 Mk. Miethe mtl. 
Eefrdl. Wohuung vis Zimmeu. all. 
Zub. v. 1. Apr. zu v. Zu erfr. Vorſt. 
Grab. 56, pt. 11-1 Uhr. Pr. 500 Mk. 
ohnung f. 26 Mk. 5. 1. Apri 
u verm. Baumgartſchegaſſe 27, 
Johannisgasse 11, part., iſt eine 
e 2 Stuben u. Zubeh. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Wohnungen von 9—20 % zu 
verm. Nüäh. Gr. Bückergaſſe 7. 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Kab. zu verm. Reitergaſſe 10. 
Zw. Werft u. Bhuh., 23., Entr., h. 
Küch. u. Z.f. 30 Mk. Jungſtädtg. 6,1 
(58776 


Hundegasse 112 
iſt die 3. Etage von 6 Zimmern 
und allem Zubehör z. 1. April 
zu verm. Näheres 2 Tr. (59076 

In der Langgasse 
iſt eine Wohnung von 3-4 Zim. 
u. Zub., 3. Et., für 500-560 Mk. 
per 1. April zu verm. Näheres 
Paradiesg. 27, l. Hofwohn., kdrl. 
Leute, 10 4 z. 1. März zu verm. 

Am Stein 14, 
neurenov. Wohnung, 2 Stuben, 
Entree, Küche u. Zubehör zum 
1. April zu verm. Prs. 26 M 
Zu beſehen von 2—4 Uhr. 


Tagnetergaſſe 8 iſt e. Wohnung 
zu vermiethen Näheres 1 Trepp. 


1 70 e. Woh 
Tleisehergagse 40, 2 m. Entre 
Kch., Mochſt. u. Zub. 5. v. (58726 
Karpfenfeigen 17-18 find Wohn. 
im Preife von 27, 28 u. 29 1 zu 
verm. Nüh. daj. part. Lks. (56786 


Umzugshalber 
e. frdl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche und viel Nebengelaß ſehr 
billig zu vermiethen. Näheres 
Holzyasse 21, Seitenh. (59316 
Alſt. Grab. 71 ift e. ſehr ſchön 
geleg. Wohnung, beit. aus 2 gr. 
hellen Zimmern, Küche, reichl. 
Nebengel. p. April zu verm. Zu 
erfr. daſelbſt v. 10—1, (59206 
Freundl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Entree, Zubehör, Garten, 560.4 
Näheres Sandgrube 58. (5904 b 
Wohnung, 2 Zm., Entr., Küche, 
Zub., zum 1. April zu vermieth., 
r. 25 Mk. mon. Schichaug. 24,1. 
Zu erfr. bei Frau Dukat. (5912b 


Preiswerthe irdi, Wohnungen, 
5—600 Mk., fof. ev. April zu um. 
Näh. Fleiſcherg. 56-59, p., l. (5746 b 


Breitgaſſe 34, 2, N 
3 Zimmern 1. April zu vm. (5829b 


4 Zimmer,. 


Wohnung, 


Küche, 
Entree, Boden, Keller, alles 
hell, zum 1. April zu vermieth. 
Frauengaſſe 15, 2. (5861b 
Wohn. v. 2 8m. u. b.. I. März od. 
1 April zu verm. Heil. Geiſtg. 5. 
(586626 


Herrschafll. Wohnung, £ 
nen dekorirt, 5 Zimmer, 
2&ntrees,Ktüche,Mädchftb,, 
Kell, Bod.,Waſchk. v. ſofort 
od. 1. Apr. zu verm. Spaele, 
Mattenbuden 9, pt. [905 


Hochherrschaftliche Wohnung, 
7 gim. u. reichl. Zubehör vom 


1. April cr. einſchl. Pferdeſtall 


i verſetzungsh. zu verm. Weiden: 
3 4—5 Zimmer⸗Wohnung 4 Pferdeſtall m. Burſchengel. u. 
Wagenremiſe v. ſof. z hab. (18885 


aſſe 5, Bnuburenu. Daſelbſt 


20. Februar: 


Kleine Hofwohnung v. 1. März 
zu vermth. Niedere Seigen 11. 
Herrschaftliche Wohnung, 
8 Zimmer, Bad, Gas u. Zubehör, 
Am Jakobsthor 1, hochparterre, 
zu vermiethen. Näheres 1. Etage 
bei Glowacki. (59626 

von 2 Zimmern, 

Wohnung Küche, Entree u. 
Zubehör zu verm. Näheres 
E 
Eine freundliche Wohnung 
dem Garten gegenüber, beſteh⸗ 
end aus 2 Zimmern groß. heller 
Küche, Bodenkammer, Holzſtall, 
Waſchküche że. iſt vom 1. März ab 
an ruhige Einwohner billig zu 
NäheSandgr.e. renov. fr. Wohn., 
beſt. a.3 Bimm, h. Küche u. all. Zb. 
preisw. 3. v. N. Breitg. 27,1.(5 9680 
Petershag.,Breiteg. 2-3, 2 Zimm. 
33Zimmer, Cab hele Küche, B. K. 
April zu v. Hopfeng. 91 a. (59666 
2 Bim., kam., Küche u. ſämmtl. 
Zub. z. 1. April a. früh. zu orm. 
26 A inkl. Waſſ. Sandgrube 12. 
Hirſchg. 6, Wohn., 3 Zim., reichl. 
Zub., zu vm. Näh. 5, 1 Tr. Stier. 
Wohn. u. Zubeh. 1. März od. April 
zu vm. Kl. Hoſennüherg. 3, 1Tr. 
Langgart. 18, 2, Wohn., 2Stub. u. 
Zub., 27 Mk. z. 1. April zu verm. 


Paradiesyasse 25 ift eine frdl. 


Part.⸗Wohnung für 30 Mk. mtl. 
verſetzungsh. zu verm. (5971b 


fmiggatien 31a, 


P. a. 500 Mark. 
3—5 Uhr im Wilhelmtheater. 


Fleiſchergaſſe 62/63, 


il. Gartenanlagen fl. Franzisk,- 
Klosters gegenüb., eine herrſch. 
Wohn. v. 7 Bimm., meiſt. große 
Räume, Badez., Veranda że. mit 
Garten ſof. oder t. April zu verm. 
Töpferg. 16, 3 Stuben u. Kab, 
Nebeng. zu um. Nüh. daf. 1 Tr. 


Wohn., Stube, Küche, Stll. 1. M. 


12 Mk. z. v. Gr Oelmühleng. 8, 1. A 


I. Oktober Wohn Bimm Ente, 
Mädchenſt., Bad, Balk., Erk. 2. Et. 
Stadtgraben 19, 2, rechts, zu vm. 
Mehrere Wohnungen zu verm. 
Langgarten 27, bei Unger, 
I. Damm 15 i. die 2. u. 3. Etage, 
beiteh. aus 2 Zimmern, Kab., 
Küche und Zubehör zu verm. 
Wohn. v. Stube, Cab., Küche vom 
1. April zu verm. Reitergaſſe 12. 
Portechaisengasse 7—8, 
Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, 
helle Küche, Keller, 1 Treppe, 
3.1. April zu verm. Näheres 2 Tr. 
Baumgarischegasse 14, frol. 
Wohn., St., Cab., Kch., Trocken⸗ 
boden 1. April zu vm. Näh. 2 Tr. 


Hirſchg. 6, Wohn., 2 Zim. reichl. 
Zub., zu uvm. Näh. 5, 1 Tr. Stier, 


Wallplatz 12a. 1, Wohng. 
23., Cb., Hf., Zb. 500 Mk. u. Waſſrz. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, frdl. 


Bischoisyasse |. Wohn. Stube, 
Kabinet u. Zubeh. zu vm. Näh. 
Petershagen an der Rad. 11. 
Hirſchgaſſe 2 f. Wohnung. v. 3 u. 
23im., Cab. nebſt rchl. Zub. zu um. 
Röpergaſſe 10, 4 Tr., 
2 Zimmer u. Küche zum 1. März, 
eventl. ſpüter zu vermiethen. 
Wohn., 26M k. v. gleich od. ſpät. zu 
um. Petershag.,Promenade28, 2. 
Unterwohn. f. 20.4 an r. Leute z. 
1. Apr. 3. v. Kl. Bückerg. 5. Nh. 1 Tr. 
Part. Wohn. St., ch., 2Kab., Kll., 
Stall zu v. Baumgartſcheg. 31. 
Langgarten II, Hof, kl. Wohn. 
mit eig. Thür v. 1. Apr. zu v. 


Langgarten 6-7, 1. Mage, 
hochherrſch. Wohn. (neu renov.) 
1 Saal, 3 gr. Zim. u. reichl. Zub. 
p. fof. od. ſp. zu verm. Näh. pt. 
Herrſch. Wohnung, 2 Zimmer, r. 
Zub., Garten⸗E. z. v. Sandgr.47. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
J Heiligenbrunn etc. BR 


Langfuhr, Mirchauerw. 80, find 
Wohn. v. BSStu6.1.1Stube u. Cab. 
v. gleich auch ſpät. zu urm. (58686 


Langinir, Hauptstr. 15, l. U. 


Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden ꝛc. zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 2. Etage rechts. (5858b 


Wohnungen Tangfußt, 
von, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub.Balkon 
pp. billig zu 1 po 1099 
Adolph Woick, Marienstr. 6. 
Käſtanſenweg 5a, 2 Stuben, 

lle Küche, Zubehör zu verm. 


e w 
) be eg Hof, part., links. (281018 
Freundl. Wohnung, 


immer 
En TR Bundy, torr 
zugshalber z. 1. April 5 . 
Bangfur, $auptftr.112,2, (57876 
Kastanienweg 5a, 2, 
Wohnung v. 9 Zimm,, Badeſt., 
füämmtl. Zub. a. geth. z. 5 1.4 Zim. 


am, Laden zum 1, Fig od. früher AN 
[ 


Lanufnir, Ulmenwey 13, part., 
Ento 43mm RH Nebenraum, 
Badeein richt ſofzu vm. u. bezieh. 
Nel ge rr Klingenberg. (57506 

In der Billa, Langfuhr Park⸗ 
wego iſt eine Wohnung beſtehend 
aus 8 Zimmern, nebſt Zubehör, 
Souterrain, Kellerräume und 
Garten mit allem Komfort 


eingerichtet zum 1. April zu 


vermiethen. 


Daſelbſt zu er⸗ 
fragen. 2 


neu dek. Wohn. f. 10, 11, 12 u. 18% 


Breſtgaſſe 62, 1 Tr., tit ein fein 
485 módl. Zimmer zu verm. (58450 Vorder, 


La 
Langinkr, Herthastrasse 10, ochprt. tbl 
mehr Wahn, je Luseto Cab, Orsk Graben I en 
KchNebenr. of. zu um. u. bezieh. vorn, m. Penſ. an H. z. verm. (5819b 
Näh. daf. Freier. Woick. (57496 DGL. Bim. g. Penf-Fraueng 49,2 
Langfnhr,Elsenstrasse 17,1.Et. [858006 
Entree, 8 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum ſof, zu verm. u. gl. zu bezieh. 
Näh. daſ.2 Tr. Johannzen. (57516 


Langfuhr, 
Taubenweg 2, hochpt,, 
hochherrſch. Wohnung, 

1 Saal, 6 Zimmer, Badezimmer, 
Veranda, Garten u. Zubehör 
zum 1. April preisw. zu verm. 

Beſichtigung 11—1 Uhr. 


Fangfuhr, Hauptstr. 89, 


Wohnung v. 5 Zimm., Balkon u. 
reichl. Zub. billig zu verm. (5967 b 


Offizier⸗Wh. m, 3,Cb.n.Brid.- 
Leeres Forflerzim. v. I. März 3. 
vm. Gr. Wollweberg. 21, 3. (59225 
———Ü—Ä—ͤ—— — — e ar 
Schießſtange s e. fein möl, imm. 
mit ſep. Eing. fof. zu vrm. (591856 
2. Damm 17, für 1—2 Herren 
e. möbl. Zimmer zu verm. (2801 
Töpferg.32 kl. gut mbl. Vorderz. 
mit fep. Cing: bill. z. vm. (5875 b 
Ein möbl. Part.⸗Vorderzim. zu 
verm. Jungſtädtſchegaſſe 9, part. 
Möhlirtes Zimmer an gebildete 
Dame, evtl. Lehrerin, v. I. Apr. zu 
um. $r.8.Nostzel, Paradiegą.4,2 
Ein Kabinet an anftändig. Dame 
zu verm. Langgarten 80, 1 Tr. r. 
Freundl. Stube f.6 Mk. an kindrl. 
Leute zu vermth. Schäferei 2. 
Vorst. Graben 53, 3, 
möbl. Zimmer billig zu verm. 


Langfuhr, Hermanns- 
höferwen 3, part., iſt eine 
Wohn., beſt. a.3 Zimmern, 
Küche, Entree, Bod., Kell., 
Waſchküche u. Garten für 
475 Mk. jährl. p. 1. April 
zu verm. Näheres Danzig, 
Holzgaſſe 12, 3 Treppen. 


eee 
Marienstrasse5, 33imm., $ 
Entree, Küche, Water A A H 
zu verm. u. zu beziehen. Näh. 
Marienſtraße 6, Woick. (57486 Pfefferſtadt 30, 2, 
Jang führ, Hauptſtraße 135, elegant möbl. Zimmer zu vm. 
Wohnung von 4 Zimmern, Cntr- | Leeres Kabinet zu ver: 
Küche, Veranda, Garteneintr. u. miethen. Melzergaſſe 1, 2. 
r. Zub. per 1. April zu vm. (59115 Fleiſchergaſſe 79, 2 Tr., it ein 
fein möbl. Zimmer zu verm. 


Milchkanuengaſſe 16,9, 


28,71 öbl. Vordrzem. od. oh Peni. fret. 
find Pferdeſtälle f. 2 u. 4 Pf. z. h.] ndl Bor : 
Räh.d.b.Bicew.Rexin, Hof, pt. I.,] Möpl.Stabinet,jep.Eing.,1.Dtärz 
od. Abraham, Hundeg. 32,1. (2517 zu verm. Fleiſcherg. 43, 1, r. H. 
Fangfuhr, Eſchenweg 2, Wohng. Ent möbl, Zimmer mit auch ohne 
v. 4 ger. Zim, Badez., Balk., Zub.] Penſ.zu verm. Heil. Geiſtg. 85, pt. 
3. Abr. z. vm. Näh. daj. i. Hinterg. 

Am Walde, 3—4 Zimmer, 
Balk. v. Zubh., Garten v. 1. April 
Mirch. Promd. 6, Gartuhs. p. l. 


In rermieflien 1 get mist aim. 


y mit fepar. Ging. 
für 1Hexih.Boggenpfuhl 78,prt. 
J Biſchofsgaſſe 4, 1 Tr. iit e. Stube 
Parterrezimmer, ſeparat, billi 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 
Abſteigequartter. Fein möbl. 
Zimm.N. Bahnhof, 1. März sun. 
Off. unt. 2 891 an die Exped. d. Bl. 
Fein möbl. Vorderz. fof. zu om., 
g. woch⸗ u. tagew. Hundeg. 100,1. 
Möbl. Pt.⸗Vorderz. m. a. o. Pens. 
v. ſofort zu verm. Laſtadie 10. 
Ein möbl. Stübchen bill. zu um. 
Gr. Mühlengasse No. 9 part. 
Elegant möhl. Wohnung, Wohn: 
u. Schlafz.,zu v. Holzg. 28,2.(5951b 
Schmielfegasse 8, Saaletage 
ift ein fein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 92,1, Ecke Vorſt. 
Graben, gut möbl. Vorderzimm., 
ep. Eing. p. of. od. 1. März zu um. 


Kastanionw. 04,5 sie suon. 
3. Um. N. b. Vizew. Hof, pt. 1. (2518 
Halbe Allee, Bergſtr. 14, Entr., 
Stub. Stef. Kell. u. Bod. f. 13 Mk. z. 
verm. Panter, Vorſt. Grab. 41,3. 
(5863b 

Unie Arhelter wohnungen find 
in Silberhammer zu vermieth. 
Näheres bei Herrn Anton 
Skibba in Hochſtrieß. (5854 
R int. d. Kaf. 
Iochstriess Mou- use 
f.14.43u vrm, Nüh. part. Finkel. 
Halbe Allee, Bergſtr. 15, ift eine 
Wohnung, St., Cab., Küche, Bod. z. 
1. März f.14 Mk. zu um. N. b. Hrn. 
Kewitz oder Heumarkt 7, 3 Tr. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


. Poggenpfahl 82, 2 Tr., 
Stadtgebiet eto: 1801. g 


laut möbl. Zimm. u. Cab., ſep., 
farasi ob. 1. — 55 a 3 
auch tageweiſe, I— etten. 
Wohn.anordtl. Leute v.gl o. z. Ap. SEE Zanger, J. sch. g. bil. 
zu um. Näh. Daf. b. Wi h. (8846 zn weta Tho rnſcher Ten GR: 
Eine freundl. Wohnung Stube 5 R 

Kab. u. Zubeh., Waſſerd an ruh. — — moba a ód 
Einwoh. Stadtgebiet 93 gu uvm. Larsgarten No. 36, 1 Te. % 
Ohra, Südl. Hauptſtr. 21, frdl.] Tro work Roku Fon 2175 
REEDA, ML mój 3.0. kap eni FH = 
Obra, Südl. Hauptſtraßße 21, "933 6 T 
freundl. Wohnung, 2 Stuben, — ae f 7 5 m rc 
Cab., gr. Küche, Kell. u. Stall für t. deen 

16 4 monatl. z. 1. April zu verm. nice möbl. Zimmer u. EL. mößk. 
Schidlie, nterſtraße 38 find kl: Sn el Gel gut. 89,0 
Wohn. zu verm. u Du. 11 Näh. pt. Fanden 9 907 25 = l Am 
Stadiychiet975 find Wohnungen Zimmer ben 0 
ür 10—15 Mk. I A zu vermiethen. (59686 
H du um Kiemniok. Damm 18%, dleg.möbl, Word 


Schidlitz Nene Sorge 10 ist Im. jep. Cing., zu verm. (59726 


eine Wohn. v. Stb. u. rr e 
u. Küche u. eine v. Stub. u. Kabinet | Pfefferſtadt 49 iſteingutmöbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


nebſt Zubehör v. 1. Mürz zu vm. nn 
dt J 5 | Breitg. 39,2, 9 r.möbl.Vordrz. mit 
Wohn zum EA inaEn, | or u Slureing 1.20 5. vnn. 


Wohn zum 1. April z. vm. (5949b : 
Ein Pferdeital für 2-3 Pferde Petexiitteng.16,3,EL.m.Stube 4.0. 
2 freundliche leere Zimmer, 


und viel. Nebengelaß zu verm. 
Langgarterwall Nr. 16. (5942b nach vorne, 1. Etage u. ſeparat 
gelegen, zum 1. April zu ver⸗ 


J.d.neuen Haufe Müggenwinkel miethen Heil. Geiftgaſſe 141. 


bei Emaus find Wohnungen mit 
Gurtenland z. v. F. Lange. (59645 | Binz. Zimmer ohne Zub. für 9% 
mtl. zu vm. N. Langgart.63.(5956b 


Opra Hauptſtr. 4, find trod. frol, | Ait. zu vm IL. CANAL OB JOYDOD 
Hundegaſſe 43 möbl. Zimmer 
mit auch ohne Pente (69856 
Freundl. möbl. Zim. Tohlasg. 11. 
Straussgasse 18, 1, 
gut möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion gleich zu vermieth. 
Kohleumarkt 13, 2, f.möbl. Zim. 
an 1-2 Hrn. mit gut. Penſ.zu vm. 
Einf. mbl.Pt.⸗Zm. z. v. Häkerg. 15. 
Gut mbl. Zimm. z. 1. März zu vm. 
Auf W. Peni. Schichaugaſſe 20,1 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, mit 
voller * an 1 od. 2 Hrn. zu 
verm. Vorſt. Graben 16. Näh. pt. 
(2549 


ſämmtl. v. gr. St., gr. Kab., Entr., 
all. Zub. zu vm. Nüh. 1 Tr. (594 1b 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26, Wohn. 
von fof. auch ſpäter zu vermieth. 


Noulahr wass., Albrechtstr. 17, 
find 2 fror. Wohn. v. 2 Zimm., 
Küche, Entr., Bodenkam., Kell., 
Trocken boden, mit Waſſerleit. 
v. 1. Mürz auch 1. April billig 
gu verm. Näh. Olivaerſtr. 56. 

af, iſt ein ſchön. Keller, paſſ.als 
Grünwaar.⸗Kell. od. Werkſt. z. v. 


Wohn. ſind zu v. Altſchottland 91. 
(59776 

r Heil, Geiſtg. 81, 1, ein frdl, mbr. 

Vorderz. m. fep. Eg. v. 1. M. zu v. 


Seer Bim. zu v. Beil. Geit, 86. 


rosen leude (e Brodbänkeng, , 1r, 2 f 


9 Brósen, Heubude 1 
Zimmer nebst Kabinet zu vm. 


i Orit. Frau od. Mädch. m. a. opne 
€ weage 0 Mahn Betten fd gut. Logs bei eher 
fof.oder 1 Ap gu verm. (57206 Wwe. Hint.⸗Adlers⸗Brauh. 16,2, 


Wwe. Hint.⸗Adlers⸗Braug. 16,2, 
Römer, Oliva Pelonkerſtr.35 Jg. M.. g. Logis Aſchlerg 33, t. 


Zoppot, Wilhelmſtraße 30, e au hab. Altſt Graben 60,1. 
en aum owa IB. Leute f. Log. Schmiedeg.252, 
Eine Frau o. Mädch. kann fih a. 
Mitbew. m. Tiſchlerg. 43, 2 Tr. 
[Eine Mitów. Fſich meld. Niedere 
Seigen 3; Hof, letzte Oberthür. 
i Amit Mitbew. £ id bein Witte 
Langgarten 9, 1. Etg., — Rammbau 16, 2, Vordhs. 
RT 11 gue n — 
Ochweiſe, zu vermieth. (5816b . 
Z P ( » a n ETIO 8 . 
Fr. Manfarden tube z. 1. März zu Pe n S ıon 0 
um Fleiſcherg 56-59, p. L. (58126 śe RSI 
©. möbl. Hohn: u. Schlafzm. peri Hundeg. 79, 111. g-penjion mit 
1. März gu e ia eig, Zimmer f.50 Mk. m. z. h. (554 8b 
(58656 Go SH oo 1 findet 
4 $ T, m. stać, | ein en oder Knabe gute 
Moöbl. Zimmer, Are erren Pension. Selma Krüger, 
pafienó, fow.tleln. tu jed. Breles Bletfhergniie 4t—42. (59606 
lage zu uvrm. Jopeng. 242. 3.1. April find, Penſſonäre bil. 


Zoppot, Oliva, 


verm. Nüh. Otto Leinhos 


58236 
Kleines möbtirtes Zimmer zu | Penfion Langgarten 97-99, 3 Tr. 
verm. Lang arten py find. freundiſche Mnja 

eil. Getftg, 120, g. möbl. Aim. z.] nahme ſetzt u. Oſtern. Nachhilfeſt. 
ET Wunſch Burjheng.(58486 umſonſt. Holzgaſſe 28, 1 8054 
1—2 ją. Leute f. g. b. Benq, emil. 
„ſep.Eing., Breltg.83,3. 


Ein Laden 
mit groß. Keller, April d. J. 
Sr. Scharmachrg. zu vm. Nah. 
Nöperg. 23,1, Zensiny. (56686 
aden Langgasse 45, 
Eingang Matzkauſchegaſſe, ift 
jofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres Langgaſſe 63, 2. (5881b 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 


zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 


Laden nebſt Wohnung 
Altſtädt. Grab. 78 zu vrn. (59886 


Laden am Markt, mit vollſtänd. 
Einrichtung, pafi. zum Kurzw.⸗ 
Pug- u. ähnlich. Geſchäft, ift mit 
Wohnung ſof.zu verm. u. zu bez. 
Domzalskl,Mewe Weſtpr. (2456 
Langfuhr, Hauptſtr. 29, a. Markt, 
iſt der Laden mit kl. ag 95 
ſof. od. 1. April zu vm. Näheres 
Buchdruck. Schwalm, daj. (2512 


flaſchenbier⸗Verbauf 


iſt der Keller Langenmarkt 13, 
Hotel Petersburg, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen. Höcherlbräu⸗Filiale. 
L. Menchau, Brabank 8. 


Zoppot, Seeſtraße 1, 


fit ein geräumiger Keller zum 
Vierverlag, Selterfabrik oder 
auch zur Werkſtätte paſſ., mit 
oder ohne Wohnung per gleſch 
oder April zu vermieth. (2402 


Laden mit Wohnung 
Eliſabethwall Ga, 1, fof: zu vrm. 
(58426 
Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadt56. Zu erfr. Kell. (1279 


Ein Ladenlokal 


nebſt Wohnung, Langfuhr, 
Hauptſtraße 115, zu vrm, Nüh. 
daſelbſt 2. Etage rechts. (5859b 
Laden m. Wohn. a. a. Komtoir u. 
Lagerraum z. 1. April zu verm. 
Prs. 300. Fleiſcherg. 72. (5866b 
aden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 


fofort oder ab 1. April Milk 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 


Daſelbſt helle Kellerſtube, 


8 evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ k 


raum paſſ., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. tg. 


s 
- Komtoirzimmer, 


Hel geräumig, hochpart.gel., mit : 


Gaseinricht. u. Waſſerleit., a. z. 
Vereinszimmergeeign., v. April 


zu um. RAF. Frauengaffe 10, 2, 1. 


Kleiner freundl. Laden 
paſſ. zum Papier⸗, Meierei⸗ od. 
Friſeurgeſchäft f. 30 % monatl. 
zu um. Off. unt. 2 775 an die Exp. 
1—2 Räume zum Komtoir 
oder Bureau zu vermieten: 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 

Restaurant, 
Neuſahrwaſſer gelegen, beſte 
Lage, billigſt zu vermiethen. 
Oſſerten unt. 2 892 an die Exp. 
: 297 Eckladen wg 
in lebh. Gegend ſofort billig zu 
vermiethen Hakelwerk 5, 2 Tr. l. 


Großer Lagerraum, 
paſſ. z. Pferdeſtall, N.d.Langenm. 
zu verm. N. Gr. Krämergaſſe 6. 


Stadtgraben 18, pt., 


ſind 2 helle Zimmer z. Bureau 


zu verm. Preis 350 Mk. (2523 


Der Ecladen aut | 


Hundegaſſe 37, Ecke Melzerg., 
ijt per 1. April d. Js. zu verm. 
Näh. Lauggarten 105, 1. (5974b 


Männlich. 

Für eine Reſtauration mit 
voll. Ausſchank wird z. 1. April 
ein kautionsfähiger (58415 
Vertreter 
gelucht. Off. u. Z 579 an die Exp. 
3 i. d. Krankenpflege vorgebild. 


Wärter 


find. v 1. März ab Stell. i. d. übt 
Franken Station. Meldung un 
Bureau d. Anitalt Töpferg. 18. 


dekonom-(esneh. 


Im Garnifonsfafino zu 
Danzig, Melzerga 1 
Mat 9 355 gaſſe, iſt zum 1. 


Donnerstag 


Geſucht 


von ſofort ein tüchtiger Junge, Sohn achtbarer Eltern, ei 


welcher Ausbildung in 


Stenographie, Schreib⸗ 


maſchine und Bureauarbeiten erhalten ſoll, gegen 


monatliche Vergütung. 


Meldungen am Freitag 


Stadtgraben 12, 1 Treppe links. 


Eine der angeſehenſten deutſchen Geſellſchaften der 


Unfall- u. Haftpflichtversicherungs- 
ranche hat ihre 
General-Agentur für Danzig 


mit zugehörigem Provinzbezirk neu zu beſetzen. Mit derſelben 
wird, zum Theil aus beſtehendem Geſchäft, eine anjehnliche 
Einnahme verbunden, während die Einrichtungen der Geſell⸗ 


Erfolge garantiren. Reflektirt wird auf eine Perjünlichkeit, 
welche dem Geſchäfte fich mit Rührigkeit und Thatkraft auch 
perjönlich widmen kann und in gewerblichen Kreiſen guten 
Eingang hat. Gefl. Off. unt, 2546 an die Exped. d. Bl. (2546 


Ein tüchtiger 


Kalligraph 


kann ſich ſofort melden bei 
J. H. Jacobsohn, 
Hoflieferant. (2529 
Von einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinenfabrik m. Eiſen⸗ 
ießerei im Regierungsbezirk 
anzig, deren Spezialfabrikat 
in Nordoſt⸗Deutſchland aM- 
gemein bevorzugt wird und 
auch gut eingeführt iſt, wird 
möglichſt zum 1. April ex. ein 
tüchtiger erfahrener Kauf⸗ 
mann, geſetzten Alters, als 


Reiſender 


für Land⸗ und Stadtkundſchaft 
geſucht. Es wird nur auf 


eine erſte Kraft reflektirt, 


welche bereits mit Erfolg 


gereiſt hat und die Branche 
genau fennen muß. Herren, 
aus dem oben genannten Bezirk 
werden bevorzugt. — Gefl. Be-. 


werbungen nebſt Angaben über 


bisherige Thätigkeit, Antritts⸗ 


zeit und Gehaltsanſprüche, 


ſowie Zeugnißabſchriften unter 
2545 an die Exped. d. Bl. (25451 ® 


Verkäufer! 


Für die Manufaktur⸗ 
waaren⸗Abtheilung ſuchen 
wir zum Eintritt p. März 
einen älteren, erfahrenen 
und tüchtigen 


Verkäufer. 
Nur ſchrifliche Offerten 
mit Zeugnißabſchrift., Ge- A 
haltsanſpr. u. Photograph. 
erbitten (2521 
Gebr. Freymann, 
i Danzig. i 


Suche per 1. März einen 
gut empfohl. Materialiſten als 
o 


Lageriſt 
für ein Hiefiges Spezialgeſchäft. 


Offerten m. Zeugnißabſchr. an 
Paul Schwemin, Hundeg. 103. 


Zentralbirean desbastwirtho- 
Vereins, Jopengasgo 17, 


ſucht Hoteldiener als erſte 
Hausdiener f. Reſtaurant, ſowie 
eine gr. Anzahl tücht. Mädchen 
für Alles per ſofort u. für ſpüter. 
Jüngerer Arbeiter kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 99. 


fall. Nehme 


d. den Dreſchapparat zu führen 


p verſteht, findet Stellung (2544 


Rittergut Domachau 
Kreis Danziger Höhe. 
Tüchtige, 
redegewandte 


Herren u. 
Damen 


für den Vertrieb von Zeit⸗ 
ſchriften u. kompletten Werken 
gegen hohe Proviſion, eventl. 
Sirum, psat Meldungen 
Jopengaſſe Nr. 12, part., 
Vorm. 10-11, Nachm. 5-6. 
Nebenverdienst. 


Nehr guten Hosen - Arbeiter 
stellt sofort ein S. Gertzki, 
Langgasse No. 36. 


Konditorlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
59876) Kurt Goretzki, 

Langſuhr, Hauptſtraße 34. 

$ gum Erlernen 

Lehrling der Malerei 

ſucht Eugen Gelsz, Maler⸗ 

meiſter, 3. Damm 14, 1. (59355 


Ein Lehrling 


f. m. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſch. gej. C. H. Papke. (59036 
Lehrling für das Barbier: u. 
Friſeurgeſch. pe Zu erfr. bei 
Beruh. Prengel, Holzmarktt5/16 

. (59106 


+ 
0 
Lehrling 
fürs Baukgeſchäft, 
mit der Berechtigung zum 
einjährigen Militärdtenſt, 
wird zum 1. April geſucht. 
Selbſtgeſchrieb.Adreſſen BR 
nebſt Lebenslauf werden 


jj sub Z 754 an die Exped. 
dieſer Zeitg. erbet, (2506 


In unſerem Kolonial 


: waar 
Engrosgeſchäft wird p. 1. April 


oine Iebrlingystelio 


frei. 


Haubold & Lanser. 


liche Ausbildung im Komtoir 
und Lager garantirt. Gefl. 
Meldungen unter 2 902 an 
die Exped. d. Bl. erbet. (2538 
eg ZĘ 


Weiblich. 


SS 
Solides Mädchen, evang., wird 
bei alten Herrſch. zu April als 
Stütze geſucht, daſſelbe muß die 
häuslichen Arbeiten und etwas 
Handarbeiten übernehmen. Off. 
unter 2 625 an die Exp. (5806b 


„FF ... 


Komtoiriſtin 


mit guter Handſchrift, die flott 
ſtenographirt, geſucht. Melöng. 
mit genauem Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen unter 2 621 
an die Expedition d. Bl. (58106 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten, 
Proſpekt u. Muſter g. 30 Pf. 
J. Waldthausen, = 
München 30, 8 

Schillerſtraße 28. 


m 
Füchtige Hausmädthen 
k. ſ. meld. Schwarzes Meer 25. 

Mädchen könn. d. Wäſchenäh. 
Ager. O AR interfit. 91a. 
Suche eine Wäſchemamſ. bei 


80 1 mtl., e. Stütze der Hausfr. 


die Stelle des d 


Oekonomen anderweiti Š 
jegen. Derſelbe mu a 
heirathet und gelernter Koch 
ſein, beſte Zeugniſſe beſitzen und 
außer der zu ſtellenden Kaution 
von 600 Mk., ein Betriebs⸗ 
Kapital von mindeſtens 2500 
Mk. zur Verfügung haben. Das 
genannte Summen Eigenthum 
des Bewerbenden ſind, iſt 
polizeilich beglaubigt nachzu⸗ 
weifen. Der Vertrag tt an oben 
genanntem Orte einzuſehen, 
oder gegen Einſendung der 
Schreibgebühren von 1,20 Mk. 
zu bezieh 

ſuche wer 

er. vom Kaſino⸗Vorſtande ent- 
gegen genommen. 2509 


Gansdiener für Hotel, 


Konditorei fof. gef. Centr⸗Bur., 


6. Hickhardt, Breitgaſſe 60. 


Suche f. Dang. Hausd., Kutid. f. 
Nähe Berlu. Schlesw.Kncht. Ig. 
Reiſe fr. H. Alatzuöler, Breitg.37 


Erdarbeiter. 


Bei den Weichſel⸗Regulirungs⸗ 


arbeiten unterhalb Dirſchau, in 
der Nähe v. Barendt u. Pal ſchau, 
werden ca. 7—800 Erdarbeiter 
auf mehrere Jahre geſucht. . 
unter J. C. 5707 Gej, Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Suche fofort und 1. April 


2 flotte Materialiſten, 


einenZageriften (Retourmarke). 
6 Hanf, Berlin N 20. ; 

rlicher kräftiger Laufburiche 
geſucht Bortiädt. Graben 100 


Für ein Aſſekuranzgeſchift wird 
gegen mon. a ein 


Lehrlin 
mit guter Schulbild. yumi Mä 
geſ. Off. u. Z 618 an Bern sur) 
an d.&xp.(58076 


Uhrmacherlehrling. 
Sohn anſtänd. Eltern, der 
Luſt hat, die Uhrmacherei 
gründlich zu erlern, kann 
ſofort od. 1. April eintr. bei 
Hans Vo 
Uhrmacher und Optiker, 
5 PRA i. Pom. (2285 


amm 


verlangt die Molkerei Stör⸗ 
buderkamp bei Stutthof, Dang. rte: 
(539m Niederung, F. Kirscht, (2395 1Fleiſchergaſſe 9, pty Hinkerhaus. 


will m. f. Stadtgeb.128,üb, d. R. 


die kochen gelernt hat, eine gute 
ſelofſtündige Köchin ſowie ein 
perſekt. Stubenmädch. für fein. 
Haus u. eine tücht. Landwirthin 
Frau Anna Weinacht, Stellen⸗ 
Vermittl., Brodbänkengaſſe 51. 
Bei höchſtem Lohn u. frei. Reiſe 
wie ſofort, 1. Mürz u. 2. April 
Mädch. f. N. Berl., Schlesw., Kiel 
H.Glatzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 


—— — — —— 
Ein ordentl. beſcheld. Mädchen, 
das Häusl. Arbeiten macht und 


behilfl. im Geſch. ſein muß, kann 
re Kaſſub Marktl. A. Müller. 


melde ſich für Vrm. 


. — GR (TON 
-| Aufwärterin Gundegafje39,1Tv. 


— — — 
Suche. f. Gut Stubenmädch. und 
Nähterin die ſchneidern, können 
Maria Welz, Heil. Geiſtg. 123. 
Ig. Mädchen f Meſtaurant melde 
ſſc Meufahrwaſſer, kirchenſtr. 8. 


bin końska che 
Größ. Kinder z. Brotaustragen 
könn. j. meld. Schwarz. Meer 20. 


Alf. einf. Stütze, ev., 


die guſt fur diejiche Hat, find. bei 
hohem Lohn angeneh. Stellung 
Böttchergaſſe 18, parterre. 59500 


Jg Mädch, w. d. Wäſchenäht erl. 


will, m. f. Stadtgeb.128,116, d. R. 
Junge Mädchen w. die Glanzpl. 
gründl.erleru. w. könn. jid meld. 
Altſtädt Graben 89, Eng Malrg. 

Saubere ordentliche Muf- 
wärterin für Vormittag geſucht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Junge Mädchen 
geübt auf Damen⸗Trägerhemd. 
können ſich melden bei hoh. Lohn 
u. dauernde Beſch.Beutlerg. 11,1. 


Sude zum 1. April 


ein durchaus zuverläſſiges, 
deutſches, evangeliſches (2540 


f ++ + 

ranlein 
zu drei Kindern im Alter von 
9, 7 und 5 Jahren aufs Land 
bei Poſen, welches die Schul⸗ 
arbeiten beauſſichtigt, die körper⸗ 


2 liche Pflege und Beſchäftigung 


derſelben übernimmt und die 
Kindergarderobe in Ordnung 
hält. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Photographie unter 254 
an die Expedit. d. Blattes erb. 

tücht.Land- und Hotel- 
Sude wirtkin, Kinderfränl., 
Köchin, Stubenm., Kinderfr., 


3. [ſchaft und ihre Beziehungen auch den weiteren Arbeiten beſte Haus- u. Kindermädch., Ammen. 


F. Marx, Jopeng. 62, St.⸗Bm. 
Erfahrenes anftänd. Mädchen. 
welch. näh. und koch. kann, für 
ſtädtiſchen Haushalt geſucht 
Off. unt. 2 894 a. d. Exp. d. Bl. 
Suche tücht Hausmädch., Lands 
wirthin., Mädch. für Vororte, 
Köchin M. Milkan, Jopeng. 57, 
Gesucht tüchtige 


Ligarotten-Arbeiteriunen. 
M. Adamski, Kiel. (2537 
Gude eine 2. Verkäuferin für ein 
Fleiſchgeſch.für Nähe Danzig, u. 
ein kräft. Hausmädch., das koch. 
kann. J. Dau, Hl. Geiſtg. 9. St.⸗V. 


Putzarbeiterin 


oder Direktriee, 


die ſelbſtſtändig flott und chie 
Mittelgenre ſeit Jahren arb., 
bei hohem Salair nach außer⸗ 
halb geſucht. Offerten unter 
G. W. hauptpoſtlagernd Danzig 
erbeten. 


Köchin. Stube Hausmädch. 


die ſchon in beſſ.Häuſern gedient 


haben, ſucht für gute Stellen bei 
hohemLohn Fr. Marla Wodzack, 
I St.⸗Verm., Vorſt. Graben 68, 1. 


Suche für ſogleich, ſpäteſtens 
zum 1. April er., geſundes er⸗ 
fahrenes evangeliſches 


Kinderfräulein 


oder Kindergärtnerin 2. Kl. nicht 
unter 20 Jahren, zur Pflege 
meiner Kinder, 9, 8 u. 5 Jahre, 
alt. Bedingung: Verrichtung 
häuslicher Hilfeleiſtungen und 
Handarbeiten. Perſönliche Bots 
ſtellung erwünſcht. Meldungen 
nebſtGehaltsanſprüchen, Bild u. 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
Frau Clara Pulikammer, 
Danzig, Langgaſſe 67, 3 Tr. 
Fräulein für Buffet m. Bed, fein. 
Manieren u anſt. Garder. ſof.geſ. 
Off. unt. 2 778 an die Exped. d. Bl. 


Ein junges Mädchen 
kann als Lehrling eintreten 
Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 
Geübte Zigareſten arbeiterinnen 
a. braune Zigaretten f. dauernde 
Beſchüft. Hundegaſſe 22,3. (59586 


Stütze, 


aus anſtänd. Familie, nicht unter 
30 Jahr., die zeitweiſe in einem 
Kolonialgeſchäft u. daher der 
polniſchen Sprache müchtig ſein 
muß, nach auswärts geſucht. 
Maſchinennühen erwünſcht 
Meld. Hundegaſſe 22, 2, Vorm 
Ig. Dam d. d. Glanzpl.gdl. erl. w. 
k. ſich m. Mattenb. 2, Eing Huſarg. 


Ein junges Mädchen 


in Komtoirarbeiten geübt, mit i 
guter Handſchrift zum Eintritt 


p. 15. März reſp. 1. April geſucht. 
Off. unter Z 784 an d. E. (59450 

v. gleich u. 2. April ſaub 
Sude $au8: u. Stubenmädch. 


F.Wentzlait, Heil. Geiſtgaſſe ol? 


n 


Männlich. 


Lehrlingoſtelle 


zum ſofortigen Eintritt in 
ein Kolonialwagren⸗ u. De: 


Ein verh. nücht. herrſch. Kutſcher 
auf g. Zeugn. geſtützt, ſucht bald. 
Stellung, Landſtelle bevorzugt. 
Off. unt. Z 706 an die Exp. (58796 


Materialist, mut ge. 


ſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
1. April naaa Meat, Ofiezt. 
unt. 2 767 an die Exp. d. Bl. 
Ein Kommis, 19 Jahre alt kath. 
mit der Kolonialwaaren⸗ und 


5 | Offerten unt. 


Gin jg. anſt. Mädchen aus achtb. 
Familie wünſcht eine Stelle als 
Kinderfräulein n. auswärts auf 
dem Lande v. 1. März od. April. 
Off. unt. 2 786 an die Exped. d. Bl. 
Anſt Mädchen b. u. e. Stell. f. Vor⸗ 
od. Nachm. Hühnergaſſe 5, Th. S. 


Beſchäft. in herrſch. Häuſern. 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 4. 

E. Frau m.gut. ggn.. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Baumgartſcheg. 45, 2. 
nt Mädch. m. Buch ſ. Stell. f. = 
Tag i kl. Haush. Schmiedeg. 26,3. 
Ein auſt. jung. Mädch. bitt. u. e. 
Nachmſt. Schüſſeldamm 27, 2, r. 
Frau b. Stell zum Waſchen und 
Reinmachen Tiſchlergaſſe 43, 2. 
Fräulein aus ath. Fam. in all. 


0 Zweig. d. Wirthſch. ſelbſt., um- 


ſichtig u. ſelbſtth., ſucht z.1. März 
Stell. bei rn. od. Dam. Wirthſch. 
zu führ. od. Verk. in Bäck., tond., 
Mehlg. od.dgl. Off. u. 2 905 Exp. 
Nähterin w. noch 2 Tage in der 
Woche Beſch. Tobiasgaſſe 4, Ld. 


Stellen- 
Vermittelung 


des Vereins der weib- 
lichen Angestellten in 
Handel und Gewerbe. 


wünſcht. Meldung. unt. 58706 
Beamten⸗Wittwe ſucht z. 1. April 
Stellung z. Führung der Wirth⸗ 
ſchaft in Danzig oder Nähe; ſelb. 
übern. a.d. Erz. mutterl. Kinder. 
Off. unt. Z 774 an d. Exp. d. Bl. 
Wäſche w. ſb.gew. u. im Fr. getr. 
Petershag. a. d. R. 28-30. Plonteck 
Empf. Kochmamſ. v. ſof. od. ſpät. 
Maria Welz, Heil. Geiſtg. 123. 


20. Februar. 


Anonyme Hnzeigen, 


ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. S: W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G, 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-omloit 


en alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf 


Wunsch Vorausberechnungen 


und 


Zeitungskataloge kostenlos. zu Diensten. 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden wicht erhoben, 


Darlehen 


von 200 Mark aufwärts 
erhalt. Perſonen jeden Standes 
zu 4, 5, 6% u. leichter Quartal⸗ 
ie vermittelt durch 
A. M. Börinez & Cie., protot. 
Handelsgeſellſchaft und Geld⸗ 
agentur, Budapeſt, Keeskemeter⸗ 
gaſſe 4. Retourmarke erwünſcht. 
(2516 


Sichere Hypothek 
mit Damno ift zu verkaufen. 
Offerten unt. 2 904 an die Exp. 
4500—5000 Mk. gl. od. ſpäter 
zu 5 Prozent zur 1. Stelle vom 
Selbſtdarl. zu begeb. Agenten 
verbeten. Offerten unter 2 761. 


- 26188 oder bis 12 000 zus von 


gl. oder ſpäter geſucht. Ländlich. 
6kulm. Hufen, 1. Bodenkl. Kinder 
u. Erben auszuz., k. i. d. St. einget. 
Hinter ſteh. noch10000u.24 000.4. 
Off. u. 2670 a. d. Exp. erb. (59065 
6000 Hark auf ſichere Hy- 
pothek zu haben Reitergaſſe 4. 


loren und Gefunden 
Ein Dienſtbuch verloren 
auf den Namen Bertha Adam. 


Abzg. Schießſtange 8. (59286 


Wer giebt Unterricht in 
Maſchinen⸗Zeichnen? Off. m. 
Preisang. u. 2783 an d. Exp. d. Bl. 


Englisch, Italien. 


Französisch, Rnssisch etc. 
Nationale akad. dipl. Lehr- 
kräfte. Prospekte ete. gratis. 


The Mueller Academy ot 
Languages, Kohlenmarkt 17, 


Kochschule 
Langenmarkt 32. 
Praktischer Kochunterricht 
in der einfach bürgerlich, feinen 
und Geſellſchaftsküche. 
Schülerinnen könn. tägl. eintr. 
Anna von Rembowski. 


Klavierlehrer oder 
Lehrerin Ye 
geſucht. Offerten an Kaufmann 
Goertz, Frauengaſſe. (2557 


Darle PEN Siris zu coul 

Beding, ſowie Hypotheken 
in jeb. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an H. Bittner 

& Co., Kannover23, (18436 


6000 Mark 


- „zu vergeben (2499 
Ankerſchmiedegaſſe 7, pt., h. 


1000 NM. a.e.Gröft. z. ich. St veal. 
Drittſtell. Hypoth. ib. 5000 Æ 


zu 5 Prozent ſofort zu cediren. 
Offerten unter 2 769 an die Exp. 


60000 Mark 


als 2. Hypothek auf ein neuerb. 
gr. Geſchäfts⸗u. Wohngrundſt. in 
beſt. Lage Danzigs, 5 


IS: Off. unt. 2 581 an d. Exp. d. Bl. 


geſucht. Es ſteh. zur Z. Stelle noch 


50000 Mk. Off. u. Z 770 an d. Exp. 


50000 ME. Sn. 
Verh. Handw. ſucht 200 Mk. 


gegen gute Sicherheit u. Zinſen 
au A Jahr zu leihen. w 


unt. Z 768 an die Exp. d. Bl. 
40—50 000 Mk. von gleich zur 


1. Stelle zu begeb., nur ſtäbdtiſch. 


Deſtillations⸗Branche vertraut, F 


ſucht, geſtützt auf prima Zeug⸗ 
niſſe, Stellung pim 1. April. 
Dff.unt.Z 750 an d. Exp. d. Bl/ erb. 


Junger Mann, 
bis dahin Beſitzer einer Land⸗ 
wirthſchaft geweſen, ſucht an⸗ 
ſtänd. Beſchäftigung als Lager- 
verwalter oder ſonſt dergl. 
Kaution vorhanden. Offerten 
unter Z 765 an die Exped. (5961b 


Suche zum 1. April oder ſpäter 
eine Stelle. Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten unter 2 751. 
Ordentl., verheir., nücht. Mann, 
30 Jahre alt, Soldat gew., ſucht 
Stell. a. Milchfahrer, Bierfahrer 
od. Kutſcher. Zu erfr. Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 23, 25 8 


Suche Stellung als Kaſſenbote, 
Komtoirdiener, Portier o. dergl., 
Kaution kann geftellt werd. Gefl. 
Off. unt. 2 895 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 


— —— Ą 
Ig. Mädchen ſucht Aufwſt für] Kaution 


5. Tag. Z. erfr. Hohe Seig. 10,2. 


von fof. Off. u. Z 896 an die Exp 


Auf ein Rittergut 
in Poſen werden hinter der 
Landſchaft zur Abzahlung der 
Hypothek 2 


3000 


geſucht. Offerten unter 2535 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Geſucht auf ein ſtädt. Grundſtück 
2700 Mk. zur 1. Stelle, 
verſich. 9000 Mk., monti, Miethe 


140 Mk., fof. vom Selbſtdarleih. d 


offert. 2 762 an die Exp. (59586 
Für Private! 
Suche auf neues Haus⸗ 

grundſtück eine AKT 


von 25—30 000 „ eine 
zweite in gleicher Höhe inner⸗ 


halb d. erſten Beleihungsgrenze⸗ 
Off. u. 2 782 an bie Gry. (69446 
600 Mk. zur e 

egen hohe Zin = 
ſucht. Sf SE 2 909 a. die Exp. 


| Sypothefen- Kapital 


offerirt 


Paul Bertling, 


50. Brodbänkengaſſe 50. 


705.1. Apr. BR 


906 an die Exp. 


(859 


Gelber Hund mit kurzem Wedel 
eingefunden Schichau⸗Kolonte b. 
W. K.⸗Mütze verl. Halbe Allee. 
Agzugeben Schichau⸗Kolonie 5. 


Near. Spazierstock 


mit filberner Krücke, Dreher⸗ 
gaſſe, Breitgaſſe verloren. Geg. 
Beloh. abzugeb. Breitgaſſe 78. 


am Strande in Brösen von 
der Kurhaustreppe bis zum 
Ende des Herrenbades 
am Schneerande oder Strand- 
ſande verloren. Gegen 10 Mk. 
Belohnung im Kurhause 
Brösen abzugeben. 
Portemonnaie, enthalt. Geld, 
Schlüſſel, Marken, den 
Mittags in der Halben Allee 
verloren. Finder recht gute 
Belohng. Breitgaſſe 100, 3 Tr. 
Schw. Hut H. S. vert. geg. H. K., 
zu melden Vorſt. Graben 56, 2. 
Neuer Schlittſchuh Mont. verl. 
Abg. g. Bel. Gr. Mühleng. 6, p. 
Schlüffel, Griff mit Sackleinw. 


bebund., Milchkannenbr. verl., 


Abzugeben Schäferei 20, part. 
ezial⸗Bureau 
für Bücherbearbeitungen, Re- 
unlirungen, Abschlussarb. etc. 
Zu id. vorkommenden Zwecke. 
Einrichtnug und Führung von 
Geschüktsbüchern jeder Art, 
Feinste Referenzen. Strenyste 
Diskretion. 3 12 778 

ers 

W. Pelny, Bait a 

123 Breitgaſſe 123. 


lagen, CR 


Geſuche u. Schreiben jeder 
tt tigt ſachgemäſt Th. 
Wohlen ih, SoDanniög: 13. 


Mii 


G.Wischneck | 


Bücher⸗Reviſor, 
„A Breitanfie 60. (2268 

Ehrenhafter 
von tadelloſem 


Charakter, 
uch, Wittwer, 


Kutſcher, 


e Gegründet 1855. © i 


nacht 8h Uhr 
Abends durch d. Langgaſſe Dame 
im weißen Hut und Fuchsboa, 
Hrn. m.blond. Bart als Schlitten⸗ 
fahrgäſte hatte, wird um ſeine 
Adr. unter Z 901 an d. Exp. geb. 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt ee 3,2 Tr. 
Agnes Bonk. (1759 


.. ̃ — Asik 
Nähterin, d. a. ſchneid. empf. ſich. 
Offert. unt. 2 781 an die Exped. 


Namen w. bill. geſt. Breitg. 90,1. 
Gardinen-Wasch- und 


Spannanstalt! 
Gardinen werden gewaſchen, 
gectómt u. geſpannt, a. werden 
gewaſcheneFardinenz Spannen 
angenomm. Langfuhr, Friedens- 
steg No. 1 bei Brethfeld, 


Gardinen werden geſpannt u. 


gewaſchen. Schwarzes Meer, 
Salvatorgasse Nr. 11. Dirks. 


Alle Arten Zithern 


ftimmti,veparivtA.Schiemann, 
Muſiker, Tiſchlergaſſe 63. (42885 


ürgerli p $ 

i Mittagótij ch 
von 11¾ bis 2½ Uhr à 40 11.505, 
Abendbrod 301.403, f. Militär 
billig., volle Peuſion m. Zimmer 
451.50 % ohne Zimmer 30 u. 35% 


auch wochweiſe zu vermiethen.“ 
Das Nühere Poggenpfuhl 921° 


im Bierverlag. 

Straussgasse 13, 1 Treppe, 
beſſerer Mittagstisch in und 
außer dem Hauſe noch zu hab. 


Wer fechtet Sachen betreffs 


Alimenten⸗Zahlung 


mit Erfolg aus. Offerten unter 


5982b an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (59825 


Ig. Mädch a. achtb. Fam. m.g. St. 
w. Geſ.⸗Ver. beizutr. Off. u. 2777. 


Kloſetueränderungen 


mit Spülapparat nach Vorſchrift 


19. führt bill. aus, ſow. jd. Klempner- 


u. Waſſerleitungsarb. J. Münz, 
Klempnermeiſt., Junkerg. 1 a. 
Die Shirehengste 
decken Morgens vor 8, Abends 
nach 4, pro Stute 15 Mk., in 
Dalwin, Langenau und hier. 
Montü- Er. Saalau bei 

ſichere Hilfe inFFrauen⸗ 
Sehnelle leiden, Heb. Winter, 
Berlin, Beuthſtraße 2. (24 35m 


Bochfeine Fracks 


und (1757 


Frack - Anzüge 
verleiht 
W. 


m 
Riese; 
127 Breitgaſſe 122. 


Bitte um Arbeit! 


Der in der Blindenanſtalt 
Königsthal ausgebildete blinde 
Torbmacher 


Ernst Lange, 


der feine Werkſtatt Altstadt: 
Graben 78 hat, bittet um Be⸗ 
ſchäftigung, da für ihn in der 
ohnehin ſchweren jetzigen Zeit 
der Erwerb bejonders ſchwierig 


ist. Gewiſſenhafte, ſaube re und 


preisw. Arbeit w.augelant. (499g 


Elegante Fracks 


und (67856 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


greitgaſſe 36. 


Selbſtgearbeſt, ſchwarze Leder⸗ 
Markttaſchen ſind zu haben 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 9. (59756 
Tapeten! Gänzlicher Aus: 
verkauf. Bei 1 Rolle 1m Bord 


„umſonſt Brodbänkengaſſe 48, 1. 


(2535 
Mik. |; 


Anonym zwecklos. 
erbitte vertrauensvoll 
916 an die Exp. d. Bl. 


un 

———ůͤ ! — — 
Ahto. Wittwe, oh Kind., M.30er, 
von nett. Aeuß. 5 PE 
ſucht zw. Heir. d. Bek. eines ält. 
Herrn, Beamt od Rent. Off. bis 


Helraths⸗ En en Biger 


reiche Parthien a. Bilder erhalt. Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Sie ſofort zur Auswahl. Send. 


LJ 1 
Klippfische, 
neu eingetroffen, offerirt 
Richard Zobel, 
Brodbänkengaſſe 24. 


Kunsthonig, 40 9, Breitgaſſe 89. 
(56955 


Jahner; 


beſeitigt ſofort (19912 


Orthoform⸗Jahuwakte, 


geſetzl. geſch. (ea. 50 
enth.) Auf 
(Preis 50 Pfg.) 


Königgrätzerſtr. 82, 


welcher yait |i 


p] Orthof. 
jeder er W Renee 
mu v. d. i enbrauerei, 
Montag unt 759 an d.@zv.exb.| Firma Chem, Suftit. Berlin, ee 
stehen. Syphon, zu d. billigſten Preiſen 


Sehr schönen 


Kaffee 


gebrannt und roh 
in jeder 


Preislage 
empfiehlt das 
Special-Kaffee- 
Geschäft 


von 
Biilck 
H. Bülck, 
Langgaſſe Nr. 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe. 


Poſtkolli (1213 
franko jeder Poſtſtation. 


Für Wiederverkäufer! 
Schwedische 


Zündhölzer, 


Broun- und Nothkopf, 
per Mille 7,50 Mk. 
bei 5 Mille 7,30 Mk. 

offerirt 6075 
Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 4. 


Ta. blank. Silberlachs 
Pfund 1 Mark. 

Ia. Tafelzander 
Pfund 70 Pfennig. 
lebendfrische Karpfen 
Pfund 60 Pfennig. 
lebendfrischen Dorsch 
Pfund 35 Pfennig. 
Wilh. Goertz, 
Frauengaſſe Nr. 46. 


Von heute ab führe und 
empfehle in meinen eſchäften 
Altſtädt. Graben 29 30 und 
8 affwbirger Markt 1e außer 
ſämmtl. RNolkereiprodukten: 


feinſte Milh: u. Molen. 
Cakes, Weizen: u. Roggen» 
Molkeubrod, Weisen: u. 
Boggeu = Molkenbrödden, 
feinſte Molkenſeifen 
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bejte türkiſche Pflaumen, 
feinſtes Pflaumenmus, ver⸗ 
ſchiedene Nudeln, Marme⸗ 


laden, Kocherbſen, Honig, 
Eier und Verſchiedenes mehr. 


22) Alb. Zulauf. 
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Hieſige und fremde 
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Nur in Apotheken, in ode empfiehlt die Blerhandlung von 
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Ein Ehrendenkmal für die Vertheidiger 
von Danzig 1807. 
: II. 


Nicht minder zahlreiche Beläge bringt das Tagebuch 
über die Kapfloſigkeit der militäriſchen Behörden. 
Während in Danzig die Kanzlonirten mit alten Flinten, 
die dem Zeughauſe entnommen worden waren, „aus: 
gerüſtet werden mußten, wurden die polniſchen Inſur⸗ 

enten unter Dombrowski mit den neuen Gewehren 
R Potsdam erbeutet hatten. 


ewaffnet, die die Franzoſen in 


Auch Danzig theilte daſſelbe Schickſal der übrigen Feſt⸗⸗ M 


ungen Preußens. Auch hier hatte man nicht mit der 
Möglichkeit Frechen daß das ſtolze friedericianifche Heer 
geſchlagen werden könnte und die Feſtung befand ſich, 
als die Kunde von den ſchrecklichen Niederlagen von 
Jena und Auerſtädt kam, in vollſtändig wehrloſem 
Zuſtande. Aber ſie hatte in dem General von 
Hamberger einen energiſchen Kommandanten und er⸗ 
hielt in dem General von Kalkreuth einen Gouverneur, 
der, obwohl er ein Freund franzöſiſcher Bildung war, 
dennoch die ſtolze Ehrenhaftigkeit des alten preußiſchen 
Soldaten ſich gewahrt hatte. Gewiß kann er von dem 
Fehler nicht freigeſprochen werden, daß er die Nehrung 
in die Hände der Franzoſen fallen ließ und daß ſpäter 
bei dem Verſuch, die Nehrung wieder zu gewinnen, die 
Mitwirkung der Garniſon von Danzig ausblieb, aber 


gerettet, die Stadt mit Umſicht und Zähigkeit ſo lange 
vertheidigt, bis der Mangel an Munition die Kapitulation 
herbeiführte. Freilich auch in ihm und feinen 
Gouvernements⸗Befehlen finden wir Züge, die uns 
heute fremd anmuthen, und finden wir Wendungen 
und Anschauungen, die wir heute wohl bei keinem 
preußiſchen General erwarten würden. Als bei 
dem Bombardement von Danzig die Judenſchanze 
armirt wurde, und eine Granate ein junges 
jüdiſches Weib auf Mattenbuden tödtete, befahl er, was 
an und für ſich militäriſch ganz richtig war, dem Kapitän 
v. Studnitz, die Judenſchanze, es koſte, was es wolle, 
zum Schweigen zu bringen, „da es unerlaubt ſei, daß 
Juden gegen Juden wüthen“. Dieſe Wendung iſt zwar 
des ſpottluſtigen Freundes des Prinzen Heinrich würdig, 
wir glauben aber nicht, daß heute ein preußiſcher Gou⸗ 
verneur einen derartigen ſachlichen Befehl in dieſer 
etwas frivolen Weiſe motiviren würde. Aber auch in 
anderen Befehlen ſtoßen wir häufig auf Wendungen, 
die uns befremden. So heißt es in dem Befehl vom 
29. April 1807 folgendermaßen: : 

Dieſe Nacht bin ich auch wegen eines nothwendigen 
Befehls, den ich gegeben habe, bei ein paar Offizieren aus 
der Klaſſe der unbärtigen Erz⸗Feldmarſchälle in Ungnade 
gefallen; ich bitte um Verzeihung, daß ich mir 
angemaßt, etwas zu befehlen, ohne ſie um Rath zu fragen, ich 
werde mich nie wieder jo weit vergehen, verſpreche aber 


kreulich, daß wenn das Räſonniren aus der Garniſon nicht p. 
heraus kommt, ich über einen jeden Dffigter, der ſchon durch 


dieſes Räſonniren ſeine Unbrauchbarkeit zeigt, Kriegsrecht 
werde halten laſſen. Der Offizier kann kein ſchlechteres Bei- 
ſpiel für den Gemeinen geben, als dieſes, wer aber ſo viel 
Weisheit, alles beſſer zu wiſſen, fühlt, darf ſich nur bei mir 
melden; da ich allen Reſpekt für ſolche geborene Genies habe, 
bin ich, ſehr erbötig, mit Bewilligung des Königs, meinen 
Pofſten an ſelbige abzutreten. b atA 
Aehnliche Wendungen finden wir noch häufig in 
den Gouvernements⸗Befehlen. Weitere Befehle laſſen 
darauf ſchließen, daß das Räſonniren nicht allein 
in dem Kreis der Offiziere anfing, ſondern 
daß auch die Mannſchaften ſchon ſich erlaubten, 
die Maßregeln der Offiziere zu beſprechen. So wird 
in einem Befehle angeordnet, daß ein Grenadier vom 
Bataillon Schmeling, der gegen den Kommandanten 
opponirt gat, ohne Verhör 12 Mal Gaſſen laufen fol. 
Aus dem Tagebuch geht überhaupt hervor, daß die 
alten Berufsoffiziere nicht ſo recht wußten, wie ſie ſich 
den Rauzionirten gegenüber benehmen ſollten und doch 
hätten ſie alle Veranlaſſung gehabt, dieſen Leuten, die 
ihre Treue gegen König und Vaterland dadurch be⸗ 
wieſen hatten, daß ſie ſich mit Gefahr ihres Lebens aus 
der Gefangenſchaft befreit und durch franzöſiſche Truppen⸗ 
theile durchgeſchlichen hatten, um wieder die Waffen 
tragen zu können, anders gegenüberzutreten, als den 
polniſchen Mannſchaften, die nur durch die Fuchtel vor 
der Deſertion zurückgehalten werden konnten. Kapitän 
v. Loebell iſt einer der wenigen Offiziere, die erkannt 
hatten, daß dieſen Leuten gegenüber der Appell 
an das Ehrgefühl nicht verſagte. Mannſchaſten 
von dem übel berüchtigten Bataillon Schmeling, das 
zum größten Theil aus Ranzionirten gebildet war, 
hatten auf der Nehrung unter ſeinem Befehl geſtanden, 
und da er an ihre Ehrenhaftigkeit appellirte, hatten fie 
ſich unter feiner Führung vortrefflich geſchlagen. Freilich, 
es bedurfte erſt eines längeren Zeitraumes, bevor auch 
die alten Offiziere aus der Zeit des großen Königs 
erkannten, daß eine neue Zeit hereingebrochen ſei, daß 
auf den Schlachtfeldern von Jena und Auerſtädt nicht 
allein die preußiſche Armee, ſondern auch der alte 
Schlendrian gründlich zertrümmert worden war. 


RRR e 


ge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Und welches vortreffliche Material hatten dieſe alten 
Offiziere in der Garniſon Danzig unter ſich! Der 
Kapitän v. Löbell ſchildert uns, wie er in der Zeit vom 
28. Januar bis zum 21. Februar in der Gegend von 
Schöneck, Stargard und Neuenburg gegen polniſche 
Inſurgenten gefochten hat. Die polniſchen Haufen 
wurden von den kriegstüchtigen Grenadieren mit 
Leichtigkeit auseinander geſprengt. Beſchwerlicher waren 
die Märſche auf bodenloſen Wegen zu ungünſtiger 
Jahreszeit in der mangelhafteſten Aus rüſtung. Trötz⸗ 
dem heile Stiefeln zu den Seltenheiten gehörten, haben 
die Leute ohne Murren die größten Strapazen ertragen, 
haben fie in einer ausgeſaugten Gegend durch ein 
mangelhaftes Verpflegungsſyſtem ſchlecht genährt, ohne 
urren ihren Dienſt gethan und haben eine Mannes- 
zucht bewahrt, die unter ſolchen Umſtänden geradezu 
wunderbar ift. Wie Befreier werden jie in den deutſchen 
Gegenden empfangen, denn die polniſchen Inſurgenten 
zeigen ſich überall als die wüthenden Feinde der 
Deutſchen, und Mißhandlung und Plünderung friedlicher 
deutſcher Einwohner ſind eigentlich die einzigen Helden⸗ 
thaten, welche dieſes Geſindel in jener Zeit verrichtet 
hat. Unendlich viele Stellen in dem Tagebuch wiſſen 
von der Tapferkeit und der ſtrengen Pflichterfüllung 
der belagerten Soldaten zu erzählen, es werden da 
Heldenthaten verrichtet, die an die ſchönſten Zeiten des 
friedericianiſchen Heeres erinnern. Wie ſtechen doch die 
ſchwarzen Huſaren, die zur Garniſon gehören, durch 
ihre Kühnheit und Tapferkeit von den Kaſaken ab, von 
denen der Verfaſſer ſchreibt, es ſcheine, als ob ſie den 
Krieg gar nicht ernſthaft führten. Kapitän v. Voebell 
ſelbſt wird bei einem Ausfalle bei Zigankenberg am 
1. April durch einen Schuß in den Arm, der beide 
Kuochen verletzte, ſchwer verwundet und nachdem er 


keit eines alten Soldaten die Kompagnie und bot dem 


am Schienbein und einen Schuß gegen den Hut erhalten 
hatte. Das ſind die Männer, mit denen Preußen nach⸗ 
her feine großen Heldenthaten in den Befreiungskriegen 
vollführt hat und mit Recht nennt daher der Oberſt 
v. Loebell das Tagebuch ſeines Vorfahren ein Ehren⸗ 
denkmal für die Vertheidiger Danzigs 1807. 
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Deutſcher Reichstag. 

147. Sitzung vom 19. Februar, 1. Uhr. 
Militäretat, — Nochmals der Fall Kroſigk und die 
Wiederverhaftung Hitel, — Herr Nomen vertheidigt 
fih. — Alle gegen Einen. — Soldatenmißhandlungen. 

Am Tiſch des Bunderaths: Kriegsminiſter v. Goßler. 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 

Reichshaushaltsetats, Spezialetat: Verwaltung des 

[Reichs heeres. gp j 3 
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten 
und ſagt: Um eine Zerſplitterung der Debatte zu vermeiden, 
habe ich die Abſicht, die Debatte über die Militärſtraf⸗ 

rozeß ordnung, welche geſtern angeſchnitten worden 

ift, heute hintereinander fortführen zu laſſen. a 

Abg. Gröber (Ztv.). geht auf die geſtrige Rede des 

Oberkriegsraths Romen ein. 
eine fo zweifelhafte, daß er auf dieſelbe nicht eingehen wolle. 
Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit in erſter Inſtanz 
habe eine Korrektur in zweiter Inſtanz erfahren. Der Grund 
daß das Material in zweiter Inſtanz geſichtet geweſen fei, fei 
nicht ſtichhaltig. Auch die Beſchränkung des freien 
Verkehrs des Angeklagten mit ſeinem Rechts⸗ 
Auwalt fe, wie der Kommiſſar ſelbſt zugegeben 
habe, nicht dem Geſetz entſprechend geweſen. Bei 
dem neuen Haftbefehl gegen Hickel ſei den 
geſetzlichen Beſtimmungen nicht Genüge ges 
ſchehen, und dieſe ſeien nicht nur vom Reichstag beſchloſſen, 
ſondern auch vom Bundesrath und vom Kaifer; fie müßten 
überall durchgeführt werden, wenn es auch dem betreffenden 
Offizier perfönlich im gegebenen Falle nicht zweckmäßig er⸗ 
ſcheinen ſollte. Ich möchte die Frage an den Herrn Kriegs⸗ 


miniſter richten, wann iſt der Aktenvermerk eingetragen, der 
eine Erläuterung zu dieſem Haftbefehl enthält, gleichzeitig 


oder nachher? Herr, Romen hat geſtern geſagt, man 
kann doch nicht ſo formaliſtiſch ſein zu verlangen, daß im 
Haftbefehl die ſämmtlichen Gründe 
geben werden. 
1 1 möchte ich den Sturm der Ent⸗ 
vrüſt ung fejen, Eine der neuen Thatſachen Toll die 
geweſen ſein, daß dritte Perſonen inzwiſchen auf den 
Gang der Gerichtsverhandlungen einzu⸗ 
wirken geſucht haben. Wenn das ein ausreichender 
Grund ſein ſoll für die Verhaftung eines Frei⸗ 
geſprochenen, fo it Niemand von uns mehr 
figer. (Zuſtimmung.) Geſtern hat Herr Romen einen ganz 
anderen „neuen“ Grund angegeben. Hickel ſoll gegeu⸗ 
über dem Gerichtsherrn neue Ausſagen gemacht haben. 
Das ift ganz etwas Anderes. Herr Lenzmann hat ja feiner 
Zeit ſelber für die Beibehaltung des Gerichtsherrn geſtimml. 
Nach jo kurzer Zeit ſchon wieder eine Reviſton des Geſetzes 
vornehmen zu wollen, it unpraktiſch. (Bravo!) Br 
Abg. $naje (Soz.): Der ſich geſtern als Angeklagter 
vorſtellende Herr Romen hat feine Vertheidigung 
fo ſchlecht geführt, daß man ihm nicht einmal 
mildernde Umſtände bewilligen kann. Redner 
beftveitet ſodann energiſch, daß zur Beit der Neuverhaftung des 
Hickel irgend ein neues Verdachtsmoment bekannt geweſen jet. 

„Abg. Beckh⸗Koburg (Frei. Volksp.) beſpricht mehrere 
Fälle, in welchen ſich die Kriegsgevich 
des Redners über die klaren Beſtimmungen des 


gefallen, führt fein 14 jähriger Sohn mit der Kaltblütig⸗ſuch 


Feinde ſtundenlang Trotz, obwohl er eine Kontuſionſs 


Die Rechtsfrage fel 


ange⸗ 
Wenn ein Ziolljuriſt das gejagt 


f | (Große Heiterkeit.) 
te nach Anſicht 
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Donnerst 


lichkeit au ) ehe e 
e! daß man zu dieſer Geheimnißthuerei veranlaßt 


worden ſei 


fühlte, den wir noch ſuchen im 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Aber ich glaube, der Erfolg war 
ein negativer, Was die Frage der Oeffentlichkeit angeht, 
jo läßt fiH nicht leugnen, daß an den Militlärgerichten 
eine ſolche Furcht vor der Oeffentlichkeit 
herrſcht, zumal wenn Offiziere dabei betheiligt ſind, 
daß dies das größte Kopfſchütteln erregen muß. 
Hickel ift thatſächlich nicht aus der Haft entlaſſen worden; das 
ift das Entſcheidende. Als Hicke dem Oſſizier, der ihm den 
nenen Haftbefehl eröffnete, ſagte: Ich bin doch frei: 
geſprochen, erwiderte der Offlzier: das 
Kriegsgericht kann doch auch Dummhelten 
gemacht haben. Es muß das Auſehen der Judikatur 
unzweifelhaft untergraben, nenn der Gerſchtsherr in erſter 
Inſtanz als Zeuge in der zweiten vernommen wird. 
Kriegsminiſter v. Goſtler: Als der Abg. Lenzmann 
geſtern die Frage des Gumbinuer Mordprozeſſes 
auſchnitt, war ich überzeugt, daß fiH die Feſtſetzung 
meines Gehaltes weſentlich verzögern würde. 
(Heiterkeit.) Ich hätte gewünſcht, daß dieſe Frage bis zur 
Eutſcheidung der Sache verſchoben worden wäre. Ich glaube, 
wir haben alle Veranlaſſung, ein Geſetz zu ſchonen, das erft 
1½ Jahre in Kraft iſt. Wenn man etwas verwirft, 
nachdem man es eben geſchaffen hat, io iſt das 
Nihilismus. Eine Sympathie für die neue Straſ⸗ 
prozeß⸗Ordnung war, nicht vorhanden. Trotzdem 
iſt kein Widerſtand gegen die Einführung erhoben. Alle 
haben ſich die größte Mühe gegeben, dieſes neue Geſetz in 


keinen Einfluß auf die Spruchgerichte. Sein Name ijt aus 
der Tradition genommen und deckt ſich durchaus nicht mit 
feiner Funktion. Der Miniſter tritt ferner den Ausführungen 
des Abgeordneten Beckh entgegen. Es ſcheine nur Klatſch 


die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden ſei. Die Mittheilung 
der Geſpräche zwiſchen General v. Alten und dem 
Vertheidiger Horn habe ich auch in den Zeitungen 
geleſen. Ich würde rathen, derartige einfeitige Aeußerungen 
nicht zum Fundament ſo ſchwerer Anklagen zu machen. 
Disziplin und Gerechtigkeit decken fiğ in der Armee vol: 
kommen. (Befall.) ; r 

Präſident Graf Balleſlrem: Damit iſt dieſer Theil der 
Berathung erſchöpft. i 8 i 

Abg. Schlumberger (Pöſp. b. d. Natl): Die Selb ft 
mordverſuche, von denen der Abg. Bebel geſprochen 
hat, ſind eine beklagenswerthe Nebenerſcheinung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht, (Lachen links.) Der Reichstag folte 
nicht vortreffliche Heexes einrichtungen diskreditiren. N eb es 


verſchiedene Dinge. (Heiterkeit links.) Ich beendige 
hier meine Rede, um mit gutem Beiſpiel voranzugehen. 


(Konſ.) wirft dem Abg. Bebel 
Kritik wäre 


Abg. Graf Roon 
maß loſe Uebertreibung vor. 


FPM TEN à 


an, 20, Februar 1902 


ſich atjgwiefmen. Ich weiß keinen Fall, wo in der Armee 
abſichtlich gegen das Geſetz verſtoßen worden wäre. 
Alle Konſequenzen, die gezogen worden find, beziehen ſich 
auf dieien einen Prozeß. Der fogenannte Gerichtsherr hat 


geweſen zu fein, wenn er auuimmt, daß die Vorgeſetzten nicht 
beſonders fein und ehrenhaft geweſen jeien und daß deshalb 


freiheit und Redemißbrauchſind zwei ſehr 


dielbis einschließlich den 30. April 1907 in Kraft. 


Pflicht der Abgeordneten, aber ſie folte immer getragen fein 
von dem Patriotismus, der in dieſem Haufe niemals aus⸗ 


ſterben ſollte. (Bravo rechts.) 


Abg. Kunert (Soz) giebt eine Nachleſe zu den neulich 
von ihm angeführten einzelnen Fällen. Mißhaudlungen 
eines wehrloſen Mannes, mie es der Rittmeiſter 
Kroſigk gethan har, könne er nach wie vor nur als 
Feigheit bezeichnen. Dem bayeriſchen Militärbevoll⸗ 
müchkigten will ich gern zugeben, daß bei der Bamberger 
Nachtafſäre es fi weniger um eine Brutalität gehandelt 
habe als um das, was man im gewöhnlichen Leben groben 
Unfug nenne. Aber die Sache habe inſoſern eine ſoztale 
Bedeutung, als Bamberg von Leuten bewohnt iſt, die hart 
arbeiten mijen und dadurch in ihrer Nachtruhe geſtört werden. 

Kriegsminfſter v. Goſtler: Die von dem Vorredner vor- 
getragenen, Zeitungsausſchnitten entnommenen Details find 
mir zu konttolltren unmöglich. Bezüglich der Soldaten - 


IImiß handlungen kann ich nur nochmals ſeſtſtellen, daß 


ihre Zahl heruntergegangen WŁ. Herr Kunert hat den 
Geſchmack gehabt, den todten Rilimeiſter v. Kroſigk 
zu beſchimpfen, er hat von Feigheit geſprochen. 
Erſtens ijt es unwürdig, einen Todten zu beſchimpfen (Lärm 
tinte und Glocke des Präfidenten), und zweitens ift der Bore 
wurf von ihm nicht zu Recht erhoben worden. Es iſt richtig, daß 
Kroſigk wegen Mißhandlung beſtraſt worden tft mit 
14 Tagen Arreſt und mit 4 Wochen Gefäugulß. Er hat fiğ 
durch ſein Temperament bei Boltigiritonngen zu Hand- 
greiflichketten hinreißen laſſen und iſt aufs ſtrengſte 
beſtraft worden. Wie man daraus Feigheit konſtruiren kann, 
iſt mir unbegreiflich. Den Verſuchen gegenüber, den ers 
ſchoſſenen Rittmeiſterals einen wahren Tyrannen 
hinzuſtellen, kann ich erklären, daß in den Annalen der Armee 
ein ſo gemeiner Meuchelmord überhaupt noch nicht ver⸗ 
eichnet ift. A Er 

; ENET Bundesbevollmächtigter Ritter v. Endres 
kommt noch einmal auf den Bamberger Fall zurück. Kranke 
und Frauen hätten fiğ auf dem Wege, den die Offiziere in 
der Nacht zurückgelegt hätten, nicht beſunden. (Heiterkeit.) 
Einige Bürger haben zwar erklärt, daß ſie in ihrer Nacht ⸗ 
ruhe geſtört wurden, dies fei aber durch die hübſch e 
Muſikvollſtändig kompenſirt. (Große Heiterkeit.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Fortfetzung. 
* Schluß 6 Uhr. j 
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Lokales. | 

a. m, Zum Umbau der Küſtenpauzer auf unſerer 
Kaiſerwerft. Wir haben am Ende der vergangenen 
Woche gemeldet, daß der „Odin“ auf der kaiſerlichen 
Werft letzter Tage zum Einbau des Vergrößerungsſtücks 
ohne Schwierigkeit im Hauptſpant auseinandergezogen 
worden iſt, und daß als vierter Küſtenpanzer von 
unſerer Werft dem gleichen Einbau der „Frithjof“ 
unterzogen werden ſoll. (Letzteres Schiff befindet ſich 
heute noch in der Reſerve in Wilhelmshaven — und 
nicht in Kiel, wie irrthümlich gemeldet.) Als letzte 
Schiffe bleiben alsdann für den Umbau nur noch der 
„Siegfried“ und der heute noch bei uns tim. Dienst 
befindliche „Aegir“ übrig, welch' letzterer Mitte dieſes 
Sommerhalbjahres zur Aüßerdienſtſtellung gelangen fol. 
Wenn auch über den Vergrößerungsumbau dieſer beiden 
letztgenannten Schiffe heute definitive Beſtimmungen 
noch nicht getroffen ſind, ſo können wir doch ſchon heute 
mittheilen, daß eins derſelben doch noch gleichfalls von 
unſerer Marinewerft den gleichen baulichen 
Veränderungen unterzogen werden ful, während das 
andere für die Kieler Marinewerft reſervirt bleibt, die 
gegenwärtig noch mit dem „Heimdall“ beſchäftigt ijt. 
Da unſere Marinewerſt in den letzten Jahren beſonders 
ſtark von dieſen Vergrößerungsumbauten der Küſten⸗ 
panzerſchiffe in Anſpruch genommen wird, fo ift für 
unſere lokalen Verhältniſſe von Werth, daß die leitende 
Marinebehörde im Auge hat, wie wir vernehmen, den 
Umbau ſämmtlicher gcht Schiffe dieſer Gattung bis 
zum Jahre 1904 zu vollenden, jo daß alsdann dieſe 
Schiſſe das zweite Geſchwader im zweiten Doppel⸗ 
geſchwader werden formiren können, wie dies durch das 
in Kraft getretene Flottengeſetz ins Auge gefaßt iſt, bis 
auch dieſe Schiffe durch vollwerthige Linienſchiffe 
in Folge ihres Alters werden erfetzt werden müſſen. 

® Boftfarten mit Abbildungen von den Wrefchener 
Vorgängen werden durch Verfügung des Staatsſekretärs 
des Reichspoſtamts in den Provinzen Weſtpreußen, 
Poſen und Schleſien von der Beförderung durch 
die Poſt ausgeſchloſſen i 
Aus dem Wufifichen. Wie man uns aus Berlin 
mittheilt, bleibt die unter der Firma Konzertdirektion 
Hermann Wolff eingetragene Handelsgeſellſchaft, 
welche zu Danzig ſeit Jahren mancherlei Beziehungen 
hat, auch nach dem am 8. Februar erfolgten, von uns 
berichteten Ableben des Herrn Hermann Wolff in un⸗ 
veränderter Weiſe beſtehen; ſie wird von dem 22 Jahre 
lang mit Hermann Wolff freundſchaſtlich und geſchäftlich 
eng verbunden geweſenen Mitinhaber Hermann Fernow 
ſowie dem ſeit einer Reihe von Jahren ebenfalls mit⸗ 
thätigen Bruder des Verſtorbenen, Charles Wolff, 
fortgeführt. e i 

y- Verlängerung eines Ausuahmetarifs. Nach 
neuerer Beſtimmung bleibt der allgemelne Ausnahme⸗ 
teriffür Düngemittel und Rphmaterialien 
der Kunſtdüngerfabrikation noch über den 
30, April hinaus auf weitere fünf Jahre, alſo 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


DODUDODOCOCOGOORODOOOODOOOOGOGCO 
Hast was Schlechtes Du gethan 
Und es will Dich reuen, 
Fange schnell was Gutes an, 
Und Du wirst Dich freuen. . i 
. ur" UE Reinick. 
GODODODGONODUODOCHODOOOODOGOGODOO 


omteſſe Nuſcha. 
Ein Zeitroman von O. El ſt e r. 
' (Nachdruck verboten.) 


Sie blickte mit ihren ſeucht ſchimmeruden Augen 
Zu WZ zu ihm auf, 138 
„Nein, Ruſcha,“ entgegnete er. „Gönnen Sie mir „Ich danke Ihnen, Henry,“ ſagte fie leiſe und 
noch diefe kurze Zeit der Einſamleit mit Ihnen. Bis reichte ihm die Hand. . 
jetzt iſt es mir noch nicht vergönnt geweſen, mit 


Doch Heury de Grincourt legte leicht die Hand auf 


Huldigungen, welche man ihr zu Füßen legte, ſie 
8 die Zügel ihres Roſſes. 


unberührt gelaſſen hätten. Hier in der ſchönen, herr- 
lichen Natur, umringt von den fröhlichen Menſchen, 
[die alle fo zufrieden, fo glücklich ſchienen, umſchmeichelt 
[von der Liebenswürdigkeit der gaſtfreien Familie 
Grincourt, umworben von den Huldigungen der Ihnen allein zu ſein — in wenigen Tagen iſt meinſan die Lippen. 
Herren, geliebt, bewundert von aller Welt — hier Urlaub zu Ende — ich kehre in meine Garniſon in „Aber ich vermag Ihnen jetzt nicht zu antworten,“ 
erwachte ihr Lebensmuth und ihre Lebenfreudigkeit Lothringen zurück — Sie nach Paris — ein Jahrſſuhr fie fort. „Ich bin mir nicht klar — eine raſche 
aufs Neue, und mit der ganzen Lebhaftigkeit ihrer[mag vergehen, bis ich Sie wiederſehen darf. ... Antwort könnte Sie und mich unglücklich machen. 
Natur gab fie ſich dem Genuß dieſer frohen Tageſein Jahr des Zweifels und der bangen HoffnungLaſſen Sie mir Zeit... ich möchte mit meinem 
und Wochen hin N e Ne Ws Vater ſprechenn⸗ ji 
00) (Bottfegung.) Doch dann erwachte fie plötzlich aus dem Taumel, „Henry, ich bitte Sie“ w „Sprechen Sie mit ihm, Ruſcha! Er — ebenio 
Was finnft und träum Du, meine lt der ihre Seele in Bann geſchlagen hatte! „Sie willen, Ruſcha, was ich Ihnen fagen will.] wie meine Eltern — weiß um meine Liebe und 

fragte bie Marnie nun Du, meine liebe Ruſcha ?“] Auf einem Spazierritt war es, Ruſcha und Henry Sie haben es in meinen Augen leſen müſſen, daß ichſ billigt fiet .. f 
die ſchlanke Geſtalt Rusche ihren Arm zärtlich umſde Grincourt waren durch Zufall von der übrigen Sie liebe .... Ruſcha erſchrecken Sie nicht gleich!] „Er weiß darum? — Und — und billigt Ihre 
können den Lauf een „Wir Frauen Geſellſchaft abgekommen und ritten langſam durch Hören Sie mich an .. e ich bitte Sie ... und Werbung?“ end,» Eat i 

llen wir den Mächti elt doch nicht ändern, das den geróftlidj gefärbten Wald dem Schloſſe zu. Leiſe[laſſen Sie mich nicht ohne jede Hoffnung von Ihnen In ihren Augen loderte es wie ein wachtes Er- 
ei ollen glücklich ee u; dieſer Erde überlaſſen. rauſchte und flüfterte der Wind in den welken Blättern, ſcheiden“ * ' f ſſchrecken auf. Wußte denn ihr Vater nicht Much um 
ył Ruſcha, in 0 — glücklich machen. — die lautlos und ſtill eines nach dem andern zu] Mit einem Male war ihre frohe, leichte Stimmung 
SEO iner Mach en Stunde erwartet Boden janten. Die Sonne ward durch herbſtlicheberſchwunden! Mit einem Male ſtand das Bild jenes 
uns das ©! das ijt unſere Polt yoa N es Nebelſchleier verhüllt, die auch die Ferne dem Blicke Mannes wieder vor ihrem ſeeliſchen Auge, an deſſen 
vermagſt — « der Schöpfung, werd "Di anner, |entżogen, Ungeſehen zog an dem grau verhangenen Herzen fie geruht, deſſen Lippen fie. geküßt und den 
pieje 1 üßen liegen, fette fi da it lug als Himmel eine Schaar wilder Gänſe dem Süden zu, ſie um ihres Herzens Stolz willen verlaſſen. 
Ben 165 Füßen a ſie mi uſtigem man hörte ihren 3 ſtarken Schrei, der 1 SA fa a h en ay viehe 
N e tondi öhli ! mw e i ie; trü Herbſt⸗ EY u haben. Sie glaubte ſich geret 
eine Reihe sonniger, fröhlicher Herbsttage ver⸗ daſpenſiiſch dürch die trübe, kalte, feuchte 9 Grinn ody 9 70 bob ee de oe ebe 


i j ; imm at drang. ma e e we ; A 
euchte die trübe und ernſte Stimmung, welche die gi „ ii WLADCA: : u ihr ſpr ii ie doch wieder walt j 
Seele Macher ummachtete. Ja, Lieta hatte recht ſder wat Tonnigen Tage waren worüber, ber Ser e Ke pe fe dody wieder dle läge jener) 


e Ruſcha's Unmacht 1 nahende Winter jandten ihre erſten kühlen, rauhen ſerſten Liebe fie durchſtrönen. 

Das Leben bot ſo viel des 1 er iben a Verboten, und enebe Man ſchen unter dem] Sie athmete hastig. Sie vermochte nichts zu er- 
biagagebe es dle libenswürdige Gaſiſteiheit des] ren Boude fröftelnd zu erbeben. 4 widern und ſenkte das Haupt in ernſtem Schwelgen. Sie m l ; Moai a N 
NA Toni füll eb en Gäſten von nah und. War es dieſer kalte Hauch, war es die lautloſe 5 „pob 11 0 Sie jetzt nicht zu, einer b Ihre Mienen hatten einen ſtrengen Zug ange: 
Bi Herten unde amen der umwohnende Adel, Einſamkeit des herbſtlichen Waldes, welcher auch die ód Je Ga vn Ta „ród. >. 205 ann nommen. >, . af u Sie und zur Geſell⸗ 
die Offiziere der umliegend Garniſonen, die Beamten, Seele Ruf ass erſchauern ließ? Oder war es die] at, viel zu b AWA, . ie „Genug,“ ſagte fie, „Laſſe Ihnen en 91 0 
die dere 2 um = 560 lier Geſellſchaft, die Erinnerung an einen Herbsttag, an dem fie bangend 900 l 118 El r Ihre Jahre — wir alle aberſſchaft zurückkehren. Ich nermag Ihnen jetz å 
die Hetert amd Domen Der Porifer die Hallen und und angftuoll dem Krachen der Schuſſe lauschte, das lohn ber in BALOWA an ud ane wien ten ee ez zam leichen Gl 
Säl eiterkelt der Bi Hi Salon p Chateau Grin⸗ von dem jenſeitigen Ufer der Warthe zum feſtlich ges 7 Ruf un erer? itte wieder erwacht ge Sund Gie verſetzte ihrem Pier e einen sj en chlag 
0 Park und den Wald von ) 25 ſchmückten Schloſſe Gorka herüberdrang? darau „ ufa, fege ich meine Hoffnung. Werfen Sie und fprengte in langem! Jagdgalopp den faudigen 

an í i öne Pi ri $ wi ; in der Herren⸗ Oder war es der ſeltſam aufleuchtende Blick in den die c e KE trübe ar non: ſich, Waldweg hinunter, der fie nach einigen Minuten int 
TVT | 


N ü Freie führte. 
m e, lebhaft] sSaljen Gi raſch neues, schöneres Vaterland grüßen Sie, und meine Liebe „ H olgte ihr, und ſchweigend ritlen ſie Seite 

m tujja hätte kein junges, beißhlütiges, lebhaſtf  „Eajjen Sie ans raſcher zeiten, Henry,“ ſagte fie, ; a 4 „ie Henry folgte ihr, und 9 

empfindendes Mädchen fein müſſen, wenn alle die „damit wie die Geſellſchaft einholen.? i 


In ehrerbietigem, zärtlichen Kuß zog er ihre Hand 


14) 


ſchon vergeſſen hee? — Ah, deshalb war ihr Vater 
jedem Geſprüch über die heimathlichen Verhältniſſe 
mit ihr ausgewichen! zp mił: 1 

Henry lachte auf. en 28 

„da — freilich weiß Ihr Papa um meine Liebe, 
theure Nuſcha! Alle Welt kennt fie sea“ 
„OWY + e. „2u ; er 13 $ 3 
„Verzeihung, ich bin ein ſchlechter Schauspieler — 
ich konnte wohl nicht verbergen, was mein ganzes 
Weſen erfüllte. Aber was ſchadet es, Ruſcha, wenn 
Sie mich erhören .“ 


meine Dankbarkeit foll verſuchen, Ihnen zu erſetzen, am Seite dahin durch den nebelerfüllten, dämmerigen 


was Sie verloren haben.“ HHerbſtabend⸗ 
; € 


ihre Liebe zu Ferdinend? Glaubte er, daß fie Ferdimend 
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Doch och ein ernſtes, von Pirkdten erjültes Leben! 
ernſter Pflichten, voll hoher Ideale »ſland die Geftali 


Provinz. 


. Dirſchau, 18. Febr. Der Vorſtand der gemein- 
famen Ortskrankenkaſſe wählte für den verſtorbenen 
Herrn Diſchlermeiſter Carl Neumann Herrn Buch⸗ 
händler Walter Kranz zum Vorſitzenden des Rechnungs⸗ 
Reviſtons⸗Ausſchuſſes. — In der vergangenen Nacht 
wurde ein Einbruch in 
Herrn delle verſucht. Der Nachtwächter des 
Holzhofes verſcheuchte die Einbrecher. — Ein ſchon 
mehrfach vorbeſtrafter, erft 18 Jahre alter Arbeiter W. 
bedrohte ſeine Eltern und wollte deren Wohnung in 
Brand ſtecken; einen herbeigeholten Polizeibeamten 
faßte er an die Bruſt und beſchimpfte ihn. Er wurde 
nom Schöffengericht, wo er ſich auch noch ſehr ungebühr⸗ 
lich betrug, zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

O Eibing, 18. Febr. Die Strafkammer verurtheilte 
wegemSittlichkeitsverbrechens, verübt an einem 
10 jährigen Schulmädchen, den 81 Jahren alten 
früheren Schiffer Kroſchinski zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß. — In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
wurde der Tiſchlergeſelle Albert Grunwald wegen 
Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

z. Strasburg Wpr., 18. Febr. Die Nebenbahn 
von Dt. Eylau nach Broddydamm wird voraus- 
jchtlich am 1. September d. Is. zur Eröffnung 
kommen. Zur endgültigen Feſtlegung des Fahrplanes, 
nach welchem täglich 3 Züge in jeder Richtung ver⸗ 
kehren ſollen, findet am 15. März in Neumark eine Be⸗ 
ſprechung ſtatt. 

* Bojen, 18. Febr, Nach Unterſchlagung einiger 
hundert Mark Kämmereigelder und anderen Ver⸗ 
untreuungen iſt der Polizeiſergeant Jaskowiak in 
ertor feit dem 10. d. Mts. ſpurlos verſchwunden. Der 
Ungetreue Beamte hat feine aus Frau und 10 Kindern 
beſtehende Familie in der biiterſten Noth zurückgelaſſen. 

* Braunsberg, 18. Febr. Die hieſige Strafkammer 
nerurtheilte den Hausdiener Dziggel aus Pr. Holland 
wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu 10 Monaten 
Gefängniß. Dg hatte aus Unvorſichtigkeit beim 
Abfüllen von Petroleum in der Nacht zum 7. Februar 
den großen Brand in Pr. Holland veranlaßt, bei dem 
die Maurer Werner'ſchen Eheleute und ihr vier Jahre 
alter Sohn in den Flammen umkamen. 

Königsberg, 18. Febr. Die am Mittwoch mit 
dem Frühzuge von Oſterode hier angekommene Dame, 


die ſich einer Operation in der mediziniſchen Klinik 


unterziehen wollte und in der Droſchke verſtarb, ift 

inzwiſchen von ihrem Ehemann als die Frau Wirth⸗ 

. P. aus Dombrowken bei Strasburg 
eſtpr. erkannt worden. 


Donnersꝛag 


das Haus des Holzhändlers dabei durch Singen und 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Strafkammer vom 18. Februar, 
i Schlägerei. 
Der Arbeiter Wilhelm Schlingeloff in 
Käſemark kneipte am Abend des 15. Oktober vorigen 


Jahres in einer Schankwirthſchaft feines Heimathsortes s M 


mit mehreren Kameraden zuſammen und volführte 
Johlen einen wüſten Lärm. 
Da entſpann ſich auch bald zwiſchen Schlingeloff und 
einem Arbeiter Jacobſen ein Streit, welcher fih bei 
dem Nachhauſewege noch fortſetzte. Jacobſen griff 
Schlingeloff an und gab ihm eine kräftige Ohrfeige, 
worauf der Geſchlagene ſein Meſſer zog und ihm einen 
Schnitt über die Hand verſetzte. Er wurde dafür zu 
2 Monaten Gefängniß und wegen des ruheſtörenden 
Lärms zu 8 Tagen Haft verurtheilt. 


Reichsgericht vom 18. Februar. 
Verworfene Reviſionen. 

Vom Landgericht Graudenz war am 21. Nov. 
v. Is. der Bauunternehmer Thomas Badziong wegen 
fahrläſſiger Tödtung und Zuwiderhandelns gegen 
die Regeln der Baukunſt zu 2 Monaten Gefäng: 
ni ß verurtheilt worden. Er hatte es übernommen, den 
von ihm vor 10 Jahren gegrabenen Schulbrunnen in 
Bärwalde abzubrechen und einen neuen, tieferen zu 
bauen und mit dieſer Arbeit einen 
Menſchen Namens Z. beauftragt. Eines Tages ſtürzte 
das ſandige Erdreich zuſammen, wobei zwei Perſonen 
die oben geſtanden hatten, verſchüttet wurden und den 
Tod fanden. Der Angeklagte hatte das Ausgraben des 
Brunnens dem Z. allein überlaſſen, obwohl dieſer noch 
nicht einmal zumGeſellen geſprochen worden war. Er hatte 
ihn auch beauftragt ſoviel Bohlen als möglich aus dem 
Brunnen herauszubringen, damit ſie anderweitig ver⸗ 
wendet werden könnten. Z. hat die Bohlen zum Theil 
mit der Axt losgehauen und dadurch den Boden ſo ſehr 
erſchüttert, daß der Brunnen einſtürzen mußte. Nach 
Anſicht des Sachverſtändigen war der Angeklagte un⸗ 
fähig für dieſe Arbeit. In ſeiner Reviſion meinte 
nun der Angeklagte, wenn er unfähig war, ſo habe er 
auch nicht erkennen können, daß er den Brunnenbau 
nicht hätte übernehmen ſollen. — Das Reichsgericht er⸗ 
kannte auf Verwerfung der Reviſion. 

Gleichfalls verworfen wurde die Reviſion 
des Verſicherungsagenten Joſef Liſiecke, der am 
6. December von der Strafkammer in Roſenber 
(W'⸗Pr.) wegen Betruges und ſchwerer Urkunden, 
fälſchung zu 2 Jahren 9 Monaten Gfängniß 
verurtheilt worden iſt. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


9] unbedeutendes Angebot und Deckungen; 


20. Februar. 
Handel und Induftrie. 


Köln, 19. Febr. Die „Köln. Zeitung“ meldet: In der 


geſtern hier abgehaltenen Sitzung der Vereinigung rheiniſch⸗ 
weſtfäliſcher Bandeiſenwalzwerke wurde beſchloſſen, die Preiſe 
für Flußbandeiſen entſprechend denjenigen für Stabeiſen um 
k. pro Tonne zu erhöhen. 3 

Bremen, 19. Febr. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44 Pfg. 


Hamburg, 19 Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30! ver Mai 308, per September 31 per 
December 32'/,, Ruhig. 

Hamburg, 19. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver Februar 6,75, 
ver März 6,77, per Mal 6,921, 
Oktober 7,321/,, per December 7,47 Ruhig. 

Hamburg, 19 Febr Werroleum behauptet, Standarń 
white loco 6,70 Wetter: Thauwetter. 

Waris. 19 Febr. Rohzucker ruhig, % „ nene Kondit. 
181,4 18%, Weißer Zucker feſt, Nr. 3, für tor ilon., 
ver Februar 22%, 
per Oktober⸗Januar 237%. 

Narie 19 Febr. Gerreldemark t. (Schluß). Weizen 
ſchwach, per Februar 21,00, ver März 21,40, per März⸗ 
Juni 21,90, ver Mai⸗Auguſt 22,25. Roggen träge, ue! 
Februar 15.15, ver Włatedlugnit 15,15. Mehl ſchwach, ve 
Februar 26,65, ver März 26,76, ver Mürz⸗Juni 27.15, ver 
Mai⸗Auguſt 2790. Rüböl ſchwach, ver Februar 65%, ve. 


März 65, ver Mai⸗Auguſt 65, per September⸗December 63 ½. 


Spiritus ruhig, ver Februar 265, per März 26 ½, vei 
MaisAuguft 27½, per September⸗December 28½. — Wetter 
n. 


jugendlichen Schö 


per Auguft 7,17, per St 


ver März 22½, per Mat⸗Auguſt 28½, 81 


Te: 43. 


Chicago, 18. Febr. Weizen konnte ſich anfangs auf 
erhöhte Platznachfrage und Wetterberichte über Kälte gut be- 
haupten, ſchwächte ſich ſpäter im Einklang mit New York etwas 
ab und ſchloß ſtetig. — Mais verlief auf ungünftige Kabel 
1 und lokale Verkäufe in ſchwächerer Haltung. Schluß 
willig. 


— A 
Central⸗Nottrungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern 
19. Februar 1902. | 
wür inkändiſches Getreide iſt in Mk. ver To, gezahlt worden 


Wenen | Rogen | Gere [ gala 


Bezirk Stettin 177-118 147 - 151 136-159 182777 
öl 196 151 = = 
Danzig 179 — 82 146 126—138 150 -156 
SHOW. « 0.4 180 —182 151--1b4 123—130 147 153 
Königsberg l. P. 170-176 140 —147½ [ 128½ 149 —152 

Allenſtein — — * <a 
Breslau 163--176 144 150 124—142 144150 
BOROŃ + 6 3 170 - 180 143—148 120—134 141—153 
a a. 179 153—155 122—126 141—150 
a2 sa „ = 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. v. 1712 gr. p. 1 | 678 qx. p. 1. 450 gr. v. f. 
Berlin, s a o 176 147 — 160 
Stettin Stadt, 178 148 136 152 
Königsberg i. P. 174 141 139 152 
Breslau a., 177 150 142 150 
Bolen RAA 180 148 134 147 
Raps: Breslau 265 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne; 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Welt, 19. Febr. Getretdemarkt. Weisen loto net ia 
beffer, do wer April 9,59 Gd, 9,60 Br., do. per Oktober Bon Nach | | | 19.2 18. 
8,45 Gd, 8,46 Br. Naagen per April 7,90 Gd, 791 Br.). a here 
per Oktober 7,03, Gö, 7,04 Br. Hafer per April 7,67 Gd, en AIN seien Sneg 88° Gt8, | 178,0] 177.50 
7,68 Br., per Oktober 6,32 Gd. 6,38 Br. Male ver Mailaren bezpie e ee Pra LAI Dk A ee 
588 Gd” 5,40 Br li 5,51 Gd, 5,52 Br. Kohlraps Biverpol Berlin | Weizen März 6 (4, 2% b. | 180.76] 181.25 
175 85 10 2 S 95 BL dro s vap deo galu ML Loco 89 z 169.40] 169.50 

ß „ 12, .— N e ga eriin eizen do. 94 Kop. | 172.26] 172.25 

Hare. 19. Febr. Kaſſee in Nem⸗gork ſchloß unver⸗ Laris Weiden] Februar 21,20 Fr. 172.260 173.25 

5 ruhig. Rio 8000 Sack, Santos 26 000 Sack, Recettes N en num a fe ni taż 
r geſtern. Oef Derti i 4 5 45 149.50 

davre 19. Febr, Kaffee good average Santon ger in? Verun | morael. de 80 Rop. | 163.25) 158.25 
Februar 363/,, per März 368% ver Mal 37:/,, per September 385 ., Amſterdam Köln Rage März 111 at. f. 1456 er 
per December 39). Behauptet. New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 66 Cts. | 135 —| 133,— 


New⸗Pork, 18. Febr. Weizen eröffnete feft in Folge 
günstiger europäiſcher Marktberichte und unbedeutenden An- 
nebots und konnte ſich auf Bradſtreets⸗Berichte, Zunahme der 
Exportnachfrage und Deckungen der Baiſſiers eine Zeit lang 
behaupten. Im weiteren Verlaufe führten niedrigere Provinz⸗ 
märkte einen Rückgang herbei. Später wieder beſſer auf Export⸗ 
käufe und Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig. 
Mais beſeſtigte fich anfangs auf günſtige europälſche Markt⸗ 
berichte, unbedentende Ankünfte in den weſtlichen Zentren, 
ab ſodann nach auf 
lokale Verkäufe und unerwartet ungünſtige Kabelberichte; 


ſpäter trat entſprechend der Feſtigkeit des Welzens eine Er⸗ 


holung ein. Schluß ſtetig. 


Berliner Börfe vom 19. Februar 1902. 


Ueberall zu haben 


nnentuehrliche Zahn-Cröme (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 
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Ruſcha fand an dieſem Abend ihre muntere Laune 
nicht wieder. Beſorgt fragte die Marquiſe, ob ihr 
etwas ſehle; Ruſcha ſchützte Kopfſchmerzen vor, verließ 
die Geſellſchaft und zog ſich auf ihr Funes zurück, 
das neben demjenigen ihres Vaters lag. Ihre Zofe 
ſchickte ſie fort, um ſich ganz ihren Gedanken hingeben 
zu können. 

Wie ein Schleier war es plötzlich von ihren Augen 
gefallen bei den Worten Henry’, Sie begriff jetz. 
ſelbſt nicht ihre frohe Laune, ihre Heiterkeit, fie fam 
fih {wie eine Verrätherin an ihrer erſten, heiligen 
Liebe vor, deren Erinnerung fie mit ſchmerzlicher 
Gewalt überfiel. : 

Wie eine armſelige Komödie erſchien ihr dieſes 
Leben inmitten der leichtfertigen Geſellſchaſt, die kein 
anderes Ziel kannte, als von Genuß zu Genuß zu 
eilen. Ihre Seele ſehnte fih nach großen Thaten, 
nach einem inhalısvollen Leben voller Mühſeligkeiten 
und ernſten Pflichten. 

Mit geſpannteſter Auſmerkſamkeit hatte ſie den 
Kampf in Darſchlaned erfolgt — da war doch noch 
ein hohes Ziel, da war dolę noch Heldeuſinn, da war 
inmitten dieſes Lebens volll Heldenſinn, voll 


des Mannes, dem ihre erſte Liebe geganlten, nach dem 
fih noch immer ihr vereinſamtes Herz firhnte, 

Aber wie? — dachte er denn ihrer noch?“ — Jahre 
waren vergangen, daß ſie nichts von ihm gehört. Weshalb 
hatte er fie nicht aufgeſucht? Hatte er ihr nicht were 
ziehen? Hatte er fie verloren gegeben? Liebte er 
ſie nicht mehr? A 

Eine namenloſe Angſt überfiel fie. 
fie in ihrem Zimmer auf und ab. k 

Da hörte fie ihren Vater in fein Zimmer treten. 
Er [prad einige Worte mit dem Diener, der ſich dahin 
entfernte. Ruſcha dure ſich nicht — ſollte ſie ſich 
dem Vater anvertrauen? Vielleicht wußte er von 
Ferdinand? — Doch nein — er würde es ihr ge- 
jagt haben. Aber er wußte und billigte ja die 
Werbung Henry 's. Eine entſetzliche Ahnung beſchlich 


ihr Herz! i | 

Í Es flopie leiſe an die Verbindungsthür der beiden 

Zimmer. ; | 
(Boztjegung folgt.) 


Ruhelos wanderte 


Die Gräfin ift eine 


Kleine Chronik. 


Sie nur einem Menſchen ſo viel zu trinken geben 
und laſſen ihn dann vor der Thür liegen? Nee, ſagte 
da der Wirth, erſtlich hat der Mann hier nichts ge⸗ 
irunfen und zweitens iſt er gar nicht betrunken, das ift 
nämlich nur ein Irrthum. Der hat in der anderen 
Wirthſchaft eine Flaſche Sekt getrunken und da ſtand 
auf der Etiquette: „Liegend aufzubewahren“ und das 
beſorgt er nun. eil der Menſch mit dem Kopfe 
unten auf der Erde und mit den Beinen oben 
auf der Treppe lag, that er mir leid und ich 
ſchüttelte ihn, um ihn munter zu machen. Als 
er endlich erwachte, blickte er erft wild um 
ſich, griff ſich dann raſch an den Hals und fing herzhaft 
an zu lachen. Na ja, ſage ich, Ihre Lage iſt gerade 
lächerlich genug, ſo daß Sie ſelber darüber nicht zu 
lachen brauchen. Ich war blos bange, daß Ihnen was 
in den Kopf ſtieg, ſonſt hätte ich Sie gar nicht geweckt. 
— J, Gott, jagt er da, ich träume da eben, daß ich in 
einen Brunnen gefallen wäre, und da ging mir das 
Waſſer ſchon bis an den Hals. Nun freue ich mich blos, 
daß mein Stehkragen trocken geblieben iſt, darüber 
mußte ich ſo lachen.“ 3 s i 
Eine traurige Geſchichte von Noth und Ent- 
behrung nach Jahren luxuriöſen Lebens wußte dieſer 
Tage die Gräfin Helene v. Schönenberg im, Polizei- 
gerichte von New York zu erzählen, als fie gegen eng 
Gatten einen Haftbefehl wegen böswilligen Bertajjen3 
erwirkte. Der erſt achtundzwanzig Jahre alten und 
ſehr hübſchen Frau geht es jo ſchlecht, daß ſie ge: 
zwungen iſt, im Aſyl zu wohnen. Sie will ſich jetzt 
um die Stelle eines Kindermädchens umſehen. 
Amerikanerin. Sie erhielt eine 


kam, daß feine Mutter und die andere Verwaudtiſchaft 
in Holland ihm feine Mesalliance, wie fie es 
nannten, nicht verzeihen konnten, und ihm nicht 
mehr fo reiche Geldmittel zur Verfügung ſtellten, wie 
zuvor. Schließlich ließ er die Frau völlig im N 
nachdem er feine zwei Kinder nach Holland geld! 
p Wo fih der Graf gegenwärtig aufhält, iſt nich 
ekannt. i 


in Ki 0 er iner Ortſchaft der 
Gin Kinderduell. Aus Valera, Folgender Borfall 


ins Dorf zurück und ſtellte ſich den Behörden. 
Der Direktor der Trebertrocknungs⸗eſellſchaft, 


3. Klaſſe nach der Stadt 
9 9 Gerkttsgefannię 


ungtückliche, da der Graf ſehr eiferſüchtig war und 
feine Gattin wiederholt geprügelt haben ſoll. Dazu 


Sch 
Herrn 


zu verlieren, 


Uhr mit der 
Sie nicht ſo freundlich ſein, 1 
abſolut nichts ſehen; das Haar können Sie ja ruhig auf- 
behalten.“ i 


gedrückter Stimmung, als er, ſtumm vor ſich hin⸗ 
i dem Waggon zweiter Klaſſe entſtieg und 
in der Mitte der beiden franzbſiſchen Geheimpoliziſten 
fe usch riet um 25 a ea 
Grenzbehörden ausge it zu werden. Der Gefangene 
war 3 ni: ge ldlojjen ; fobalb er jedoch deutſchen 
Boden betrat und der Aufſicht der deutſchen Beamten 
unterſtellt wurde, wurde er gefeſſelt, was 
Direktor einen deutlich erkennbaren, geradezu ver⸗ 

und niederſchmetternden Eindruck machte. 
Darauf erhielt der Gefeſſelte eine kleine Erfriſchung und 
ſodann um 7 Uhr bereits in einem Waggon 
1 Pane un, im 
guna internirt zu werden. 
Mittwoch treffen die Kaſſeler r Zabern 
ein und transportiren Schmidt nach Kaſſel ins Unter: 
ſuchungsgefängniß. 


Tuſtige Ecke. 


gur in Hauptkert, Vater; „Nun, Du biſt alfo wirklich 
Pro Examen gefallen?“ — Sohn: „Ja, weißt Du, die 
rofeſſoren felten mir lauter ſolche einfache und leichte 
Fragen, während ich mich natürlich nur auf ganz ſchwere 
Dinge fyrkparirt hatte, zu denen wirklich ene Studium 


gehört! vib.) 
Aus „Luſtige Welt“. 
Modern. „Weißt Du ſchon, Klara Weiß ift mit Guido 


auf den 


Lenzberg durchgegangen!“ — „Gott ſei Dank! Dann brauchen 


wir ihr doch nichts zur Hochzeit zu ſchenken!“ 
Malice. Förſter: „Bitte ein halbes Pfund urit — 
Schlächterfrau: „In einem Stück oder aufgeſchuitten 24 — 
‚Hläßtermetiter: „Aber Frau! Selbſiberſtändlich für 
Förſter nur Aufgeſchnittenes !“ 


Gauner ⸗ Bosheit. Präſident: „Sie find zu zwei 


Jahren verurtheilt ... Haben Ste noch etwas zu bemerken 24 — 


ngetlagter: „ich bitte um mildernde Umſtände für 


meinen Vertheidiger.“ 


Narkose, Richter: „Sie haben alſo dem Zeugen, dem 
Sie einen Zahn ziehen ſollten, mit einem Stuhlbein auf den 


Kopf geſchiagen, daß er ohnmächtig zuſammenbrach. Warum 
chaten Ste das 2% — Barbier: „Ja, er wollte ja betäub 
werden. i f 


o [O e 


Grob. Herr (im Pariet): „Ach mein Fräulein, würden 
den Hut abzunehmen, kann 


Immer eine Ausrede. Baron: „Der Schimmel, den 


Sie mir geſtern verkauft haben, hinkt ja doch!“ — „Meiner 
Seel, Herr Baron, folt mers glauben können, daß das Thier 
unſereinen fo beſchummeln thät !“ 


Verſorgt. „Es iſt merkwürdig, daß der Fürſt Ihnen 


noch nicht ſein Hauskrenz verliehen hat.“ — Pro pr: 
„Ich habe an em ſchon p 17 
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